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Spanien als politisches Problem .

as . Berlin , 7 . Febr . Das , was sich augenblicklich an

der Grenze Frankreichs und Kataloniens abspielt , inter¬

essiert vom militärisch - strategischen Gesichtspunkt kaum noch .

Die Kämpfe sind im wesentlichen beendet .

Was sich jetzt vollzieht , ist der Zusammenbruch des

rotspanischen , katalanischen Heeres . Wichtig

aber ist die Frage , was nun politisch weiter geschehen

wird . In dieser Hinsicht kann man in Frankreich deutlich

zwei Tendenzen feststellen . Einmal versucht man möglichst

schnell den Anschluß an den tatsächlichen Machthaber in

Spanien , General Franco , zu erreichen . Der französische
Senator BSrard , der in halbamtlicher Mission nach

Burgos gefahren war , um die Auffassungen der national -

spanischen Regierung kennenzulernen , beeilt sich jetzt mit der

Rückkehr nach Paris . Man nimmt an , datz sofort nach

seiner Ankunft in der französischen Hauptstadt ein Minister¬
rat zusammentreten wird , um sich mit der Frage der

Anerkennung Francos zu befassen . Allerdings

möchte man in dieser Hinsicht gern den Engländern den

Vortritt lassen , zumal Daladier dann gegenüber seiner

Linksopposition , die ihn nach wie vor in der spanischen

Frage hart bedrängt , einen sehr viel günstigeren Stand

haben würde . Andererseits möchte man die Roten auch

nicht gern im Stich lassen . Das kommt auch in einer Er¬

klärung des „ Temps " zum Ausdruck . Diöse Erklärung
wendet sich zwar energisch dagegen , datz die geflüchtete

rotspanische „ Regierung ' ' auf französischem Boden weiter

„ amtiere " und lehnt ein solches Verfahren als ganz un¬

möglich ab , fügt aber dann hinzu , dag eine ganz andere

Lage entstehen würde , wenn sich in Valencia oder

Madrid eine neue Regierung bilde » würde .

Diese Zwiespältigkeit kommt ebenso in den Meldungen zum
Ausdruck , nach denen sich England und Frankreich um die

Herbeiführung eines Waffenstillstandes und um eine „ Ver¬

mittlung
" in Spanien bemühen . Hier soll also ganz offen¬

bar der Versuch gemacht werden , den militärischen

Weg Francos durch diplomatische Winkel¬

züge in sein Gegenteil zu verkehren . Dem¬

gegenüber hat Franco schon früher mehrfach erklärt , das ;

Vermittlungen mit den rotspanischen Bonzen n i ch t

in Frage kommen , sondern daß es nur eine Lösung

geben kann , die bedingungslose Unterwerfung
der Roten . Damit wird man sich in Paris und London

abfinden müssen . Je schneller das geschieht , umso leichter
wird , daran läßt auch die italienische Presse keinen Zweifel ,
die endgültige Liquidierung der spanischen Frage zu er¬

reichen sein . Daß man auf italienischer Seite bemüht ist ,

auf die französischen Empfindlichkeiten bei dieser Liqui¬
dation gewisse Rücksicht zu nehmen , zeigt die Nachricht , daß
die im nationalspanischen Heere kämpfenden freiwilligen

italienischen Legionärsverbände in . Gerona

angehalten wurden , so daß nur spanische Truppen an die

französische Grenze oorstoßen werden . Andererseits ist aber

auch auf römischer Seite nach der Sitzung des Großen

Faschistischen Rates unterstrichen worden , daß eine Z u -

rückziehung dieser Freiwilligen erst nach dem

endgültigen Sieg Francos erfolgen kann . Hinzu¬

gefügt sei schließlich noch , daß zur Zeit zwischen London

und Paris eine sehr rege diplomatische Tätigkeit entfaltet
wird , die der spanischen Frage gilt .

Beistandserklärung Chamberlains .

Auch die Erklärung , die Chamberlain gestern im

Unterhaus über die Bereitschaft Englands , Frankreich bei¬

zustehen , abgegeben hat , muß man im Zusammenhang mit
dem Vorgang in Spanien betrachten . Diese verfolgt ganz
offensichtlich das Ziel , Frankreich für die kommen¬
den Auseinandersetzungen über die Mittel¬

meerfragen , die ja nach der Liquidierung des spanischen
Problems in den Vordergrund treten werden , den Rücken

zu stärken . Die Erklärung erfüllt einen Herzenswunsch
der Franzosen . Sie ändert aber an der heutigen tatsäch¬
lichen Lage nichts mehr , sie b e st ä t i g t nur einen Z u -

stand , wie er durch die bestehenden militärischen Verein¬

barungen zwischen London und Paris die bekannte Zu¬
sammenarbeit der Generalstäbe Englands und Frankreichs
gegeben ist und stellt den daneben geglückten Versuch dar ,
die Achse Berlin — Rom zu kopieren . Daß man in England
selbst keinen übertriebenen Wert auf diese Erklärung legt ,
zeigt schon die Tatsache , daß das der englischen Regierung
nahestehende Büro , Preß Association schreibt , man soll aus
den Worten Chamberlains „ nicht zu viel heraus¬
lesen "

. Man weist auch daraufhin , daß nach dieser Er¬

klärung Chamberlain nicht blindlings Frankreich Unter¬

stützung leisten wolle , sondern daß es sich um Lebens -
inte ressen Frankreichs handeln mutz , wenn Eng¬
land den Beistandssall als gegeben ansehen soll . Diesen
Beistand wiederum formuliert Chamberlain in diesem Fall
sehr vorsichtig als „ sofortige Zusammenarbeit

"
. Insgesamt

bedeutet also die Erklärung gewiß keine Sensation und

schafft keine neue Lage .

Kalte Dusche für Paris .

Starke britische Kontinentalarmee unmöglich !

London , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Militärkorre -

pondent der „ Times "
legt in einem längeren Artikel aus -

ührlich und eindringlich die Schwierigkeiten dar , die sich
iie die Entsendung einer britischen Armee

nach dem Kontinent im Falle eines Krieges ergeben wür¬
de » . In einem Rückblick auf den Weltkrieg stellt der Korre¬
spondent zunächst fest , daß England noch nie unter so gün¬
stigen Bedingungen in einen Krieg gezogen sei als 1911 .
Keine Bedrohung der britischen Inseln aus der Luft und
materiell und geographisch bessere Lage der Flotte , stärkere
wirtschaftliche Lage , stärkere Verbündete — das sei heute
alles anders . Die Idee einer unbegrenzten
militärischen Anstrengung sei für England un -
durchführbar und graue Theorie . Die Grütze einer
Expeditionsarmee hänge von der Zahl der Schisse ab , die
England für den Transport zur Verfügung stellen könne ,
ohne den Bestand der Flotte zu gefährden . Es würde eine
Verrücktheit sein , Englands Militärmacht zu Lande
auf Kosten seiner Seemacht zu v e r g r ö tz e r u . Da die
Verteidigung gegen Luftangrisse heute für England äutzerst
wichtig sei . könne England es sich nicht leisten , die Luft¬
verteidigung durch ein weitgehendes Eingreifen in einen
Landkrieg zu schwächen . Außerdem bedinge eine Verstär¬
kung des Landheeres auch eine Verstärkung der Luftwaffe .
Schließlich aber seien die Gefahren für die Zufuhr von
Brennstoffen und Munition , wovon die Schlagkraft moder¬
ner Armeen abhänge , heute bedeutend erhöht . Durch die
Unterhaltung einer britischen Armee aus dem Kontinent
würde dieses Eesahrenmoment nur noch größer und wesent¬
licher .

Bomben über England .

* Es sind nun fast neun Jahre her , daß Irland in

Berlin eine ständige irische Gesandtschaft eingerichtet hat .

Auch in Paris erfolgte damals die Einrichtung einer

irischen Gesandtschaft und es schien so , als ob die Haupi -

streitigkeiten zwischen England und Irland nun beseitigt

leien . England hatte im britisch - irischen Friedensvertrag
vom Januar 1922 und auf der Reichskonferenz vom Sommer

1926 den Iren wesentliche Zugeständnisse gemacht . Aber

alle Hoffnungen auf eine endgültige Vereinigung des eng¬

lisch - irischen Verhältnisses erwiesen sich als trügerisch . Die

Iren benutzten stets jede Möglichkeit , um das Band , das sie
noch mit England verknüpfte , zu lockern . In der Königs¬

krise und bei ihrer erfolgten Lösung kam eine weitere Locke¬

rung durch die Erklärung , die damals von irischer Seite

abgegeben wurden , zustande . England verzichtete in jenem

Augenblick aus guten Gründen darauf , die Situation noch

zu verschärfen und es kam dann sogar so weit , daß de

Valera , der lange in London verhandelt hatte , das Zuge¬

ständnis erhielt , daß die Iren sich eine eigene Verfassung
mit einem eigenen Staatspräsidenten schaffen konnten und .
was wichtiger war , England erklärte sich bereit , seine

Truppen aus Südirland zurückzuziehen . Diese Truppen¬

zurückziehung ist erfolgt . Aber auch sie hat den Frieden

nicht gebracht . Das irische Problem ist nach wre vor

ein Problem und es zeigt auch nach wie vor jenen Fieber¬

grad der allen akuten Problemen eigen ist . Die Haupr -

streitfrage , um die es heule geht , ist die neue Forderung
der Zurückziehung der britischen Truppen aus Nordirland .

Man darf darüber keinerlei Zweifel hegen , daß die

Iren den gegenwärtigen Zustand immer nur als einen

llbergangszustand anerkannt haben . In ihrem Programm

haben sie ja die Selbständigkeit des ganzen Irland verlangt ,
d . h . sie wollen auch über Ulster bestimmen . Das aber

ist die große Streitfrage , die schon beinahe wie eine

Quadratur des Zirkels aussieht . Die protestantische Bevöl¬

kerung in Ulster will mit den katholischen Iren Südirlands

nichts zu tun haben . Die Iren aber sagen , daß dieses Pro¬
blem nur deshalb unlösbar sei , weil durch die englischen

Truppen in Nordirland die Lösung verhindert würde . Es

kann nun wohl kein Zweifel darüber bestehen , daß in dem

Augenblick , indem die britischen Truppen Nordirland tat -

sächlich verlassen , die Iren und insbesondere die illegale

republikanische Armee die Macht im Norden der Insel er¬

greifen würden und daß dann ein endgültiger Zustand ge¬

schaffen würde .
Das alles sind die fragen , die den Hrntergrund

der gegenwärtigen Bombenaffären in Eng¬
land bilden . Soweit sich die Dinge bis jetzt übersehen

, lassen , wurden die Bombenattentate eingeleitet durch ein

angebliches Ultimatum , das dem britischen Außen¬

minister Lord Halifax am 12 . Januar mit viertägiger

Frist zugeleitet worden war . Dieses Ultimatum forderte
Lord Halifax auf , dafür zu sorgen , daß die britischen

Truppen in Nordirland das Land bis zum 16 . Januar ver¬

lassen würden . Da dieser Forderung naturgemäß nicht ent¬

sprochen wurde , so setzten mit dem 16 . Januar die Bomben¬

attentate ein und haben sich bis zum heutigen Tage in er¬

schreckender Weise gesteigert . Alle wichtigen Punkte in

England , die großen Verkehrsstraßen und Bahnhöfe , aber

auch Schloß Windsor , als Wohnsitz des Königs , Chequers ,
in dem der Premierminister sein Wochenende verbringt und

ähnliche Gebäude sind stark gesichert worden . In Scotland

Yard werden alle Besucher , die das Zentralgebäude der

britischen Polizei betreten , streng durchsucht und sogar eine

Anzahl britischer Zeitungen steht unter militärischem Schutz .

Die britischen Polizeibeamten erhalten seit Wochen keinen

Urlaub mehr und selbst das Jahresbankett der Beamten

von Scotland Yard mußte wegen der Bombenexplosicmen

„ Tag der deutschen Polizei
"

brachte 9,5 Millionen !

Berlin , 6 . Febr . Soeben ist das vorläufige Gesamt¬

ergebnis des „ Tages der deutschen Polizei
" vom 29 . Januar

1939 festgestellt worden , das alle Erwartungen weit über¬

troffen hat . Die Deutsche Polizei konnte den Betrag von
9 % Millionen an das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
abführen .

Dieser Betrag setzt sich zusammen aus 5 250 000 RM .
durch Verkauf der Berkehrsabz eichen , 1 550 000 RM .
Sonderspende der Polizei und der ihr angeschlossenen
Hilfsformationen Technische Nothilfe und Feuerwehren aus

eigenen Mitteln neben den sonstigen laufenden WHW .- Spen -
den , 2 650 000 RM . S o n d e r s p e n d e der Bevölkerung als
Dank für den Einsatz der Polizei . Außerdem gab die Polizei
132 000 Essensportiönen aus und verteilte 107 000 Kilo¬

gramm Lebensmittelpakete .

Das Gesamtergebnis von 9 % Millionen ist nur vorläufig .
Eine Erhöhung ist auf Grund der noch eingehenden Mel¬

dungen zu erwarten .
*

Es ist für die deutsche Polizei schon zur Tradition gewor¬
den , mit dem Sammelergebnis ihres Ehrentages unter den

besten Sammeltagen für das Winterhilfswerk zu stehen . Die

„ Tage der Deutschen Polizei " wurden von Jahr zu Jahr ein

sehr anschaulicher Gradmesser für die steigende Verbundenheit
zwischen Polizei und Volk .

Diese Zahlen aber haben all « Erwartungen in den

Schatten gestellt , und man kann schon sagen , daß dieses Ergeb¬
nis einzig da steht . Wenn man schon am „ Tag der

Datschen Polizei
"

auf den Veranstaltungen den Eindruck
einer festgefügten Kameradschaft zwischen Volk und Polizei
erhielt , fo haben diese stolzen Zahlen es noch einmal vor uns

und aller Welt eindringlich bewiesen : 2m nationalsozia¬
listischen Staat ist das Wort „ Die Polizei , Dein Freund —
Dein Helfer " keine leere Phrase , sondern es ist zur Tat ge¬
worden .

Die Juden in Italien .

Sofortiger Ausschluß aus der Wehrmacht .
Rom , 7 . Febr . ( Funkmeldung . ! Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht das Durchführungsgesetz Über den endgültigen und
mit sofortiger Wirkung intraf

'
ttretenöen Ausschluß der

jüdischen Offiziere , Unteroffiziere und

Mannschaften aus der italienischen Wehrmacht und der
Faschistischen Miliz .

abgesagt werden .
Der britische Geheimdienst will nun aus Ulster Mittei¬

lungen erhalten haben , wonach die gegenwärtige Terror¬

welle nach • einem einheitlichen Plan der illegalen repu¬
blikanischen Armee durchgeführt werden soll . Diese Organi¬

sation , die in Dublin ihren Sitz hat , zählt in England un¬

gefähr 3000 entschlosiene Anhänger , die seit Wochen und

Monaten bemüht gewesen sind , Explosivstoffe in das Land

zu schmuggeln . Diese Terroristenverschwörung soll n . a .

auch die
"
Ermordung einer ganzen Anzahl von Polizeioffi¬

zieren vorgesehen haben und es ist deshalb fein Wunder ,
Latz die Polizei augenblicklich in vollem Alarmzustand

, begriffen ist .
Die zahlreichen Bombenattentate sind im Unterhaus

sogar schon Gegenstand einer Anfrage gewesen , aber der

Die Dominien und das Mutterland im Kriegsfall .

Loudon , 6 . Febr . Der kanadische Ministerpräsident
Mackenzie King definierte am Samstag vor dem kanadischen
Parlament den Standpunkt der Regierung gegenüber Eng¬
land , wobei er folgende Sätze aus der Marine -Regierungs -
akte von 1910 zitierte : „ Wenn England s i ch i m
Kriege befindet , befinden wir uns auch im
Kriege und sind einem Angriff ausgesetzt .

"

„ Ich sage nicht
"

, so fuhr Mackenzie King fort , „ datz mir
immer angegriffen werden , noch sage ich , datz wir an allen
englischen Kriegen teilnehmen wollen . Das ist eine Ange¬
legenheit , die durch die Umstände bestimmt wird und über die
das kanadische Parlament sich aussprechen und seine Entschei¬
dung nach bestem Urteil fällen wird .

"

Eine Reihe von Liberalen war über diöse Erklärung
sehr beunruhigt und stellte fest , datz der beste Weg zur Be¬
wahrung Kanadas vor einem zweiten Überseekrieg der sei , cs
zu einem unabhängigen Königreich und zu
einem neutralen Staat zu machen .

Wie „ Daily Telegraph
" aus Ottawa erfahren haben

will , plant die kanadische Regierung di « Aufstellung
einer Flotte aus schnellen Torpedobooten ,
di « an der atlantischen Küste , insbesondere am St . Lorenz¬
golf , stationiert werden soll .

Wie Reuter meldet , hat der au st r a l i s ch e P r e m i e r -

Minister Lyons am Montag die Schaffung eines frei¬

willigen Nationaldienstes und die Aufstellung der hierfür
notwendigen Stammrolle auch für Australien angekün¬
digt . Eine derartige Stammrolle werde binnen kurzem , fo

verzeichnet Reuter , auch in Singapur für den Notfall ge¬
schaffen werden . Die südafrikanische Regierung
hingegen habe , wie in Pretoria offiziell mitgeteilt worden

sei , nicht die Absicht , eine derartige Stammrolle nach eng¬

lischem Vorbild anzulegen , wohl aber wolle man die Gesamt¬

verteidigung Südalrikas sobald wie möglich ausbauen .
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britische Innenminister hüllt sich im Augenblick noch in

Schweigen , denn er und die Polizei hoffen , in allernächster
Zeit die Anführer der Bombenattentäter zu fasien . Zwei
Dinge sind es , die in diesem Zusammenhang gefordert wer¬
den . Zunächst einmal eine straffe Kontrolle des Einreise¬
verkehrs aus Irland . Dieser Forderung wird ja sicher sehr
bald entsprochen werden . Etwas anderes aber ist es mit
der Frage der D e p o r t a t i o n . Es ist nämlich im Unter¬
haus vorgeschlagen worden , diejenigen Iren , die als Teil¬
nehmer an den Vombenattentaten festgesteilt wurden , zu
deportieren . Dieses Problem der Deportation rührt aber
an die Grundlagen der britischen Verfassung , denn nach den
englischen Grundgesetzen ist jeder Angehönger des Common
Wealth auch britischer Staatsbürger . Infolgedessen sind
auch die Iren , obgleich sie Revolution machen und von Eng¬
land nichts wisien wollen , doch immer noch britische Staats¬

bürger und haben volles Anrecht darauf , als solche be¬
handelt zu weiden .

Es bleibt nun abzuwarten , wie die Dinge weiter laufen
werden .

'
Die Aufregung ist zwar beträchtlich , aber so leicht

verliert man auch in England den Kopf nicht . Es muh erst
einmal abgewartet werden , ob die britische Polizei der
Attentate Herr wird und die Attentäter saht . Anderen¬
falls freilich wächst die Angelegenheit über das Kriminelle
hinaus ins Politische und was sich daraus entwickeln wird ,
weih einstweilen niemand .

Sir Henry Deterding .
* Selten ist ein Mann so viel von Geheimnissen um¬

woben worden , wie Sir Henry De ter ding , der
Schöpfer der Holländischen Königlichen Petroleumgesell -
schaft , der in diesen Tagen , wie bereits kurz gemeldet , im
Alter von 72 Jahren in der Schweiz an einem Herzschlag

Sir Henry Deterding ch.
( Weltbild , K .)

gestorben ist . Sir Henry Deterding hatte sich in den letzten
wahren von den Geschäften zurückgezogen . Er war in zwei¬
ter Ehe mit einer Deutschen verheiratet und hat seinen
Lebensabend auf einem Gut bei Berlin in Ruhe und
Frieden verlebt . Sein Leben war Kampf , Kampf härtester
Art , denn dieser Mann , der am 10 . April 1866 in Amster¬
dam geboren wurde und aus kleinen Verhältnissen stammte ,
hat sich zu einem Ölmagnaten größten Stiles emporgekämpft .
Er ist für alle diejenigen , die Willen und Initiative be¬
sitzen , ein Vorbild und ein Beispiel dafür , dah auch der kleine
Angestellte von heute ein Wirrschaftsführer ersten Ranges
werden kann . Glück hat auf die Dauer nur der Tüchtige .
Dieses Moltkewort hat sich auch bei Sir Henry Deterding
bewährt . Er hat die Bedeutung des Öls für die Wirtschaft

Mord und Brand zeichnen den Fluchtweg .

Die bolschewistischen Horden brennen die Ortschaften nieder . — Politische Gefangene hingemetzelt . — Ununterbrochener
Bormarsch . — Erfolge der italienischen Legionärsflieger . — Kapitulations -Verhandlungen ? — Pariser Flücktlingssorgen .

wt . Die wilde Flucht der bolichewiitiichen Truppen
nimmt mit jedem Tag t o l l c re Formen an . Die roten
Milizen kennen nur noch den einen Geoanken . möglichst schnell
die schützenden Grenzen Frankreichs zu erreichen . Verschiedent¬
lich kam cs zu schweren Schiebereien , wenn rote Erenz -
abteilungen den llebertritt zu verhindern suchten . Vinter sich
lassen die disziplinlosen Horden ein Bild des Grauens .
Die menschenleeren Ortschaften zünden sie an . so daß das
ganze Pyrenäen gebiet von Rauchschwaden
überzogen i st . Die politischen G e i a n g e n e n
wurden von ihren Wächtern vor der Flucht zum mögen Teil
hingemordet . Furchtbare Fälle grausamer Quä¬
lereien und Verstümmelungen wurden sestgenellt . In Ccn -
tot las richteten die Roten ein schreckliches Blutbad an . « ie
besteckten ibre Tanks mit nationalen Flaggen und gaben sich
als Franco - Truvven aus . Als dann die Einwohner die Hauser
verliehen , um die langersehnten , vermeintlichen . Befreier zu
begrüßen . eröffneten die Bolschewisten aus Maschinengewehren
ein mörderisches Feuer . Beim Einmarsch der Legionäre Fran¬
cos waren alleStrahen mit Leichen der unglück¬
lichen Bewohner übersät .

Nach dem nationalsvanlichen veeresbericht erreichten die
Truppen die Grenze von Andorra . Im Abschnitt von

und die Politik voll erkannt . Dabei ist bemerkenswert , daß
er durch seine Initiative den Niederlanden gewissermatzen
eine neue Art von Weltstellung sicherte , da die wirtschaftliche
Bedeutung des holländischen Ölkonzerns selbstverständlich
auch politische Auswirkungen hatte . Sir Henry Deterding

ist nach dem Weltkriege politisch hervorgetreten , als es sich
darum handelte , den Kampf um das Öl vom Kaukasus und

von Baku durchzusühren . Deterding , als der Führer der

Shell - Gruppe , hatte sich rechtzeitig in die Nobel -Gesellschaft

eingekauft , die Interessen auf dem Kaukasus besatz . Nach¬
dem die Sowjets den Weißrussen und den Engländern Baku

abgenommen hatten , nationalisierten sie die ganzen Öl¬

felder , d . h . sie enteigneten die ausländischen Konzessionäre .
Dagegen richtete sich

'
nun der Kampf und Deterding war

einer der ersten , die den Ölboykott gegen Ruhland prokla¬
mierten . „ Wer Sowjetöl kaust , kauft Diebesgut

" war sein
Kampfwort . Aber das Geschästsinteresie überwog doch sehr
bald und das Petroleum von Baku wurde in die Gemein¬

schaft der Ölnationen wieder aufgenommen . Sir Henry
Deterding hat nur noch wenige Jahre im Ruhestand ver¬
leben können . Der Kampf um das Öl aber geht weiter .
Diese Frage ist heute eine weltpolitische Frage ersten Ranges
geworden , und es ist noch nicht abzusehen , wie dieser Kampf
entschieden werden wird .

Die Überführung von Sir Henry Deterding nach
Deutschland sindet heute Dienstag statt . Die feierliche Bei¬

setzung des Generaldirektors der Royal Dutch ist am Frei¬
tagmittag um 12,30 Uhr auf seinem Gute in Dobbin in

Mecklenburg .

Die Verlogenheit des Mörders Grünspan .

Wie er widersprechende Aussagen zu erkläre « sucht .

Paris , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Akörder des Ee -

sandtschaftsrats vom Rath , der Jude Herschel Grünspan ,
wurde am Montag dem Untersuchungsrichter vorgeführt ,
um einen Widerspruch in seinen Aussagen zu klären . Bei

seiner ersten Vernehmung hatte er nämlich gestanden , seine
Verwandten im Anschlug an eine Auseinandersetzung ver¬

lassen zu haben . Später hatte er erklärt , nur aus die

Stratze gegangen zu sein , um frische Luft zu schnappen . Arn

Montag entschuldigte er seine erste Aussage mit der „ starken
Ermüdung

" am Ende des ersten Vernehinungstages . Er

mutzte sich dabei allerdings vorhalten lassen , datz er trotz
seiner angeblichen Ermüdung zur Zeit der Tat sehr genau
beobachtet hatte , datz er auf dem Wege zu seinem Hotel an
einem Waffengeschäft vorbeigekommen fei .

Initiative Lebruns gegen die französische Pressehetze .

Paris , 6 . Febr . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
hielt aus einer Veranstaltung der Vereine republikanischer
Journalfsten eine Ansprache , in der er die innere und
äutzere Aufgabe Frankreichs umritz und die Presse zur
Unterstützung aufforderte . Er unterstrich im besonderen die
Pflicht der Presse zur wahrheitsgetreuen Be -

richterstattung . Der Präsident vertrat dabei die von
vielen Seiten bestrittene Auffassung , datz die alten Grund¬

sätze , die dem Recht gegolten hätten , heute verachtet wurden
und dah man sie durch ein Gesetz der Gewalt ersetze .

Frankreich , so fuhr Lebrun dann fort , werde es sich
angelegen sein lassen , die Frucht vergangener Anstrengungen
zu bewahren und der Welt zu zeigen , dah einzig und allein
darin das Geheimnis seiner Wohlfahrt und des allgemeinen
Friedens liege . __

An die versammelten Journalisten sich wendend betonte
Lebrun : Seien Sie immer um die Wahrheit besorgt .

Merzen Sie alle Falschmeldungen aus , die Beun¬

ruhigung in eine Bereits verängstigte Öffentlichkeit tragen .
Räumen Sie in Ihren Zeitungen den Skandalen weniger
Platz ein . Verlieren Sie keine Gelegenheit , Nachrichten
herzustellen , die geeignet sind , dem Land Vertrauen und

Hoffnung wiederzuaeben und es von den moralischen
Übeln zu befreien , dah es in seinem natürlichen Elan an¬
hält . Wenden Sie bei der Beurteilung internationaler Er¬

eignisse Vorsicht und Objektivität an , die die

Sorge um die Beibehaltung guter Beziehungen zwischen
den Völkern gebietet und überlassen Sie anderen die Pole¬
miken , die außerhalb unserer Grenzen aufzefaht würden ,
als ob Frankreich nicht mehr das Land der Kaltblütigkeit
des gesunden Menschenverstandes und der Feinheit ist .

Berga wurde der Ort Pobla de Lillet , 15 Kilometer
westlich von Ripoll , eingenommen . Nördlich von E e r o n a
wurde die Stadt Sarria erobert . Das gesamte Siidufer Des
Terflusses bis an die Küste befindet sich im nationalivaniichen
Besitz . An der Küste sind die Ortschaften P a l a f r u g e l uns
Pals befreit worden . In diesem Abschnitt wurden allein
2000 Gefangene gemacht . Im Abschnitt Berga wurden fünf und
im Abschnitt Serena neben neue Orte besetzt .

Italienische Legionärsflieger griffen über¬
raschend die Flughäfen von Siauera s und Villajutga
an und zerstörten 30 rote Jagdflugzeuge und
2 rote Bomber . Zwei rotfpaniiebe Jagdflugzeuge sind
neuerdings in Frankreich gelandet . Die bolschewistischen Flug¬
zeuge werden nach dem Militärslughasen Francazal be¬
fördert . und dort unter lleberwachung des Lultiahrtministe -
riums gestellt . Die Flieger kommen in die für die flüchtenden
Milizen errichteten Konzentrationslager . Die nationale Luft¬
waffe bombardierte am Montag militärische Ziele in den
Häsen von Alicante und Cartagena , wobei sie einen
sowjetspanischen Kreuzer und einen Zerstörer beschädigte .

lieber den Verbleib der rotioanischen Ober¬
bonzen liegen widersprechende Meldungen vor . Aus Genf
wird gemeldet , datz Aza na an der Schweizer Grenze einge -
trofien ist und die Absicht habe , sich zu seinem Schwager nach
Genf zu begeben . Der sogenannte Präsident Kataloniens .
Companys , soll seine in Paris lebenden Freunde tele¬
phonisch davon verständigt haben , daß er im Laufe des Diens¬
tag in der französischen Hauvtstadt etntreffen werde . Der Cber
der katalanischen Armee . ..General " Sarabia - begab sich
nach Marseille . Wie die Pariser ..Evoane " wisien will , sollen
gestern weitere Beratungen zwischen den französischen und
britischen Botschaften stattgezunden haben . Es handele sich
nicht mehr um Friedensbedingnngcn . sonder »
lediglich um eine Einstellung des Kampfes und die
Art und Weife , in der die von General . nanco geforderte
Kapitulation erfolgen solle . Je eher desto besser — meint
das Blatt — denn das Schicksal des Ärteges ist nun ent¬
schieden .

Der französische Botschafter in London . C o r b i n . batte
am Montagabend eine lange Unterredung im Forergn Ofnce
über die spanische Flüchtlingsf rage . Die oaöl der
bereits in Frankreich befindlichen Flüchtlinge wird auf rund
300 000 Personen geschätzt . Das Gros der roten Armee ,
das man auf etwa 100 000 bis 140 000 Mann beziffert , ist noch
nicht übergetreten . Die heute bereits t ägli ch 6 M i l -
lionen Franken betragenden Unkosten werden
sich in den nächsten Tonen mindestens auf das Doynefte er¬
höben . Der Variier . .Matin " fragt , ob der französische Steuer¬
zahler verpflichtet sei . diese Lasten allein »u tragen . , Es . gebe
ia schließlich eine ganze Reihe von Machtem die ied ^n
Sommer in Genf umberstolzierten und Brone Reden für ntc

kollektive Solidarität " hielten . Dies gelte vor allem für
Sowierrutzland . das stets dabei sei . wenn es sich darum
handele , zu morden . Seien aber Frauen und Kinder zu retten ,
so suche man vergeblich nach den Sowjets .

Mussolini über bas neue Krieqsrecht
Die Luftwaffe schuf « eue Boraussetzmtgen .

Rom , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Unter dem Vorsitz des

Duce trat am Montag zum erstenmal der beratende Aus¬

schuß für das Kriegsrecht zusammen , der durch könig¬

liches Dekret vom Dezember vorigen Jahres eluaefetzt
worden ist . Mussolini wies in einer Ansprache daraus hin ,
es könne nicht außer Acht bleiben , datz die internationalen

Vereinbarungen über das Kriegsrecht durch die von der

Luftwaffe geschaffenen neuen Aufgabengebiete überholt

seien . Ein im Jahr 1935 eingesetzter Ausschuß habe in Ita¬
lien die Grundlagen für das neue Kriegsrecht ge¬
schaffen und kürzlich Vorschläge für Einzelfragen unter¬

breitet . Der beratende Ausschuß habe nun letzte Hand an

diese Gesetzgebung zu legen und auch die Reform der Mili -

tärstrafgesetzgebung baldmöglichst zu vollenden .

Jahrestagung des Ausschusses für Landesverteidigung .

Rom , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Unter dem Vorsitz des

Duce trat am Montag der höchste Ausschuß für die Landes¬

verteidigung zu seiner üblichen Iabrestagung zusammen .
Anwesend waren verschiedene Minister und Unterstaats -

sekretäre . die Marschälle Badoglio , Balbo ,
Graziano , Großadmiral di Revel und verschiedene
Generäle . Mussolini wies bei Eröffnung der Sitzung auf
die Wichtigkeit der auf der Tagesordnung stehenden Fragen
hin, , die zum Teil die militärische Organisation der
Nation , zum Teil die zivile und industrielle Organisation
und Mobilmachung , zum Teil die wirtschaftliche Autarkie
im Falle des Ausnahmezustandes betreffen . Die erste
Sitzung dauerte über drei Stunden . Die Beratungen werden

am Dienstag fortgesetzt .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Montag den

Vizepräsidenten des Comitö France - Allemagne , Comte de

Brinon , zu einer längeren politischen Unter¬

redung .

Der gatt von Metz und Marschall Bazame .

In Frankreich wird ein Prozeß zur Rehabilitierung des Marschalls Bazaine angekündigt .
Unser Mitarbeiter Dr . Ludwig Roth gibt im Nachstehenden ein Bild der geschichtlichen Tatsachen , die hierbei
zur Debatte stehen und beleuchtet zugleich auf deutscher Seite aufgetretene Erscheinungen , die die Gefahren , die aus
der . internationalen Verschwägerung der Fürstenhäuser entsprangen , deutlich aufzeigen .

Um den Fall von Metz hat sich in der französischen
Überlieferung ein Legendenkranz gebildet , und auch auf »
deutscher Seite ist mit der Eroberung der „ jungfräulichen
Feste

" am 2 7 . Oktober 1870 mancher Vorgang ver¬
knüpft . der der Vergesienheit entrissen zu werden verdient .

Als es sich im Jahre 1881 nach dem Tode des englischen
Botschafters am Berliner Hofe . Lord Amvtballs . um die
Wiederbesetzung dieses Postens handelte , wurde Sir Robert
M o r r i e r als Anwärter genannt . Dabei kam eine
Äußerung Bazaines zur Sprache , wonach dieser im August
1870 die erste Nachricht über den Vormarsch der deutschen
Heere durch eine Meldung des damaligen englischen Ge¬
schäftsträgers in Darmstadt , desselben Morrier , über London
und Paris erhalten habe . Zweifelhaft ist nur das eine ge¬
blieben . ob Morrier seine militärische Mitteilung dem
Marschall unmittelbar über London hat zugehen lasien , ober
ob erjie an den Hof von London gerichtet hat , von wo sie
den Weg nach Metz fand , ohne daß Morrier dies wußte
oder beabsichtigte . So wird auch die Äußerung verständlich ,
die B i s m a r ck am 23 . September 1888 in seinem Jinmediat -
bericht an Kaiser Wilhelm n . über das durch Eeffcken ver¬
öffentlichte Tagebuch des Kaisers Friedrichs HI . , tat : „ Ich
besaß nicht die Erlaubnis des Königs , über die intimen
Fragen unserer Politik mit Sr . Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen Friedrich Wilhelm zu sprechen , meil Seine
Majestät einerseits Indiskretionen an dem von französischen
Sympathien erfüllten englischen Hofe fürchtete , andererseits
Schädigung unserer Beziehungen zu den deutschen Bundes -
genosien wegen der zu weit gesteckten Ziele und der Gewalt¬
samkeit der Mittel , die Seiner Königlichen Hoheit von
politischen Ratgebern zweifelhafter Befähigung empfohlen
wurden .

"

Gustav Freytag erzählt über die Vorgänge im Jabre
1870 und die englische Berichterstattung überhaupt : » 5n

dieser Woche kam der englische Korrespondent Russell mit
dem jungen Herzog von Sutherland im Hauvtauartier an .
Er wurde als Engländer von dem Kronprinzen mit einer
Auszeichnung behandelt , die im © egenfafc stand zu der Nicht¬
achtung , welche bei uns den Berichterstattern deutscher
Blätter zuteil geworden war . Denn diese treuen Männer
taten damals fast sämtlich ihre Pflicht unter großen Be¬
schwerden . Da das Benehmen der Engländer im
Hauvtauartier nicht gefiel und ein Teil der eng¬
lischen Zeitungen , die uns zugingen . keineswegs eine
freundliche Auffassung der deutschen Sache
bewies , so war nicht zu verwundern , daß alle , von denen
man annabm . daß sie mit England in Verbindung standen
und dorthin Briese schrieben , mißtrauisch betrachtet
wurden . . . Unleugbar waren dievertraulichenRach -
richten , welche aus dem Hauvtauartier nach England
liefen , eine Schwierigkeit , aber eine unvermeidliche . Der
Kronvrinz selbst schrieb jeden Tag an seine Gemahlin :
ebenso schrieb Prinz Ludwig von Hessen von seiner
Division an seine Gemahlin , die englische Prinzesiin Alice ,
Tochter der Königin Victoria und Schwester der Kron -
vrinzessin . Auch Prinzesiin Alice war

" — so hebt Gustav
Freytag hervor — „ in ihrem Herzen während dieses ganzen
Krieges eine tapfere , deutsche Frau , und es wird eine Ehren¬
pflicht , dies der verstorbenen Fürstin nachzurühmen . Beide
hoben Frauen in leidenschaftlicher Sorge um das Wohl und
Leben der Geliebten , schrieben wieder an die erlauchte
Mutter und die Familie nach London . Und gerade wie die
Fürstinnen , war auch die Umgebung derselben eifrig im
Briefschreiben . Wie konnten die Schreibenden jedesmal be¬
urteilen . ob das Geheimhalten irgendeiner Neuigkeit von
militärischer Wichtigkeit war ? Vollends in England wog
die Verpflichtung leicht , solche Nachrichten als Geheimnis zu
bewahren . Was über den Kanal ging , konnte wenige

Stunden darauf wieder in Briefen nach Frankreich befördert
werden . So war natürlich , daß die Franzosen auf dem Wege
über England allerlei von unserem Heere erfuhren , was
besser geheim geblieben wäre . Wir haben auf demselben
Wege auch allerlei über die Franzosen erfahren .

"

So die Ansicht Gustav Freytags . wahrend unser
großer Kanzler über diesen Briefwechsel und den eng -

lichen Einfluß feilt ungehalten war . der sich auch spater
bei der Verzögerung des Bombardements von Paris geltend
machte , so daß er die bitteren Worte fand : „ Die Initiative
zu irgendeiner Wendung in bet Kriegsfübrung ging in bei
Regel nicht vom Könige aus , sondern von dem Generalstabe
der Armee oder dem Söchstkommandietenden am Orte , dem
Kronprinzen . Daß diese Kreise englischen Auffassungen ,
wenn sie sich in befreundeter Form geltend machten . zugäng¬
lich waren . war menschlich natürlich : Die Ären «

vrinzessin , die verstorbene Frau Moltkes,die Stau
des General st abschefs , späteren Feldmarschalls
Grafen Blumenthal , und die Frau des demnächst maß¬
gebenden Eeneralstabs - Offtziers v . Gottberg waren
sämtlich Engländerinnen .

"
s.

Die Folge der von Bismarck als feststehend ange¬
nommenen Berichterstattung Morriers war . daß dieser
seinen Wunsch , Gesandter in Berlin zu werden , nicht er¬
reichte . sondern englischer Botschafter in Petersburg wurde .
Bismarck sagte von ihm , daß et seit Beginn seiner MinNter -
laufbabn zu seinen intriganteften Gegnern gehört habe .

Beschäftigten diese Vorgänge aus der Zeit der Kamme
und der Kavitulativn von Metz die deutsche Öffentlichkeit
erst im Jahre 1884 und der folgenden Zeit , so hatten die
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Mrmel

einen starken Rückgang der

Die Verehrung der Slowaken für Adolf Hitlev

Die innenpolitische Entwicklung in Jugoslawien

England sucht einen Ausweg
Londoner Erörterungen zur Patästiuakonferenz .

Seltner , der Generalsekretär des Internationalen Zen¬
tralbüros „ Freude und Arbeit "

, Dr . M a n t h e y , und der

persönliche Pressereferenl des Reichsleiters , Hauptschristleiter
Walter Kiehl .

Die Tagung des Internationalen Beratungsausschuffes
des Weltkongresses „ Freude und Arbeit "

, der zu einer drei¬

tägigen Sitzung in London zusammengetreten ist , wurde am

Montag durch Ministerpräsident Chamberlain feier¬

lich eröffnet . In dem Beratungsausschutz sind 22 Lan¬

der vertreten . In erster Linie sollen die notwendigen Vor¬

bereitungen für den nächsten Weltkongretz im Jahre 1940 ge¬

troffen werden .

müsse , um immer mehr
nicht nur als Zu -

Sterbendes Volk !

Französische Bevölkerungsstatistik : 1937 « och Überschuh von

11 Geburten , 1938 dagegen 27 000 Todesfälle mehr als

Geburten .

Pretzburg , 6 . Febr . Am Sonntag fand in Richnovce bei

Freistadl in der Slowakei eine Erotzkundgebung der slowa¬
kischen Bevölkerung statt . Die Redner , Propagandachef
Mach und der Stabschef der Hlinka - Garde , M u r g a s , wur¬
den von einer Motorstaffel und einer starken Reiterabteilung
der Hlinka - Garde empfangen . Mehr als 2400 Hlinka -

Gardisteu waren aufmarschiert .
Begeistert jubelten die Zuhörer Mach zu , als er ausführte ,

die Slowakei mützte sich von den Parasiten be¬

freien . Die Regierung habe auch den Anfang dazu ge¬
macht , aber wegen der notwendigen Planung habe ein Über¬

gang eintreten muffen , den dieIuden benützt hätten , ' hre
zersetzende Tätigkeit wieder aufzunehmen . Es [ei gut , daß
Slowaken nochmals Gelegenheit gehabt hätten , die ll n b e -

lehrbarkeir dieser Elemente kennenzulernen , so
daß sie jetzt um so mehr berechtigt seien , mit harter Faust und

unbarmherziger Hand gegen sie einzuschreiten . Solange ein

Belgrad , 6 . Febr . Die Regierung Zwetkowitsch wrrd
sich voraussichtlich am Donnerstag der Skuvichtina vorstellen .
Am Dienstagoormittag soll auf Antrag von 184 Abgeordneten
der Fraktlonsvorsitzende der jugoslawisch - radikalen
Gemeinschaft gewählt werden . Man erwartet , datz der Parter -
iührer Dr . S t o i a d i n o w i t s ch für diesen Posten kandi¬
dieren und auch gewählt werden wird , nachdem der jetzige
Ministerpräsident Zwetkowitsch in der letzten Skupschtina
diesen Posten inne hatte . . . . . .

In einer von Regierungsselte inspirierten Mitteilung
heitzt es . das die Regierung Zwetkowitsch ein Arbeitskabinetr
sei . und zunächst die Aufgabe habe , den am 1. Avril in Kraft
tretenden Haushalt zu sichern . Weiter wrrd daran erinnert ,
datz die Regierung Zwetkowitsch aus der lugoslawifch - radi -

Loudon , 6 . Febr . Reichsleiter Dr . Ley traf heute früh
in London ein . Er ist Gast des National Fitnetz Committee
und nimmt in seiner Eigenschaft als Präsident des
Internationalen Zentralbüros „ Freude und
A r b e i t " an der heute in London beginnenden Sitzung des
Internationalen Beratungskomitees teil . Das Beratungs¬
komitee wird u . a . den nächsten Tagungsort für den Welt¬

kongress „ Freude und Arbeit " festzusetzen haben . In Beglei¬

tung des Reichsleiters befinden sich der ständige Vertreter
des Internationalen Zentralbüros , Hauptamtsleiter Claus

Über die Hereinnahme polnischer Land¬

arbeiter nach Deutschland haben in der Zeit vom 20 . Jan .

bis 3 . Februar 1939 zwischen deutschen und polnischen Regre -

rungsvertretern im Reichsarbeitsministerium Verhandlungen

stattgefunden . Nach dem Ergebnis der Verhandlungen soll

auch im Jahre 1939 eine größere Zahl polnischer
Arbeitskräfte in der deutschen Landwirtschaft erngefetzt
werden .

Dr . Ley in London herzlich begrüßt .

Tagung des Internationalen Beratungskomitees „ Freude und Arbeit " . — Eröffnungsrede Neville Chamberlains .

M o n e i n in englischer Sprache und durch den Emir Seif
al Islam Hussein von fernen in arabischer Sprache er¬
öffnet werden . Der EmirFeisal von Saudiarabien , der
dritte auf dieser Konferenz anwesende Araberfurst , dem als

Vizekönig der heiligen Stadt Mekka der Vorrang unter den
drei Prinzen gebührt , ist zugunsten der beiden anderen

Prinzen bei der Eröffnungssitzung zurückgetreten . Die Er -

öffnungsansvrachen werden nur in der allgemeinen Lime die

zur Verhandlung stehenden Fragen aufweisen . Die bisher

geführten Vorverhandlungen haben noch keinerlei Ansätze
ergeben , aus denen auf die Möglichkeit eines Kompromiffes
geschloffen werden könnte . Auf beiden Seiten , auf arabischer
wie auf englischer , zeigt man große Zurückhal tuns und
beschränkt sich auf eine sorgfältige Prüfung und Erörterung
der Formalitäten und Prozedurfragen . Man vermeidet es
jedoch , jetzt schon endgültige Positionen zu beziehen . Ver¬
schiedene Londoner Morgenblätter beschäftigen sich heute
eingehend mit der Konferenz . Der diplomatische Korre¬
spondent der „ Times " spricht von dem Plan einer a r a b i -
schenFöderation zwischen Syrien, . Pal ast in a und
Transjordanlanv . Es seien Anzeichen dafür vor¬
handen , daß die meisten arabischen Staaten eine Entwicklung
in dieser Richtung begrüßen würden . Das Blatt nimmt an ,
daß dieser Plan auch in einigen jüdischen Kreisen geteilt
wird , vorausgesetzt , datz die Idee eines jüdischen „ Ratronal -

heimes
" in den Plan einbezogen werde . Doch muffen , sagt

..Times "
, den Palästina - Arabern ausreichende Sicherheiten

gegen die Gefahr einer jüdischen Vorherrschaft in Palästina
eingeräumt werden . Die Delegierten der gemäßigten arabi¬
schen Partei werden für Montagnachmittag in London er¬
wartet . Der diplomatische Korrespondent der „ Times " meldet
hierzu , man wisse noch nicht , ob sie eine eigene Delegation
bijden oder sich den anderen Vertretern der Palästina -Araber
anschließen würden . Der politische Korrespondent des

..Daily Telegraph " hält es für wahrscheinlich , daß die ge¬
mäßigten Araber mit den Anhängern des Großmartt rn den
Hauotfragen eine Einheitsfront bilden würden . Die Araber
würden die völlige Einstellung der jüdischen
Einwanderung nach Palästina für fünf Jahre

Dr . Ley dankte für den herzlichen Empfang , der ihm zu¬
teil geworden war . Dann führte er aus : „ Die Idee

Freude und Arbeit "
, die von den Vertretern zahl¬

reicher Rationen hier behandelt wird , liegt mir feit langer

Zeit am Herzen . Sie ist ein T e i l meines Lebens -

Werkes . Ich freue mich , datz auch unser italienischer
Kamerad P u p p e t t i mit uns auf gleichem Wege tätig ist .

Wir wollen den schaffenden Menschen SonneindenAll -

tag bringen ! Wir haben natürlich alle in dem Land ,
das wir hier vertreten , eine Fülle von Arbeit , so datz nicht

immer di « Freizeit sehr grotz ist . Aber gerade diese Tatsache
tollte uns alle veranlassen , die nach der Arbeit verbleibende

Zeit so auszunutzen , datz sie uns möglichst viel Kraft ver¬

mittelt .
"

Reichsleiter Dr . Leys Teilnahme an der Tagung des

internationalen Beratungsausschusses des Kongresses

„ Freude und Arbeit " in London findet in der Londoner

Morgenpreffe eine herzliche Begrüßung . Die meisten
Blätter zeigen den Reichsleiter nicht nur in Bildern , sondern

geben auch einen Überblick über seinen Wirkungskreis in

Deutschland und beschreiben ihren Lesern nach echt englischer

Gepflogenheit die Persönlichkeit Dr . Leys in allen Einzel¬

heiten . ______

* Das politische London steht heute im Zeichen des Be¬

ginns der P a l ä ft i n a k o n f er e n z, die im St . James -

Palast von Ministerpräsident Chamberlain in , zwei ge¬
trennten formellen Sitzungen eröffnet wild , -uteie
Konferenz wird eine Fülle von Problemen und fragen
desRahenOstens auf rollen , die , aus dem Weltkrieg
heraus geboren , bis heute noch keine Lösung gemnden
haben . Es sind alte Sünden der britischen Politik , die smi

jetzt bitter rächen . Zudem berühren sie beute die bntume
Vormachtstellung im gesamten Nahen Osten , in dem weiten

für die britischen Interessen lebenswichtigen Raum zwischen
dem Mittelmeer und dem Persischen Golf . Als die Londoner

Regierung im Weltkrieg in einem Augenblick gefahrvoller
Bedrohung des Suezkanals und Ägyptens durch den deutsch -

türkischen Vormarsch in großer Eile gleichzeitig den Arabern

und den Juden nationale Unabhängigkeit und Souveränität
zusicherte , sah man in London nur das eine Ziel , die arabische
und die jüdische Welt gegen die deutsch - türkische Bedrohung
mobilzumachen . Für dieses Ziel war man damals in London
bereit , einen Hohen Preis zu zahlen Run gilt es für London ,
einen Ausweg zu finden . Die Palästinakonferenz wird von

Seite durch den ägyptischen Prinzen A b d u l
..... ~

. „ che und durch den Emir Seif
Jemen in arabischer Sprache er -
: Feisal von Saudiarabien , der

anwesende Äraberfürst , dem als

Sicherung des Raubes ?

Verschmelzung des Reuguiuea - Maudats mit de « Papua -

gebiet . Beabsichtigte australische Schiebung mit altem

deutschen Schutzgebiet .

Sydney , 6 . Febr . Nach einem Bericht aus Hobart , wo

in dieser Woche eine Tagung des australischen Kabinetts

stattfindet , soll Territorienminister Harucison beabsich¬

tigen , der australischen Bundesregierung vorzuschlagen , un¬

verzüglich einen Ausschutz sür die Prüfung der beabsichtig¬
ten Verschmelzung des Neuguinea - Mandats und des Papua -

gebiets zu ernennen . Beide Gebiete — bei dem Neugulnea -

gebiet handelt es sich , was für den Fall bezeichnend ist , um

das alte deutsche Schutzgebiet — sollen nicht mir

administrativ , sondern auch territorial eine Einheit bilden .

Harrison halte eine solche Verschmelzung nicht nur für

die Verteidigung ( !) , sondern auch für die bessere wirtschaft¬

liche Entwicklung stir notwendig und weise darauf hm , daß

Australien auf Grund des Mandats ermächtigt f« , das

Mandatsgebiet als „ integralen Teil des Com¬

monwealth
"

zu verwalten . Nach der Verschmelzung
werde die Einrichtung eines einheitlichen Kolonraldienfles

für Nordaustralien sowie für das vereinigte Neuguluea -

mandat und das Papuagebiet ermöglicht .

Franzosen die Legende vom Verrat des Marschalls
Baza ine schon im Jahre 1870 geschaffen . Am Tage nach
dem Falle von Metz , am 28 . Oktober 1870 , hatte Felix Pyat
bereits im „ Comöat " von dem Verrat des Marschalls
Bazaine gesprochen . Die Armee von Metz , die unter
Bazaines Befehl stand , war kaiserlich gesinnt geblieben : die
republikanische „ Regierung des vierten September hatte
bei ihr keine Gegenliebe gefunden . Bazaine hoffte , auf
seiner Armee , als dem Grundstein der Ordnung , die Zu¬
kunft Frankreichs aufzubauen : roieber ’- ' ft ba " e er erklärt ,
„ datz die Armee von Metz ebenso wie ihre Führer ihrem
Fahneneid treu bleiben würden .

"
, _ .

Unter dem Oberbefehl des Marfchalls Franyois Achille
Bazaine standen die Stützen des napoleonischen
Thrones in Metz : die Marschälle Canrobert und
Leboeuf , dann General Frossard , bekannt als Erzieher des
kaiserlichen Prinzen , die Generale L

' Admirault , Bourbaki ,
Dessaux , Soleille . Im Gegensatz zu Bazaine , stand der Kom¬
mandant der Festung Metz , General Cofsinieres de Nordeck ,
der pathetisch erklärte , daß er die ihm anoertraute Festung

gegen die ganze Welt verteidigt haben wurde , wenn nicht
Bazaine mit seiner „ Rbein -Armee " hinter den Wallen Zu¬
flucht gesucht hätte . Kaiserin Eugenie , die Regentin von

Frankreich seit der Niederlage bei Sedan , woltte den

Marschall Bazaine zum „ Lieutenant General de I Empire

( Statthalter des Kaiserreichs ) ernennen , um durch , ibn den

Frieden mit Deutschland zu schließen und die Wiederam -

richtung des napoleonischen Kaiierthrons vorzuberetten .
Zwischen Chiselhurst in England , ihrem Wohnsitz und Wil -

belmshöbe . wo Napoleon gefangen weilte . Metz und dem

deutschen öauvtauartier in Versailles fanden Berband -

lungen statt , deren Träger die französischen Generale » oirn -

baki unt > Bover . Bazaines Adjutant , waren . Die deutiwe

Oberleitung bestand auf der bedingungslosen Übergabe der

Armee uni ) der Festung Metz . Die Schtußverbandlungen
wurden durch den französischen General Changarmer geführt .
Der gefangene Marschall Bazaine ging nach W -lbelmsbode .
wo Napoleon seit dem 4 . September weilte . Mit Erlaub¬

nis König Wilhelms und unter ausdrücklicher Zustimmung
Bismarcks hat auch die Kallerin Eugenie ben gefangenen
Gemahl dort besucht , so daß alle Stützen der französischen

Regierung dort versammelt waren .

Ministerpräsident Chamberlain beschäftigte sich in feiner

Begrüßungsansprache mit der Frage der Freizeitgestaltung .
Die Verlängerung der Freizeit für den Arbeiter bedeute , daß
man Organisationen schaffen r

'

Menschen an der Lrholun ---- ,
schauer teilnehmen zu lassen . Die Ausspannung
könne verschiedene Formen annehmen , wobei die geistige Ent¬

spannung ebenso wichtig sein könne wie die rein körperliche

Erholung . Es habe in der ganzen Geschichte noch keine Gene¬

ration so viel Interesse an diesen Fragen und auch an der

Frage der rechten Ausnutzung der Freizeit genommen wie die

jetzige . Wenn England auch ein Jnselvolk sei und sich früher

oft seiner Isolierung gerühmt habe , so sei es doch richtig , datz
das englische Volk niemals mehr Wert auf internationale

Beziehungen gelegt habe als heute . Da das Interesse an der

Frage der Freizeitgestaltung in England wachs « und England

auch bereit sei , von anderen Nationen zu ler¬

nen , gebe es kaum eine günstigere Zeit für diese Tagung .

Die Nationen verwendeten viel zu viel Zeit darauf , Gegen¬

sätze zu erörtern , und daher sei es besonders befriedigend für

ihst , so meinte Chamberlain , datz jetzt einmal ein Punkt er¬

örtert werde , in dem allgemeine überein ft immung

Paris , 6 . Febr . Die Statistik über die Bevölkerungs¬

bewegung in Frankreich im Laufe der ersten neun Monate

des Jahres 1938 weist einen starken Rückgang der

Geburten und Zunahme der Todesfälle auf .
Der Überschuß an Todesfällen macht 27 365 aus , während in der

gleichen Zeit des Jahres 1937 noch ein Überschuß von aller¬

dings nur elf Geburten festgeftellt wurde .

In den ersten neun Monaten 1938 sind 2650 Eh en

weniger geschloffen worden , als in der Berichtszeft 1937 .
Die Zahl der Geburten lag um 4400 unter der Zahl für die

ersten neun Monate 19377 Der Überschuß an Todesfällen

ist nach einer Äußerung des Arbeitsministeriums zu einem

Sechstel auf den Geburtenrückgang und zum übrigen auf die

Zunahme der Todesfälle zuruckzuführen . Im ganzen wur¬

den in den ersten neun Monaten 1938 verzeichnet : 200160

Eheschließungen , 18134 Scheidungen , 466 742 Lebend -

geborene , 16 899 totgeborene Kinder , 492107 Todesfälle .

Wieder das alte Memeler Wappen .

Das Memeldirektorium hat den Beschluß gefaßt , aus

sämtlichen Stempeln und Siegeln der Organe des

Direktoriums das Vytis - Abzeichen ( das litauische

Staatswappen ) zu entfernen . An feine Stelle tritt das

nach der Abtrennung des Memellandes vom Reich zum
Wappen bestimmte Stadtwappen Memels . ( Turm und

Mauer weiß , Wasser blau , Hintergrund und Boot rot . )
( Weltbild , K .)

und die Aufhebung des britischen Mandats nach Ablaui

dieser Zeit verlangen . Dieser Vorschlag , so meint der

Korrespondent , werde ober für die britische Regierung kaum

annehmbar sein , da sie sich art das Mandat gebunden suhle .
( Übrigens ist mehrfach von zuftändiger Seite erklärt wor¬
den . daß die Delegierten auch das Recht hatten , die Auf¬

hebung des britischen Mandats zu fordern ) Die

jüdische Delegation , so glaubt der Korrespondent , wolle sich
in der Hauptsache darauf oerlegen . die von , verschiedenen
Seiten .gemachten Vorschläge für die Erschließung anderer

Auswanderergebiete außerhalb Palästinas zur Sprache zu
bringen , zumal davon gesprochen wird , als sei von den

Arabern beabsichtigt , zu Beginn , der Verhandlungen bie

Kardinalfrage aufzurollen , ob die englische Regierung an
der bisherigen Absicht festhalte . Palästina zu einem
nationaljüdischen Staat zu machen . Von . der Londoner Er¬

klärung in dieser Frage hänge der weitere Verlauf der

Konferenz ab . Die Araber verlangen demnach eine formelle
und endgültige Interpretation der Balfour - Erklarung .

kalen Gemeinschaft hervorgegangen sei . der 14 von ihren
18 Mitgliedern angehörten . Außerdem wird auf die hohen
Parteiämter des Ministerpräsidenten verwiesen . So . hat es
den Anschein , daß die Regierung Zwetkowitsch eine bestimmte
Frist ungestört wird arbeiten können . Die entscheidenden
Faktoren für ihren Bestand dürften das Vertrauen des
Prinzregenten Paul und ihre Erfolge bei der Losung
der kroatischen Frage sein .

An maßgebender Stelle der kroatischen Bauernpartei Dr .
M a t s ch e k s wird erklärt , man wolle in Ruhe die Taten der
neuen Regierung abwarten . Die serbische „ Vereinigte
Opposition " wurde bei der Regierungsbildung nicht betragt
und hat auch keinerlei Verbindung zu dem neuen Kabinett .

Nach Beendigung der Kriegsgefangenschaft schleuderte
Eambetla die Anklage des Verrats dem
Marschall entgegen . „ Bestochen und erkautt sollte
der Marschall von den Deutschen sein ! Am , 6 . Oktober 1873
wurde gegen Bazaine das Kriegsgericht unter dem
Vorsitz des Herzogs von Äumele im Schloß Inanon eröffnet .
Arn 10 . Dezember wurde Bazaine . trotzdem lerne emsige
wirklich belastende Tatsache nachgewiesen werden konnte ,
unter dem Drucke der öffentlichen Meinung zur Deara -
dation und zum Tode neinrteilt . Der damalige
Präsident der französischen . Republik . Marschall M a c
Mahoii , der Besiegte von Sedan , begnadigte den frieren
Waffengefäbrten zu zw a nz i g j äh r ig e r K e r k e r ha s t .
der er sich im Jahre 1874 durch seine Flucht von der Insel
Sainte Marguerite nach Spanien entzog .

Zur Ehrenrettung seines früheren Gegners hatte Prinz
Friedrich Karl an Bazaines Verteidiger , den be¬
rühmten Rechtsanwalt Lachaud . am 23 . November 1873 ge¬
schrieben : „ Ich erkläre , daß während der Belagerung von
Metz der Marschall Vazaine niemals in mein Sauvtauartier
nach Corny gekommen ist . 36 habe ben Marschall Bazaine
zum ersten Male am Abend des 29 . Oktober 1870 gesehen ,
wo er Metz nach der Kapitulation verließ .

" Am 6 . Dezem¬
ber 1873 schrieb Prinz Friedrich Karl an Lachaud : „ Ich
erkläre daß ich volle Hochachtung hege tut den Marschall
Bazaine wegen der Energie und Hingebung , die et bewiesen ,
um die Verteidigung von Metz bis zur äußersten Grenze
zu treiben .

“ Auch der französisch e Botschofter am
Berliner Hofe , Vicomte de Contand -Viron ( 1872 — 1877 ) .
erzählt in seinen Memoiren , daß sowohl der alte Kaiser , rote
auch Prinz Friedrich Karl . Moltke und sämtliche Generale
ihm gegenüber ausgesprochen batten , daß der Marschall im
vollen Umfange seine Pflicht erfüllt habe . . Aber trotz dieser
Erklärungen seiner früheren Gegner ist die Legende vom
„ Verrat bes Marschalls Bazaine "

nicht zu beseitigen ge¬
wesen . Sie spukt noch heute in Frankreich .

Der ettlst so gefeierte „ Marschall von Frankreich
“

. Achille
Bazaine , ist am 23 . September 1888 in tiefster Armut .
77 Jahre alt . völlig verlassen , in Madrid , wo er sich nach
seiner Flucht niebeigelaffen hatte , gestorben .

Dr . Ludrorg Roth .
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slowakisches Kind keinen Kuchen habe , werde auch kein

jüdisches Kind Kuchen essen . Mach wandte sich dann gegen
bas Verbleiben der Tschecho-Slowakei in der Genfer Liga und

forderte die Eingliederung des Staates in die
Antikominternfront .

Der zweite Redner , M u r g a s , forderte die Zusammen¬
arbeit aller , die guten Willens feien , um die Ausschaltung
der Juden baldigst zu erreichen . Das Beispiel bes

Deutschen Reiches müsse bie Slowakei leiten . Adolf
Hitler habe sein Ziel , die Einheit des deutschen Volkes er¬

reicht . Nach jedem Erfolge habe er seinen Getreuen zugc -

rufen : Bindet den Helm fester . — Auch diesem Beispiel muffe
das slowakische Volk folgen , das aus seiner Verehrung
für den großen Führer des deutschen Volkes
kein Hehl zu machen brauche . Bei diesen Worten brachen die

Zuhörer in lang anhaltenden Beifall aus .
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Verein der Künstler und Kunstfreunde :

um -

Forrnversucken des Meisters als ein Bekenntnis zum objek¬
tiven Geiste dar . als eine Lösung von klassischer Gültigkeit ,
die aus dem Rausck der Ungebundenbeit wieder Zum Gesetz
zurückfindet . Kaiser lieh den Reigen der dreiundzwanzig
Variationen und die Fuge mit kristallener Klarbeit und einer
Konzentration des Ausdrucks vorüberzieben . die ein unver¬
lierbares Settent bedeuteten und bei Künstlern und Kunst¬
freunden nock lange nachklingen werden . Langanbaltende
Bravorufe zeigten dem Künstler , wie stark er die Hörer in
seinen Bann zu ziehen vermocht hatte .

Dr . Wolfgang S t e v b a n .

* Willi Schäserdiet wird der Uraufsührung seiner
,Komödie der Rcvublik " am 8 . Februar versönlich beiwohnen .

Werbefachleute im Reichsberufswetttampf .

Am Montag unterzogen sich auch die Werbefachleute ihrer
Prüfung für den RBWK . Da waren Lehrlinge von der
ersten bis zur dritten Leistungsklasse der Eebrauchswerber
und der Plakatmaler . Ferner waren in den höheren Klassen
einige Betriebswerber . Alle stürzten sich mit Feuereifer aut
die roten Ausgaben,zettel , um dann nach kurzem Überlegen , wie
sie es gelernt haben und als tüchtige „ Fachmänner

" auch
machen sollen , mit der Lösung zu beginnen . Es herrschte grohe
Stille bei der Arbeit , nur von Zeit zu Zeit flog ein auf -
n . unterndes Wort von einem zum andern : „ Na Karl , wieviel
Fehler haste denn schon aufs Parier befördert ? " — „ Ist doch
nickt meine Aufgabe , die Fehler ru zählen , ick kckreibe sie und
die Prüfer sucken sie !"

Die gestellten Ausgaben wurden anscheinend spielend ge¬
löst . und jetzt wollen wir einmal sehen , ob das Ergebnis der
theoretischen Prüfung so ausgefallen ist . wie sie und wir es
gerne hätten . Und heute steigen unsere angehenden Werbe¬
sachleute in das Praktische , denn wenn man theoretisch vieles
lösen kann , so zeigt sich doch erst in der Praxis auch hier wie
hei allen anderen Fackickaften und Cvarten . ob der Betressende
den Aufgaben seines Berufes gewachsen ist .

Mit ihnen zusammen wurden , allerdings von einem
anderen Prüfer , die Kameraden der Eruvvcn „ Kauf¬
männisches Hilfsgewerbe

" und die Blumenbinderinnen ge -
vrüft . Auch sie gingen mit Eifer und Freude an die Arbeit

_______ R . S .

Froher Abend nach harter Arbeit .

Karneval im Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .
Wenn viele Volksgenossen lick in diesen Tagen am

lustigen Faschingstrubel erfreuen , müssen andere schwere
Arbeit leisten , wir meinen die Betriebssührer und Gefolg¬
schaften der Gaststätten und Vergnügungsunternehmen . Aber
sie sollen auch einmal einen Abend ungetrübter Freude er¬
leben . und so veranstaltete denn die Ortsstelle Wiesbaden
der Wirtschaftsgruvve Gaststätten und Beherbergungs¬
gewerbe am Montagabend für ihre Mitglieder in der
„ Scala " einen eigenen Fasckingsabend . Das gesamte
VarietSvrogramm mit der lustigen Faschings -Revue „ E i n

der beide Künstler im Wetteifer temperamentvoller und
technisch brillanter Gestaltung des unwiderstehlichen Stückes .
Der Beifall war so lebhaft , das sie noch das Adagio aus
Beethovens A -dur - Sonate ov . 30,1 zugeben mutzten , und
damit den Ruhm ihrer klanglich und rhythmisch bis ins Letzte
ausgefeilten Zusammensviels noch erhöhten .

Der P r a n i st ist in Wiesbaden schon längst kein Un¬
bekannter mehr . Zum letztenmal bewunderten wir die grotz -
artiae Geschlossenheit seiner Leistung , als er im Kurhaus das
ob seines mustkalischen und technischen Ansvruchs meist
gangene Klavierkonzert von Reger spielte . Auch die

Vorerst nur zweimal Post am Tage
Eine notwendige Matznaüme des Postamts Wiesbaden . —

Starke Erkrankuna unter den Briefträgern .
Husten , Schnuvfen . Grippe — wer hat nicht in seinem

Verwandten - oder Bekanntenkreis den einen oder anderen ,
der dem Heer der Bazillen zum Opfer gefallen ist ! In der
Familie , unter den Freunden , am Stammtisch und im Büro —
allüberall klaffen grotze und kleine Lücken . Es gibt Unter¬
nehmen . die nur mit Mühe ihren Geschäftsbetrieb weiter -
iühren können . Hier fehlen die Arbeitskameraden einer be¬
it,mmten Abteilung , dort sind alle Kraftfahrzeugfahrer er¬
krankt , und in jenem weitverzweigten Werk will es ein un¬
glücklicher Zufall , datz ausgerechnet die Abteilungsleiter daran
glauben müssen .

So weit es stch um private Betriebe handelt , merkt die
Öffentlichkeit nickt allzuviel von den Personal¬
erkrankungen . Anders bei den öffentlicken Unter¬
nehmungen . Gestern teilte das Postamt Wies¬
baden mit , datz wegen zahlreicher Erkrankungen des Zustell -
versonals ab 7 . Februar bis auf weiteres die 2 . Brief¬
zustellung — Abgang vom Postamt um 11 Uhr — aus¬
fällt . Eine ganz autzergewöhnlicke Matznahme , die den
Umfang der Erkältunaseoidemie kratz beleuchtet . 154 Brief¬
träger besorgen in Wiesbaden ( nutzer einigen Vororten ) die
Briefzustellung . Davon sind einige Dutzend — hauptsächlich
an Erivve — erkrankt . In den letzten Wochen und Tagen
wurde versucht , die volle Postzustellung durch Einstellung von
Hilfskräften aufrecht zu halten . Doch hat dieser Not¬
behelf seine Grenzen . Man kann immer nur einen Bruchteil
des geschulten Personals durch fremde Kräfte ersetzen . Es ist
unter diesen Umständen besser , die täglichen Briefzustellungen
von drei auf zwei zu vermindern und diese prompt zu er¬
ledigen . als für keine mehr eine regclmätzige Bedienung
gewährleisten zu können .

Schwerer VerkehrsrmfaH im Wellritztal .

Ei « Radfahrer tödlich überfahre « .

Im Wellritztal kam es am Dienstagmorgen gegen 7 Uhr
zu einem schweren Zusammenprall zwischen einen ,
Motorradfahrer und einem Radfahrer . Dabei
wurde der Radfahrer , ein etwa 50 Jahre alter Mann , so un¬
glücklich auf die Stratze aefckleudert . datz er einen Schädel -
bruch und innere Verletzungen erlitt , die feinen
sofortigen Tod herbeifübrten . Der Motorradfahrer , ein
20 Jahre alter Gärtner aus Wambach , kam ebenfalls zu Fall
und trug nutzer einem Sckädelbruch einen Nasenbein -
b r u ck davon . Man brachte ibn ins Städtische Krankenhaus .

Hann man seine Lebenszeit verlängern ?

Bernünftige Lebenshaltung unerlählich .

Wer hat sich nicht schon gewünscht , ein langes und ge¬
sundes Leben zu haben ? Wir wollen uns vor Augen führen ,
wie das Leben abläuft . Da finden wir . wie Dr . med .
Stadelmann in einem Vortrag im Deutschen Hygiene¬
museum in Dresden auszeigte , datz dies in bestimmten Um¬
läufen geschieht , die stets wiederkehren , wie Flut und Ebbe .
Ein solcher Periodenlauf im Leben hat einen Aufstieg und
einen Abstieg . Am der Wellenhöhe ist der Mensch im
Wohlbefinden , im Wellental ist er leicht anfällig und neigt
zu Krankheiten . Wer diese llmlaufzeiten berücksichtigt ,
beugt Kürzungen der Lebenszeit vor . Viel zu wenig
beachtet ist die Ermüdung , die auch in naturgesetzten
Perioden wiederkehrt . Wer die Ermüdung übergeht , brrngt
eine Störung in den periodischen Ablauf seines Lebens und
kommt in Unterbilanz seiner Lebenskräfte , was Kürzung der
Lebenszeit zur Folge bat . Die stets hastenden Menschen ,
dre „ nie Zeit haben " und sich nur nach der Uhr anstatt nach
ihren abgeteilten Lebenszeiten richten , schädigen ihre
Lebenszeit .

Lebenseliriere haben sich als Täuschungen erwiesen . Nur
entsvrechende Lebenshaltung verlängert die Lebenszeit . Um
der Lebenszeit ihren normalen Ablauf zu sichern , halte man
sich an die Hygiene , die Vorschriften für zweckmähige Er¬
nährung . Wohnung , Kleidung . Arbeit . Eenuh gibt . Jeder
aber mutz sich aus diesen allgemein gehaltenen Angaben das
für stch Nötige wählen , wobei ihm seine natürliche Vernunft
Ratgeber sein soll . Er benützt ste aber auch , um sich kennen¬
zulernen , die Berge und Täler in seinem Lebensrhytbmus
herauszufinden , seine Ermüdungsgrenze zu erfahren , sich von
seinen Fähigkeiten zu überzeugen und diese nicht ins Ufer¬
lose zu zwingen , seine Arbeitsneigung festzuhalten und sein
Eenutzleben nickt zu überspannen . Wohl dem , der das ver¬
mag ! Ihm wird ein langes Leben zuteil . Es gehört also
zur Hygiene des Körpers auck die des Seelen - und Geistes¬
lebens . das im steten Weckselspiel mit dem Körverleben ist .
Vernacklässtgungen auf diesem Gebiet erzeugen Krankbeiten
und Lebensschrumpsungen . Dieses Mensckenleben ist be¬
fristet . Aber man kann das Ende der Lebensdauer weit
hinausschieben wenn man Acktung vor dem Leben hat und
sein Leben gut betreut .

studiert "
erschienen war . In beiden Werken fiel dem

Pianisten nur die Rolle des Begleiters zu . aber wie lebendig
wühle er sie bei aller dezenten Anpassung zu verkörpern !
Erst Schuberts Rondo brillant in h -moll vereinte wie¬

Zwei Stunden in der Woche Leibesübungen
Durchführungsbestimmungen für den Betriebssport der Jugend .

Zu dem zwischen dem Reichsjugendführer und dem Leiter
der Deutschen Arbeitsfront geschlossenen Abkommen über die
Einführung von Leibesübungen für die berufstätige Jugend
innerhalb der Arbeitszeit sind jetzt Durchführungsbestimmun¬
gen erlassen worden . Das Abkommen siebt vor . datz als Aus¬
gleich für die einseitige Beanspruchung in der Berufsarbeit
mindestens zwei Stunden in der Woche im Rahmen der
Arbeitszeit vom Betriebsführer für Leibesübungen zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen , wobei es sich empfiehlt , die
Leibesübungen in die SLluhstunden der Arbeitszeit zu legen .
Als Grundlage für die Leibesübungen gilt die von der Hitler¬
jugend allgemein durchgeführte Grundschule , die die Ge¬
biete umfaßt , die zur allgemeinen und allseitigen kürverlicken
Ausbildung der Jugendlichen notwendig sind . Einzelne
Spezialgebiete werden dabei nicht herausgestellt . Den Be¬
triebssportgemeinschaften gehören die Jugeicklicken nicht an .
der Leistungssport wird in den Einheiten der HI . durckgefübrt .

Nach den Durchführungsbestimmungen , die die Deutsche
Arbeitskorreivondenz mitteilt , gilt die Vereinbarung für alle
männlichen und weiblichen Jugendlichen , die in einem Lehr -
und Arbeitsverhältnis stehen , für alle männlichen Jugend¬
lichen im Alter von 14 bis 18 Jahren und alle weiblichen
im Älter von 14 bis 21 Jahren . Für die betriebliche Zu¬
sammenfassung der Jugendlichen müssen mindestens 15 männ¬
liche . bzw . 15 weibliche Jugendliche im Betrieb vorhanden
fein . Kleinere Betriebe , namentlich Sandwerk und Einzel -
handel , werden überbetrieblick zufammengefatzt . Bestimmun¬
gen darüber ergehen noch . Die Vetriebsiugendwalter der
DAF . find verantwortlich für die Einführung der Leibes¬
übungen und führen die Verbandlung -m mit dem Betriebs¬
führer . Zum Zwecke des Leistungsnackweifes erhalten die
Jugendlichen die Jabresfoortkarte des KdF .- Svortamtes .
Den Jugendlicken sollen bei der Durchführung der Leibes¬
übungen innerhalb der Arbeitszeit keine geldlichen Belastun¬
gen und kein Lohnausfall entstehen .

gangene Klavierkonzert von Reger spielte . Äuch diesmal
standen zwei Werke auf seinem Soloprogramm . an die sich
nur ein geistig und technisch völlig überlegener Pianist wagt :
die Toccata ov . 7 von Schumann und die Telemann -
Variationen von Reger . Das eigenartige , ganz unkon¬
ventionelle Jugendwerk des Romantikers fptelte Kaiser mit
unbeirrbarer rhythmischer Präziston und dabei doch mit
einer verhaltenen Wärme und Subtilität des Anschlags , die
alle Sprödigkeit löste . Ein ganz starkes Erlebnis , aber
hinterließ das Schluhwerk des Abends , mit dem
Kaiser leine Leistung krönte . Dieser letzte Variations¬
zyklus Regers stellt sich nach allen oorangegangenen

Schnee vor den Toren der Stadt .

Fährt da ein Kraftwagen durch die Kirchgasse , der über
und über mit einer zentimeterhohen Schneedecke überzogen
ist . Verwundert schaut man von der trockenen Stratze nach
dem schneeigen Weitz , das zu Auto eine Stadtrundfahrt
macht . Und als wir dann selbst das Weichbild der Stadt ver¬
lassen , finden wir des Rätsels Lösung . Die Hindenburg -
alle e hat ein glitzerndes Winterkleid angelegt . Zu dem
Rauhreif , der dort schon seit den frühen Morgenstunden die
kahlen Äste der Bäume wie mit Zuckerwerk überzogen hatte ,
gesellten sich heute vormittag kurz nach 11 Uhr dicke Schnee¬
flocken , die dem Strotzen - und Landschaftsbild im Nu ein
winterliches Gesicht gaben . Vielleicht , datz der weitze Geselle
uns doch noch mal einen längeren Besuch abstattet . Rodel¬
schlitten und Skier stehen noch bereit . . . . sch .

Fünftes Ronzert
im Residem - Theater .

Mit einer ungewöhnlicken Vortragsfolge festelten am
Montag Frida Schumann ( Violine ) und Ludwig Kaiser
( Klavier ) den Kreis der Künstler und Kunstfreunde . Sie
spielten zu Anfang jene bisher nur von Hörensagen bekannte
a -molbSonate , die Robert Schumann mit seine « beiden
Jüngern , dem 25jährigen Albert Dietrick und dem 20 -
jährigen Johannes Brahms , gemeinsam verfatzt hat , um
sie dem gemeinsamen Freunde und berühmtesten Geiger seiner
Zeit zu widmen . Von Schumann rührt der zweite Satz her ,
ein sehr gesangliches und reizvolles Intermezzo , und auch
der vierte , der an virtuosspielerischen Wendungen nicht svart .
Brahms steuerte das Scherzo bei . ein « moU - Stück von unter¬
gründiger Leidenschaft . Der dritte int Bunde ist heute kaum
mehr dem Name « nach bekannt , dock erweist ihn der Kovssatz
der Sonate so grober Nachbarn würdig : man erkennt an der
Melodiebildung und - sortspinnung den Schurnannschüler , an
mancher Klangwendung aber auch den AlterAtenosten des
volksliedfrohen Brahms . Das interestante Werk erfuhr
eine sehr eindringliche , äußerst sorgfältig abgewogene Dar¬
stellung .

Die Geigerin kannten wir bereits von einem Wend
im Kurhaus Her . wo sie ein Violinkonzert von Boccherini
fvielle . Auch diesmal brachte sie einen alten Italiener zu
Ehren , einen noch engeren Zettgenossen des Meisters
Lorenzo Euadagnini . der ihr sehr tonschones Instrument ge¬
schaffen hat . nämlich Giuseppe lar11ni mit feiner be¬
rühmtesten . der „ Teufelsttiller " - Sonate . . Ihrer Musikalität
und Bogenrecknischen Sicherheit gelang etne sehr wirkungs¬
volle . großzügige und dabei vielseitig getonte Wiedergabe
des „ teuflisch . , schwierigen Werkes . Auck einem Adagio von
Mozart gewann sie tragtähige Kantilene und melodische
Intensität ab : den dankbaren Satz hat der Zwanztgtährige
für den Geiger Brunetti nachkomponiert , dem der ursprüng¬
liche tteut « gebräuchliche ) Mittelsatz des A -cknr -Konzerts ..zu

Allerdings , wird der Ausfall der zweiten Post vor allem
von der Geschäftswelt — soweit sie fein Schließfach hat —
sehr unangenehm empfunden werden . Aber ein anderer Aus¬
weg ist . eben nicht gegeben . Zudem bleibt vorerst noch der ge -
samte ubrtge Betrieb der Post in vollem Umfang auirecht -
erhglten . Auch dte Paketzustellung erleidet zunächst keine Ein¬
schränkung . Wie denn der gesamte innere D i e n st . der ja
zum Großteil an bestimmte Termine gebunden ist . unge¬
hindert weitergeht . Das Außergewöhnliche der
vom Postamt getroffenen Matznahme erhellt schon aus der Zat =
fache , day zum . letztenmal vor etwa 10 Jahren zu einer ähn¬
lichen Einschränkung des Zustellbetriebs geschritten werden
mußte .

Ordnung des Studiums und der akademischen Wsbildung
im Hinblick auf eine optimale Erziehung und Ausbildung
des Nachwuchses der geistig schaffenden Berufe und damit um
eine Leistungssteigerung der deutschen Wirtschaft und Tech¬
nik , sowie um eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit unserer
wissenschaftlichen Forschung .

Die bestehenden Mängel des heutigen Studien - und Aus -
Bilbungsmeiens , wie zu lange Studien - und Ausbildungs¬
dauer , zu Hohe Kosten , ungenügende Besoldung der Jung -
akademiker usw . , mutzten wegen der in ihnen liegenden Ge¬
fahren durch Sofortmatznahmen behoben werden . Dabei gelte
als Grundsatz , datz nur solche Maßnahmen zu treffen sind ,
die jeden Leistungsabfall verhindern , die int
Gegenteil zu einer Leistungssteigerung führen . Erforderlich
als Sofortmatznahme erscheine die generelle Studien - und
Ausbildungsverkürzung . Sie könne durch eine sinnvolle Ver¬
bindung zwischen wissenschaftlichem Studium und berufs -
praktischer Ausbildung sowie durch eine Verlängerung der
Semesterarbeitszeit um je einen Monat ermöglicht werden .
Es würden dann immer noch vier Monate Ferien bleiben
und damit genügend Zeit für die eigene Arbeit der Studen¬
ten , eöentuell Leistung von Wehrmachtsübungen usw .

Weiter wiederholt der Referent die Forderung nach ge¬
bührenfreiem Studium , vor allem im Hinblick auf die Er¬
weiterung der Möglichkeiten des Zuganges zum Hochschul¬
studium für die Besten aus allen Volksschichten ohne Rück¬
sicht auf ihre wirtschaftliche Lage . Sodann sei die Erhöhung
dere Förderungsmittel und Vereinheitlichung des Förde¬
rungswesens geboten . Ferner müsse eine Besoldung der
Junkakademiker erfolgen , die ihrer Leistung entspricht und
die auch während der Berufsausbildungszeit ein Existenz¬
minimum sichern mutz . Zusammen mit der Ausbildungsver¬
kürzung müsse die Möglichkeit der Familiengründung für
die Akademiker mit 25 Jahren geschaffen werden . Darüber
hinaus sei eine Nachwuchsstcherung durch Ausbau auch des
Langemarck - Studiums dringend nötig .

Akademiker sollen sckon mit 25 Jahren
eine Familie gründen können .

Studienverkürzung auf allen Gebieten .

Der Leiter des Amtes Wissenschaft und Facherziehung
bei der Reichsstudentenführung , Dr . Fritz K u b a ch, besür -
wottet in dem organisationsamtlichen Organ „ Der Altherren¬
bund " den Wunsch der Reichsstudentenführung nach Maß¬
nahmen der Studienverkürzung auf allen Gebieten , wobei er
davon arsgeht , datz nunmehr auf die Verkürzung des tech¬
nischen Studiums auch die durch den Reichserziehungs -
mtnister verfügte Verkürzung des Medizin st udiums
gefolgt ist . Es gehe letzten Endes um eine sinnvolle Neu -

* Goethe - Erinnerungsstücke wieder im Frankfurter
Goethehans . ÄIs 1808 Mutter Aja , die Fran Rat Goethe ,
die Augen für immer schlotz , teilte sie ihren gesamten Besitz
je zur Hälfte unter ihre beiden Kinder . Der eine der beiden
Erben , der geliebte Hätsckelhans . war noch am Leben und
konnte versönlick sein Erbe in Empfang nehmen — es war
der Grundstock seines Vermögens . Die Tochter Cornelia
war nack kurzer trüber Ehe gestorben . Ihr Erbteil fiel ihrem
Gatten zu . Es waren 22 252 Gulden und die Hälfte des
Hausrats , die jedem Erben zufielen . Nach wenigen Jahren
heiratete Cornelias glücklichere Tochter Lulu und erbte den
Hausrat . Bei ihr war der teure Besitz in guter Obhut —
mit grösster Sorgfalt bewahrte sie alles , was von der gelieb¬
ten Frankfurter Erotzmama kam . Mit ihr wanderten die
Gegenstände nack Königsberg , dann nack Berlin und . als
nach ihrem Tode ihr ältester Sohn Franz Nicolovius den
Hausrat erbte , nack Köln . Als auch dieser starb , wurde
seine Tockter Bertha Maria Heuser die Besitzerin . Zum
letztenmal wanderten die Gegenstände nach München zu Rob .
F . Heuser , der sie testamentarisch dem Frankfurter Goethe -
haus vermachte . Als nun int Januar Robert Heuser , der
letzte Besitzer der kostbaren Goethe - Erinnerungen , in München
starb , kehrten nach langer 130jähriger Wanderung die Er¬
innerungsstücke wieder an den Ort zurück , von dem die
meisten ihren Ausgang genommen hatten , ins Goethehans
nach Frankfurt . Unter den vielen Schriftstücken , Briefen und
Dokumenten , die wieder ins (fioethehaus heimkehrten , befindet
sich auck das so lange vermißte und nun wieder gefundene
Testament der Fran Rat Goethe . Dem Testament Bei »
gegeben ist der „ Theilungs - Abschied über der seligen Frau
Rätin Katharina Elisabeth Göthe , gehohtene Textor
hinterlassenes sämtliches , sowohl eigenes , als von ihrem
seligen Herrn Gemahl Johann Caspar Göthe , beider Rechte
Lekrorn und Kaiserlichen wirklichen Rathe herrühreitbes und
in ihrem lebenslänglichen Niesbraucke gestandenes Vermö¬
gen , zwilchen deren innen Benannten Herrn und Frauen Jn -
teitat Erben durch , deren Herrn Bevollmächtigten am
20 . iuni 1809 dahier in Frankfurt abgeschlossen . Dieses
Testament war der Ausgangspunkt der oben Beschriebenen
langen Wanderung vieler Gegenstände , die wieder an ihren
Ort zurückgekehrt sind .

inzwischen sucht die Grippe nach immer neuen Opfern .
Im Omnibus , im Zug — überall , wo größere Menschen -
gruvven sich zusarnmenfinden . lauert die Erkältung , die An¬
steckung . Bazillenverleuchte Taschentücher , recht umständlich
ausgebreitet . tuen ein übriges , den lieben Nackbarn zu
infizieren . Man kann in diesen Tagen reckt interessante
Studien über Rücksichtnahme und Unverschämtheit machen ,
iin allgemeinen sind wohl dochdie Rücksichtsvollen , die beim
„ Hatschi " die Hand vor den Mund nehmen . Trumpf . Das
nebelige Wetter in den letzten Tagen kommt dem mikro¬
skopischen Feind der Menschheit sehr zustatten . Die Kranken¬
häuser haben Hochbetrieb . Die Gewitzigten warten indessen
nicht erst , bis es sie gepackt hat . sondern beugen vor . Das
Pillenschlucken ist in dieser gefährlicken Zeit die große Mode .
Eine Mode , die zugleich berechtigter Selbstschutz ist . Wir
können uns übrigens mit anderen Großstädten trösten . So
wird aus Berlin berichtet , daß dort die Grivve autzer -
ordentlick stark grassiert . Und wir wollen uns weiter trösten
in dem Gedanken , datz mit dem Näherrücken des Frühlings
auch der gehabte Trotz der Erivvebazillen das Feld rö,Mncn
mutz . sch .
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Eine Geigenvirtuosin von 11 Jahren .

Tie ist wirklick » ein musikalisches Wunder , die kleine
Italienerin Maria Neglia die augenblicklich in
Wiesbaden konzertiert . Ein Sinb . und doch schon eine
junge Dame . Vor das Orchester tritt sie mit einer sicheren
Haltung , als sei ihr der Dirigentenstab von einer gütigen
Fee in die Wiege gelegt worden . Sie svielt nämlich nicht nur
die Primgeige — übrigens ihrem kleinen Wuchs entsprechend
eine Dreiviertelgeige — , sondern sie wendet sich öfters mit

yreube darüber , das in Wiesbaden einer Italienisch sprechen
kann . Sie buchstabiert ein Inserat in der Zeitung , wonach
Liliputaner auftreten , und ist sehr interessiert , nachdem sie
mit Mühe den Inhalt ersaht hat . Niemand vermag ihr zu
widerstreben . Ein SA . - Mann überreicht ihr eine Plakette
des WHW .. einen wunderschönen Schwan , und diese schlichte
Huldigung wird sie gewiß noch mehr erfreut hoben als unsere
dithyrambische Kunstbetrachtung . Denn das ist sie besonders
aus den italienischen Zeitungen gewöhnt , deren spaltenlange
Ergüsse nicht selten in wohlklingende Verse auf die „ Barn -
brna " ausmünden . — Einige Tatsachen werden interessieren .-

- > ■ 1

Maria Neglia

(Neg ' ia , K. )

anfeuernden Bewegungen an ihre Begleiter , wobei die
glatt geschnittenen rabenschwarzen Haare des Rundkovies
nur io flattern um ihr scharf gezeichnetes , energisches Ge¬
sichtchen . Sie ist feuriges Temperament vom Scheitel bis
zur Sohle und verfügt auherdem über eine für ihr Alter er¬
staunliche Technik . Hemmungslose Rhythmen scheinen ihr
besonders zu liegen . Csardas , Mazurka und die ungarischen
Tänze von Brahms . Bei dem Bravourstück „ Kananenvolk "

läßt sie alle Künste spielen und die Flageolette - Töne tadel¬
los zwitschern . Aber mehr als alle Virtuosität schlägt das
Temperament in Bann , dieses bei einem Kinde fast dämo¬
nische Feuer . Denn ein Kind ist sie . Das merkt man , wenn
man sich mit ihr unterhält . Sie klatscht in die Hände vor

Neglia . ist in Triest geboren und stammt aus einer
alten Musikertamilie . Ihr Vater Angelo , ein bekannter
Geiger und Orchesterdirigent . ist gleichzeitig ihr Impresario ,
•" “ i Jahren trat die . kleine Maria bereits in Rom auf .
und mit 8 Jahren dirigierte sie ein Orchester und spielte
anbei das Violiniolo . Dann begannen die Konzertreisen , zu -
nachü durch galten . Zweimal wirkte sie bei den Wohltätig -
teltsfesten in der Familie des Duce mit . Schließlich eroberte
üe sich Deutschland , trat in Hamburg . Berlin und Leipzig am .(rtnen Riesenerfolg erzielte sie in Wien , auch im Radio hat
I*e. J1® bereits vernehmen lassen . Wir hoffen , sie nicht zum
letzten Male gehört zu haben .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

entschuldigen , daß ihm von der Fabrik , die die Maschine ge -
lief : rt hat , gesagt worden sei , die Bedienung durch jugend¬
liche Arbeiter sei zulässig

—
_

3m Nebel gegeneinandergeprallt . Infolge schlechter
Sicht stießen Ecke Beethoven - und Schubertstraße zwei Rad¬
fahrer zusammen . Der eine Radler stürzte dabei zu Boden
und erlitt blutende Gesichtsverletzungen sowie Handwunden .

— Bon der Leiter gefallen . In der Bleichstraße rutschte
eine Frau von einer Stufe der Leiter ab und stürzte zu
Boden . Dabei zog sie sich Hüftverletzungen zu und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden .

— Hohes Alter Am Mittwoch begeht Frau Kath . Brech ,
Waldstraße 138 , ihren 81 .- Geburtstag in voller Frische .

Titis dem Vereinsleben .

* Kameradschaft ehern . Fußartilleri st en
® tir 3 . 3 im NS . - Reichskriegerbund . Die Wies¬
badener Kameradschaft der alten Fuyartilleristen , die ein be¬
sonders inniges .. Familienleben

"
pflegt , hatte fick am

» arnstag im Hotel „ Einhorn
"

zu einer karneoaiuiisaien
Sitzung zusammengefunden , um mit einem schweren Mörser
— Trommelfeuer des Frohsinns und Humors die Stellung
der Eriesgrämer sturmreif zu machen . Unter dem Kommando
des Batterieführers A . O st e r b a u s und den Batterie¬
offizieren Georg Weber und H . Haufen stieg eine Freuden -
ratete nach der anderen , wobei der Herr Kommandeur höchst -
verlönlich das närrische Schießverfahren militärwissenschait -
lid ) zu belegen versuchte , indem er den Uranfängen des
Karnevals nachsvürte , um von Adam und Eva mit einem
kühnen Sprung in das neue Zeitalter rheinischen Liedes und
Weines unter kräftiger Assistenz schönster Ostermann - Eesänge
hinüberzuwechseln . Das Protokoll H . Hausens deckte mensch¬
liche . allzumenschliche Schwächen auf , mit denen sogar die
ehern . „ Schmalzköpp " behaftet sind . Georg Weber , der sich
als eine ganz große karnevalistische Kanone entpuppte , sprach
frisch von der Leber weg über Jugenderiniierungen ( die
Beemcher !) und über Stadtangelegenheiten . wobei er der
Befürchtung Ausdruck gab , Wiesbaden könnte nach der Aus -
gemeindung von Georgenborn auf die gleiche Weise auch noch

Lieber weniger ,

jedenfalls aber

Kaffee - Konzert .

bes Arbeitsamtes in bas Arbeitsbuch , unb zwar auf Seite 4
nut folßenbem Stempel : „ Die Voraussetzungen ber Anord¬
nung über den verstärkten Einsatz von weiblichen Arbeits -
kraften tn der Land - und Hauswirtschaft vom 15 . Februar
1938 sind — gelten als — erfüllt . Arbeitsamt . . .

“
Es ist nicht Aufgabe des Betriebes , die Voraussetzungen

3u vruien , ob das Pflichtjabr erfüllt ist ober als erfüllt gilt .
Dies ist ausschließlich Aufgabe bes Arbeitsamtes .

bessere Cigaretten
rauchen !

woch . 8 . Febr ., 19 .30 — 21 .30 Uhr , Urausführi
„ Komöbie einer Republik "

, in 5 Akten von A . mmMonN
_ Schäferdick , St . - R . C 21 . Ä «
Residenz - Theater . Dienstag . 7 . Febr . . 20 .00 — 22 .15 Ui befudjten :

„ Kitty
'
s Weltkonferenz "

. — Mittwoch . 8 . Fe « « immer
20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Mein Freund Jack "

. Monar , so
Kurhaus . Mittwoch , 8 . Febr ., 16 .00 Uhr , kleiner Scsi6ich,wie

ATIKAH e
jPf

i„ Wen ich gern habe , dem
schenke im die „ Astra ' \ “

Kate Dickhoff
Mamburg, Dimpfahweg55, rfen19.1.1939

,Zch darf keine Nerven haben •— sonst ist
's au < f*

die Stadtteile Biebrich unb Schierstein an Mainz verlieren ,
um bann nicht mehr am Rheine zu liegen . Kein Wunder ,
wenn nach derartigen tief schürfenden , das kulturelle Leben
Wiesbadens erleuchtenden und beleuchtenden Hinweisen
Kamerad Osterhaus zum „ Oberkanonier " befördert wurde .
In der närrischen Bagage machte sich Kamerad Lau ; als
fixer kölscher Junge besonders beliebt , und unter den Klängen
der „ Hofkavelle

"
herrschte eine zünftige Drallstimmung , die

immer wieder zu allgemeinem Schunkeln mitriß . Auch der
Führer des Waffenrings , Oberst a . D . Degner , hat ordent¬
lich mitgemacht . L .

* Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden
1896 im NS .- Reichskriegerbund hielt den Jahreshaupf -
appell ab . Nachdem der Ehrenvorsitzende und Kamerad¬
schaftsführer Becker die zahlreich erschienenen Kameraden
begrüßt hatte , gedachte er der verstorbenen Kameraden .
Hierauf wurde von Schriftwart Wahlheim der Jahres -
geschäftsbericht bekanntgegeben , Kassenwart B l ö ch l e er¬
stattete Auskunft über die Kassengeschäfte , Kassenprüfer
John gab Bericht über die Kassenprüfung . Vorstand und
Kassenwart wurde einstimmig Entlastung erteilt . Der seit¬
herige Ehrenvorsitzende und Kameradschaftsführer Becker ,
der die Kameradschaft jetzt schon 10 Jahre führt , wurde auf
Antrag einstimmig wiedergewählt . Er bestimmte folgende
Kameraden in den Beirat : Stellv . Kameradschaftsführer
Hegmann , Schriftwart Wahlheim , Stellvertreter Wacker -
mann , Kassenwart Blöchle , Stellvertreter Barth , Beiräte
Sohm , Brück . Frech . Huse , Schießwarte Schiebener und
Knoll . Luftschutz - , Sozial - und Fechtwarte Jung und Eckardt .
Provagandawart Radlofs . Vergnügungskommission Ebekt .
Reusing . Mühlfelder , Kassenprüfer John , Müller . Burger .
Fahnenträger Schütz , Seiner ! , Fuder , Kameradschaftskassierer

,L >eck. Führer des 1 . U .- Abschnittes Hsamann ^ FüLuL ^~ i' - . S41G -r

Fest beim Prinzen Karneval " rollte ab unb fonb
bet ben vergnügten Zuschauern viel Beifall . Die Stimmung
war von vorneherein schon baburch sichergestellt , baß jeber
Besucher eine bunte Kopsbebeckung erhielt , unb wir wissen
ja , bqe ein noch so kleines Attribut bes närrischen Prinzen
den Menschen gleich auf bie richtige Faschingsbasis oer -
frachtet Ortsstellenleiter Ketterer , ber neben ben
Mitgliebern mich zahlreiche Gäste begrüßen konnte , bie im
täglichen Leben unb in ihrer Berufsarbeit ftänbig mit bem
Eastckatten - unb Beherbergungsgewerbe zu tun haben , ließ
nt „ forubelnber " Laune einen wahren Orbenssegen über bie
Gaste unb sonstige oerbiente Persönlichkeiten niebergehen .
Als sich der Vorhang über dem buntbewegten Schlußbild
der Revue senkte da fing erst die karnevalistische Unter¬
haltung und der Tanz an , und es soll recht früh am Morgen
gewesen sein , als die Veranstalter unter einen wohl -
gelungenen Abend den Schlußstrich setzen konnten . Betriebs¬
führer mit ihren Familien unb bie Eefolgschaftsmitglieber
verlebten einige Stunden unbeschwerter Freude im Karneval ,
für den sie sich selbst in harter Arbeit einsetzen müssen . Diese
Stunden seien ihnen gegönnt . p .

SBenn Git einmal «inen Drkhlag miigemachf Haden , bann wissen Sie , wie sehr fiere Rudolf Fichtner ,
Berlin -Tharlottendurg I, Richard -Wagner -Straße 49 , Aufnahmeleiter der . Tobis "

, die Wahrheit
sprach , als wir ihn am 24. 1. 1939 befragten :
. Wen » ich die Nerven verliere , dann geht erst recht alles drunter und drüber . Unb wieviel
Kleintram gleichzeitig zu regeln ist, davon macht sich der Laie keine Vorstellung . Kribblig wird man ,
aber man darfs nicht zeigen . Da heisst es : Klarer Kopf und „immer mit ber Ruhe unb fiomor " !
Dann ist bie „Aftra " das Richtige für mich . Die schmeckt. Hatz man fein « Freude hat , Und leicht
ist sie dazu ." --- - --- - - ------

Weibliche Arbeitskräfte und das Pflichtjahr .

Was der Betriebsführer beachten muß !

Die Pflichtjahranordnung wird für den bezeichneten
Personenkreis erst dann , wirksam , wenn eine ledige weibliche
Arbeitskraft im Alter unter 25 Jahren , die vor dem 1 . März

• 1938 nicht als Arbeiterin oder Angestellte tätig war . in eine
Arbeitsstelle oder Angestelltenstelle eintreten will . Der Be¬
trieb ist in diesem Fall verpflichtet , nachzuprütan , ob es sich
bei der Einstellung von weiblichen Arbeitskräften im Alter
unter 25 Jahren

a ) um eine lebige ober verheiratete Arbeitskraft banbelt .
Wenn bie einzustellenbe Arbeitskraft verheiratet ist , so kann
ihre Einstellung unabhängig von der Anordnung über bas
Pflichtjahr erfolgen . Sanbelt es sich

b ) um eine lebige weibliche Arbeitskraft unter
25 wahren , so ist zu prüfen , ob biese vor bem 1 . März 1938
bereits Arbeiterin ober Angestellte war . Die Nachprüfung
wird zweckmäßigerweise an Hand bes Arbeitsbuches vorge¬
nommen . Trifft bies zu , so kann ihre Einstellung erfolgen ;

c ) ergibt die Feststellung , baß bie Betreffende vor dem
1 . März 1938 noch nicht in einem Arbeitsverhältnis ge¬
standen hat , so wird die Pflichtjahranordnung wirksam , d
diese weibliche Arbeitskraft kann nur dann eingeft
werden , wenn das Pflichtjahr abgeleistet wurde ober
erfüllt gilt . Maßgebend für den Betrieb ist die Eintrag

Attraktionen .
Film -Theater .

Thalia : „ Im Namen des Volkes "
.

Ufa -Palast : „ Der Edelweißkönig
" und „ Arbeitsinaid

helfen
"

.
Walhalla : „ Der Hampelmann "

. Bühnenschau : (Staue
Royal - Midgets Liliputaner -Variete - Revue .

Filmpalast : „ Sergeant Berry "
.

Capitol : „ Die Frau am Scheidewege
"

.
Apollo : „ Die Frau am Scheidewege "

.
Urania : „ Und so was nennt sich Detektiv — Schuß :

der Silvesternacht
"

.
Luna : „ Das große Abenteuer "

.
Olympia : „ Gewagtes Spiel "

.
Union : „ Gewagtes Spiel

"
.

ch , 8 . Febr ., 16 .00 Uhr , kleiner S « iß ich, wie
_________________ Ausgeführt von der Kapelle £) « * tonn -
Schillinger . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - U st« s - uf
Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr , großer Saal : emc
Meifterabend froher Unterhaltung . La Jana , Deur -. x *

^
1?,1:

lands schönste Tänzerin . Wilhelm Strienz . Baßbaril
Staatsover Wien und Covent Garden , overa 2onbl „ :an „ 5
Drei Akrioeros , Deutschlands bestes Akkordeontr -

S
'

einz Ehrhardt , der lustige Dichterkomponist am FlÜ !
scar Albrecht . Humorist und Ansager . Rolf Schi

und Franz Sembeck , zwei Meister an zwei Flüg
spielen soliftisch und begleiten . Eintrittspreis : 1 .
2 .— , 2 .50 . 3 .— . 3 .50 , 4 .— RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 8 . Febr .. 11 .00 ll .W
Frübkonzert . Ausgeführt von der Kapelle
SLillinger . Kurkarten gültig .

Scata - Bariets . Die große „ Karneval - Revue " in 22 närrii
Bildern mit dem Safano -Prunk - Baltett und 8 Vari

„ Äusoeckauf vor Ladenschluß
auch das kommt vor ! "

„Die . Aftra " ergibt für mich jeden Taz aufi
neue «ine erfreuliche Bilanz "

, erzählte uns fiel r
Fritz Roeser , ber Inhaber eines mittelgroßen »
^ abakgefchäfke « in Berlin W 62 , Kurfürsten .
streße 107, am 23 . 1. 1939 . „Da . _______
gibt es lein Lagern und kein
Altern - und frisch muß eine
Cigarette fein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer ber Gründe , warum ich
selbst „Astra " rauch « — neben
dem Wohlgeschmack und bet
Leichtigkeit ."

Familimgibundenes Wissen und Technik der OrgamfoSon

Seto - unb Diebel -Tabake der berühmtesten fiöhenlagen Mazedoniens . Smyrna
und Samsun sind bie selbstverständlichen fierkunstsprovmzen der „Astra " .
Wissen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte „Steinberger " , bet auf den
preußischen Domänen im Rheingau wächst , eine Anbaufläche von nur etwa
25 ha hat bei einer Detoml -Weinandanfläche von über 73 .000 ha im Altreich ?
Genau so mit Tabak . Zu der Technik ber Organisation tritt im Lause Kyrioz ,
das famtUcngebunbcne Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammen gibt die Sicherheit , in jedem Jahr , unabhängig von , wechseln -,
den Klima , immer aus dem Besten das Richtige ansünsuchen .

— Einmal kommt das Glück zu jedem . Das sagte sich
wohl auch bie Inhaberin einer Gaststätte ber Innenstadt , bie
stets zu ben besten Kunden ber „ grauen Elücksmänner "

ge¬
hört unh auch burch ihren überzeugenben Optimismus ber
beste Werber bei ihren Gästen für bie Glücksbriefe ist . Unb
sie sollte für ihre Zuversicht belohnt werben , so wollte es
Fortuna . Die ans Ziehen ber braunen Umschläge schon ge¬
wöhnte Hanb unserer Frau Wirtin hatte diesmal bas Rich¬
tige getroffen . „ Fünfzig

" RM . waren es , bie zur Freube aller
Anwesenben auf dem Losbrief zu lesen waren . Beharrlich¬
keit führt auch hier zur Ziel : bas muß man sich merken .

— Schulung der Gärtner . Im Rahmen ber zusätzlichen
Berufsfortbilbung fonb eine Schulung ber Fachschaft Gärt¬
ner statt , an ber sich Betriebsinhaber unb Gefolgschaftsmit -
glieber zahlreich beteiligten . Gartenbaubirektor K e r z er¬
öffnete bie Versammlung unb erteilte Earteninspektor
Marggraf , Geisenheim , bas Wort , ber über Topfpflanzen¬
anbau sprach . Anschließenb hielt Earteninspektor Sulger ,
Geisenheim , einen Vortrag über bie Sortenprüfungsversuche
im Gemüsebau unb gab bie bewährtesten Sorten bekannt .
Eartenbirektor Lange , Frankfurt , verbreitete sich über ben
neuzeitlichen Baumschulbetrieh . über bie verschiedenen
Themen fand eine Aussprache statt . Zum Schluß sprach Eau -
rebner Sebastian über nationalsozialistische Weltan¬
schauung .

— Keine Beschäftigung Jugendlicher an Maschinen .
Gelegentlich eines Unfalls mürbe festgestellt , daß ein noch
nicht 16 Jahre alter Arbeiter im Betrieb einer Schuhfabrik
an einer Oberleberstanze beschäftigt worben war , ohwvhl
nach ben Unfallverhütungsvorschriften ber zuständigen Be¬
rufsgenossenschaft n solchen Maschinen Arbeiter unter 17'•i ■» >— - — — - " er-

Theater « Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Dienstag , 7 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Ul
„ Der fhegenbe Holländer "

, St . -R . B 21 . — M i '
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Wiesbaden - Diedrich
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behelf ferne Grenzen . Man kann immer nur einen Bruchteil
des geschulten Personals durch fremde Kräfte ersehen . Es ist
unter diesen Umständen besser , die täglichen Briefzustellungen
von drei auf zwei zu vermindern und diese oromvt zu er¬
ledigen . als für keine mehr eine regelmäßige Bedienung
gewährleisten zu können .

beiden Waschfrauen ( Willi Stein und Karl Schneider ) ließen
die . Stimmung auf karnevalistische Höhepunkte treiben . So
konnte die Leitung den verdienten Gestaltern des Abends
durch reichliche Ordensverleihung den Dank zum Ausdruck
bringen .

Aus den Vereinen . Am Samstagabend hielt die Ram -

hinterlal
seligen 1

in ihr A
gen , znx >
testat
20 . 3un » J
leftameir
langen I
Ort zur »

gtSSML und Ingenieur - Nachwuchs ,

Errichtung von kraftfahrtechnischen Arbeitsgemeinschaften .
Berlin . 6 . Fehr . Um den Jngenieurnachwuchs auf allen

Gebieten des Kraftfabr - und Kraftbootwesens über den
Rahmen der bisherigen Ausbildung hinaus zu fördern uno
auf dis vraktifche Berufsarbeit vorzubereiten haben Reichs¬
leiter Korvsführer Hühnlein als Rührer der motorisierten
Gliederung der Partei , und Reichsstudentenführer Dr . Scheel ,
als Führer des RSD .- Studentenbundes und der Deutschen
Studentenschaft , folgendes vereinbart :

Der Reichsstudentenführer errichtet im Rahmen der Fach¬
erziehungsarbeit des RSD .- Studentenbundes an der Techni¬
schen Hochschule und an den Ingenieurschulen kraftfahr¬
technische Arbeitsgemeinschaften . Ihre Aufgabe ift die größt¬
mögliche Förderung der handwerklichen und konstruktiven
Fähigkeiten der Technikstudenten . Mit der Durchführung der
Maßnahmen wurde die Reichsfachgruvve Technik der Reichs -
studeittenführung beauftragt .

Der Korvsführer . als Führer der geeinten deutschen
Kraftfabrt . faßt alle diesen Arbeitsgemeinschaften ange¬
hörenden NSKK .-Führer und - Männer in besondere
Truvvs und Stürme zusammen . Ihre Aufgabe ist . die
RSKK .- Männer der Arbeitsgemeinschaft mit dem vraktischen
Einsatz des Kraftfahrzeuges und den Ueberwachungs - und
Erziehungsaufgaben im Kraftfabrwesen vertraut zu machen .
Die Zuteilung vraktischer Ausgaben erfolgt durch den 3it =
lrekteur für technische Ausbildung und Geräte des RSKK .
in enger Zusammenarbeit mit den Stellen des Staates und
der Wirtschaft .

Harting st ruh r .
Die Hartingstraße zieht sich von der Philivvsbcrgstraße

Iteil hinaus , schneidet die Eustav -Adolf - Straße und läuft dann
in einem flachen ebenen Bogen zur Platter Straße aus .
Ursprünglich war sie ein Feldweg . Dann , im Jahre 1888 . als
der Weg zur Straße verbreitert und mit Bürgersteigen ver¬
sehen wurde , die Häuser zur Rechten und zur Linken aus den
Gerüsten wuchsen , das weiße Gebälk der Dächer sich mit
Schiefern und Ziegeln belegte , erhielt die Straße aus leicht
erklärlichen Gründen den Namen Sommer st raße . Die
Häuser sind durchweg zweistöckig und meist aus Backsteinen
gebaut . Später erhielt die Straße , an der im Jahre 1899
der Volkskindergarten entstand , den Namen des Dr . Leopold
Harting , eines Wohltäters der Stadt .

In einem Bericht über die Eemeinderatsützung vom
23 . Juni 1885 beißt es : ..Vor Eintritt in die Tagesordnung
teilt der Herr Vorsitzende mit . daß heute vormittag . 11 Uhr .
Eröffnung des Testaments des am Sonntag in der ..Villa
Rosenlund " vor Sonnenberg verstorbenen Herrn Sanitätsrats

* Willi . Schäfrrdiek wird der Uraufführung seiner
„ Komodie der Republik " am 8 . Februar persönlich beiwohnen .

Iwäsren '
sie sollei
leben , u
der M
gewerbe
..Scala "

VarietSp

Kommt zum Landdienst der HI . !

. Aufruf des Reicksjugendfüürers .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches . Baldur von
Schirach erläßt folgenden Aufruf an die Ostern ins Berufs¬
leben eintretende Jugend :

„ Mit dem Landdienst leistet die Hitlerjugend einen
wesentlichen Beitrag zur Behebung der für unser Volk so ge¬
fährlichen Landflucht . Eine im besten Sinne des Wortes tat -
bereite und idealistische Jugend hat hier den Weg von der
Stabt zurück auf das Land gefunden . Dieser Einsatz in der
Landwirtschaft muß heute mehr denn i e von der
ganzen deutschen Jugend und ihren Führern aktiv ge¬
fördert werden . Im Bauerntum liegen die Wurzeln un¬
serer Kraft . Im bäuerlichen Beruf soll die innge Generation
wieder ihr schönstes Lebensziel seben . Der Landdienst Bietet
der ins Berufsleben tretenden Jugend die beste Einlatz¬
möglichkeit und die gesicherte Zukunft auf dem Lande .
Darum : Heim aufs Land ! Kommt zum Landdienst der HI . ! "

suchte Versammlung ab . Obstbauinivektor Heyelmann sprach
in einem Lichtbildeivortrag über zweckmäßigen Obitbau . ^ m
hiesigen Gebiet will man nun energisch einen olanoollen
Obstbau durchführen , u . a . wird V» des gemmten Obst .baumbe¬
standes in diesem Jahre eine Spritzung gegen Ungeziefer er -

bacher Sängervereinigung ihre diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab . Die bisherige Vereinssührung wurde

einstimmig wiedergewählt . Nach einer res
wurde beschlossen , ein Konzert im März in !_____________ . .
durchzuführen , da in Rambach ein größerer Saal nicht
mehr vorhanden ist . — Ein wohlgeluügener Familienabend
führte die Mitglieder des Ölst - und Gartenbauver -

e i n s im Gasthaus „ Zum Hirsch
" am Sonntagabend zu¬

sammen . Zu Beginn hatte Obstbauinspektor Heyelmann zu
einem Filmvorkrag über den Beschnitt und die Schädlinge
des Obstbaumes , sowie dessen Bekämpfung aufmerksame Zu¬

hörer . An Hand der Lichtbilder erklärte der Redner die

einzelnen Spritzungen und deren Erfolg . Anschließend ging
man zum gemütlichen Teil über . Auch hier hatte unser KdF -

Ottswart Mauer wieder bald den richtigen Kontakt her -

gestellt und die flotte Kapelle sorgte für freudigste

Stimmung . Die reichhaltige Tombola , welche ausschließlich
aus Geräten und Erzeugnissen des Obstbaues bestand , fand

regen Zuspruch . Ein schöner und erfolgreicher Werbeabend

für die Obstzüchter .

Zwei Kraftwagen vrallten geaeneinander . Auf dem
Wege nach W .- Erbenbeim in der Wiesbadener Straße bei
den Neubauhäusern kam es am Montagmittag zu einem
heftigen Zusammenstoß zwischen zwei Personenautos . Dabet
erlitt der 42 Jahre alte Fahrer des einen Wagens einen
Schädelbruch , einen Nasenbeinbruch . sowie Prellungen . Er
wurde sofort ins St . Josefshospital transportiert . Aus dem
zweiten Auto , in dem man Milch beförderte , wurde die
Beifahrerin auf die Straße geschleudert so daß iie ebenfalls
schwere Verletzungen davontrug . Ein an der llnfallstelle
vorüberkommender Kraftwagen brachte die Verletzte sofort
ins Paulinenstift . Der Fahrer des Milchautos soll mit
Prellungen davongekommen sein . Beide Kraftfahrzeuge
wurden stark beschädigt . Die durch den Niederschlag des
Nebels feucht gewordene Straßendecke soll mit zu dem Un¬
fall beigetragen haben . Die Schuldfrage ist jedoch noch nicht
endgültig geklärt .

Wiesbaden - Heßlock .

Fünftes Ronzert
im Resident - Theater .

Mit einer ungewöhnlichen Vortragsfolge fesselten am
Montag Frida Schumann ( Violine ) und Ludwig Kaiser
( Klavier ) den Kreis der Künstler und Kunstfreunde . Sie
spielten zu Anfang jene bisher nur von Hörensagen bekannte
a -molb6onate . die Robert Schumann mit seinen beiden
Jüngern , dem 25jährigen Albert Dietrich und dem 20 =
jährigen Johannes Brahms , gemeinsam verfaßt hat . um
sie dem gemeinsamen Freunde und berühmtesten Geiger seiner
Zeit zu widmen . Von Schumann rührt der zweite Satz her ,
ein sehr gesangliches und reizvolles Intermezzo , und auch
der vierte , der an virtuosspielerischen Wendungen nicht spart .
Brahms steuerte das Scherzo bei , ein c -moll - Stück von unter¬
gründiger Leidenschaft . Der dritte im Bunde ist heute kaum
mehr dem Namen nach bekannt , doch erweist ihn der Kopfsatz
der Sonate so großer Nachbarn würdig : man erkennt an der
Melodiebildung und - sortspinnung den Schumannschüler , an
mancher Klangwendung aber auch den Altersgenossen des
volksliedfrohen Brahms . Das interessante Werk erfuhr
eine sehr eindringliche , äußerst sorgfältig abgewogene Dar¬
stellung .

Die Geigerin kannten wir bereits von einem Abend
im Kurhaus her . wo sie ein Violinkonzert von Boccherini
ioielle . Auch diesmal brachte iie einen alten Italiener zu
Ehren , einen noch engeren Zeitgenossen des Meisters
Lorenzo Euadagnini . der ihr sehr tonschones Instrument ge¬
schaffen hat . nämlich Giusevve Tartini mit seiner be¬
rühmtesten . der „ Teufelstriller " - Sonate . Ihrer Mustkalität
unb bogeinechnischen Sicherheit gelang eine sehr wirkungs¬
volle . großzügige und dabei vielseitig getönte Wiedergabe
des „ teuflisch, . schwierigen Werkes . Auch einem Adagio von
Mozart gewann [te tragiähige Kantilene und melodische
Intensität ab ; den dankbaren Satz hat der Zwanzigjährige
für den Geiger Brunetti nachkomponiert , dem der ursprüng¬
liche ( beute gebräuchliche ) Mtttelsatz des A -dur -Äonierts „ zu

Die Ortswaltnng der DAF . Hatte am Samstagabend
ihre Amtswalter und Mitglieder nebst Familien zu einem
bunten Abend im Gasthaus „ Zum Hirsch "

eingeladen . Nach
der Begrüßung und einem Prolog , gesprochen von Frl . Herta
llsinger , folgte eine Amtswalter - Ehrung durch Überreichen
eines Führerbildes . Anschließend sprach Ortsobmann Emil
Poths , der auf die verantwortungsvolle Arbeit des Antts -
walters in der DAF hinwies , eine Tätigkeit , die nur dann
äum Ziele fuhren kann , wenn jeder feine ganze Kraft ein -
setzt und gewissenhaft seine ihm übertragenen Pflichten aus -
Tührt . Nun ließ der im Laufe des Abends noch stark oe -
feierte Ortsmart der KdF . , August Mauer , den Humor zu
Wort kommen . Das als Eröffnungsspiel aufgeführte Jtälber »
brüten " von Hans Sachs erntete großen Beifall . Duos und
Zwiegespräche ( Erich Will und Paul Koridaß ) sowie die

studiert "
erschienen war . In beiden Werken fiel dem

Pianisten nur die Rolle des Begleiters zu . aber wie lebendig
wußte er Re bei aller dezenten Anpassung zu verkörpern !
Erst schuberts Rondo brillant in h -moll vereinte wie¬
her beide Künstler im Wetteifer temperamentvoller und
technisch , brillanter Gestaltung des unwiderstehlichen Stückes .
Der Beifall war so lebhaft , daß sie noch das Adagio aus
Beethovens A -dur - Sonate op . 30,1 zugeben mußten , und
damit . d.en Ruhm ihrer klanglich und rhythmisch bis ins Letzte
ausgeretlten Zusammenspiels noch erhöhten .

Der Pianist ist in Wiesbaden schon längst kein Un¬
bekannter mehr . Zum letztenmal bewunderten wir die groß -
arttge Eelchloyenheit seiner Leistung , als er im Kurhaus das
ob seines musikalischen und technischen Anspruchs meist um¬
gangene Klavierkonzert von Reger spielte . Auch diesmal
standen zwei Werke auf seinem Soloprogramm . an die sich
nur ein geistig und technisch völlig überlegener Pianist wagt :
die Toccata op . 7 von Schumann und die Telemann -
Variatlonen von Reger . Das eigenartige , ganz unkon¬
ventionelle Jugendwerk des Romantikers spielte Kaiser mit
unbeirrbarer rhythmischer Präzision und dabei doch mit
einer verhaltenen Wärme und Subtilität des Anschlags , die
alle Sprödigkeit lofte . Ein ganz starkes Erlebnis , aber
hinterließ das Schlußwerk des Abends , mit dem
Kaiser leine Leistung . krönte . Dieser letzte Variations¬
zyklus Regers stellt sich nach allen vorangegangenen
Formversuchen des Meisters als ein Bekenntnis zum objek¬
tiven Geiste dar . als eine Lösung von klassischer Gültigkeit ,
die aus dem Rausch der Ungebundenheit wieder zum Gesetz
zurückfindet . Kaiser ließ den Reigen der dreiundzwanzig
Variationen und die -rüge mit kristallener Klarheit und einer
Konzentration des Ausdrucks vorüberziehen , die ein unver¬
lierbares Geschenk bedeuteten und bei Künstlern und Kunst¬
freunden noch lange nachklingen werden . Langanhaltende
Bravorufe zeigten dem Künstler , wie stark er die Hörer in
feinen Bann zu ziehen vermocht hatte .

Dr . Wolfgang Stephan .

Dr . Leopold Harting stattgefunden und darnach die Stadt
Wiesbaden zur Unioersalerbin des Vermögens desselben ein¬
gesetzt worden sei . Außer verschiedenen Legaten " ( seiner
Schwester sowie seiner Haushälterin watt er je eine lebens¬
längliche Rente aus ) . .sollen die Zinsen der Hinterlassenschaft
( dieselbe soll 60 000 Mark betragen ) zur Unterstützung unbe¬
mittelter . hilfsbedürftiger Leute verwendet werden . Die
jeweilige Gemeindebehörde hat die Verwaltung des Ver¬
mögens zu übernehmen und ist der Erste Bürgermeister zum
Testaments -Erecutor ernannt . Das Begräbnis des Ver¬
storbenen " ( über das er letztwillig verfügte , u . a „ bas seine
Grabstätte 50 Jahre erhalten bleiben soll ) , .̂findet am
Donnerstagvormittag . 9 Uhr . auf dem hiesigen Friedhof statt ,
und hat der Herr Vorsitzende dahin Anordnung getroifen . daß
der Leichenwagen durch den städtischen Gärtner entsprechend
geschmückt wird .

" ( Wiesbadener Tagblatt vom 24 . Juni 1885 .)
— Der von Dr . von Jbell in seiner Eigenschait als Erster
Bürgermeister unterzeichneten Todesanzeige ist lediglich zu
entnehmen , daß Dr . Leopold Harting , der aus Berlin stammen
soll , mit 76 Jahren verschied : sein Testament hat Dr . Harting
am Samstag , den 20 . Juni 1885 . also einen Tag vor seinem
Tode , bei der zuständigen Behörde deponiert .

Und nun nächstens zur Haydnstratze .

3m schönsten Rauhreifschmuck stehen die hochgelegenen
Walder unserer Umgebung . Durch die letzttägigen Frost -
erscheinungen . verbunden mit starker Nebelbildung , haben
die Baumkronen wieder ein winterliches Aussehen bekom¬
men . Auf dem Höhenrücken des Taunus , der Hohen Wurzel
und all den anderen schönen Höhepunkten , bietet sich dem
Smnberer in der durch keinen Laut gestörten Landschaft ein
Bild herber Winterschonhelt . rote es nur durch die Natur
geschafien werden kann .

Dem Verkehr übergeben wurde vor kurzem die während
der .. Herbst - und Wintermonate ausgebaute verlängerte
Schonbergstraßc . Die Anlegung der neuen Straße vom
früheren & ofgut , Sdjonberg bis zum Forstbaus Hubertus
stellte sich als ein dringendes Bedürfnis heraus , weshalb
beschleunigt ihre Fertigstellung betrieben wurde . Vorüber -
gegenb mußten die Befestigungsarbeiten wegen der starken
Schneeialle ruhen , aber nunmehr wurde auch der letzte
Asphaltuberzua hergestellt . Die neue Straße bedeutet eine
erhebliche Verkehrserleichterung . den Arbeitsmännern ist sie
em kürzerer Zugangsweg zu unserem Stadtteil .

Bertthrsuufall . Montagnachmittag gegen 1 Uhr fuhr
an der . Biegung der Endhaltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn ein Straßenbahnwagen aus einen auf den Gleisen
haltenden Lastkraftwagen auf . wodurch beiderseits Sach -
fchaden entstand, . Dem Wagenführer war anscheinend durch
den Nebel die Sicht versperrt .

Anstatt zum Karneval . An der Spitze zur Einleitung
der närrischen Zeit marschiert hier immer der „ Musik -
verein 18 83 , der am Samstag im Saalbau „ Rebenstock "
den ersten diesjährigen Maskenball veranstaltete . Für die
nötige Karnevalsstimmung sorgten die Spaßmacher des Ver¬
eins und die Musikkapelle tat das ihre dazu , daß die Fröh -
lfchkeit nicht abriß .

Wiesbaden - Rambach .

Lachen beim Sportverein 1919 . Sein Versprechen , in
der Kappensitzung im Restaurant „ Schützenhof " tolle Sachen
zu bringen , hat der Sportverein 1919 getreulich gehalten .
Der . vollbesetzte Saal spendete allen Darbietungen reichen
Bettall . Das Eröffnungslied des Komitees war eigenes
Patent des Vereins und fand guten Anklang . Präsident
Heinz . Bauer begrüßte insbesondere auch die zahlreichen
Svorttreunde von den Luftnachrichtern , die , zum größten
Teil von Norddeutschland stammend , mit der Viebricher
-spräche vertraut gemacht wurden . Schriftführer Kasper zog
in seinem Protokoll Vergleiche der letzten 20 Jahre , wobei
er auch das „ auserwählte Volk " gebührend berücksichtigte .
Der närrische Finanzminister Haas erstattete den Kassen¬
bericht . welchem zu entnehmen war , daß der Verein mit seinen
Handballern wieder einer Meisterschaft zusteuere und konnte
mit Bestimmtheit behaupten , daß die FußballKr in diesem
Jahre nicht wieder absteigen würden . Auch Präsident Willi
Heimer und Käulchen Seifert von der Kleppergarde bewähr¬
ten sich als gute Büttenredner . An dem weiteren Ausbau
des Abends beteiligten sich besonders der Musikvirtuose
„ Castelli " in der Person des Svortkameraden Kolbe von den
Luftnachrichtern , die Närrin Diefenbach und der Narr Bau¬
meister . Eine gründliche Abrechnung mit den Männern über
ihre im verflossenen Jahr begangenen Sünden nahm die
Närrin Mathilde Schneider vor . Der zweite Teil des Abends
wurde von der Familie Sommerstein . den Närrinnen Klee
und Diefenbach und einer Anzahl weiterer Narren ausge -
ttillt . Die Veranstaltung war von echt rheinischem Humor
getragen , wobei das Schunkeln und Singen eine große Rolle
spielte .

Vom Fuhrwerk überfahren . Auf einem Hofe am Land -
grabenroeg in Biebrich wurde ein 21 Jahre alter Kutscher
von dem Pferd eines Fuhrwerks umgerissen und überfahren .
Der Mann erlitt dabei Verletzungen am linken Bein und
mußte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

Unfall . In einem Betriebe auf der Ingelheimer Aue
erlitt ein Viebricher Arbeiter eine Fußverletzung . Nachdem
er im Krankenhaus verbunden war . konnte er nach Hause
entlaßen werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Landwirtschafts - und Obstbaufragen . Arn Donnerstag
fand in der Gastwirtschaft „ Grüner Wald " eine Versamm¬
lung der Ortsbauern schäft und des Obst - und
© artenba uoereins statt . Nach einleitenden Worten
des Ortsbauernführers Aug . Kilian sprach Dr . Kraft ,
Wiesbaden , über allgemein interessierende Fragen und for¬
derte die Bauernschaft auf , auch in diesem

'
Jahre ihre Pflicht

zu tun , um die Erzeugungsschlacht zum Siege zu führen . An¬
schließend hielt Diplom -Obstbauinspektor Heyelmann einen
Lichtbildervortrag über die Bekämpfung der Hauptobstbaum¬
schädlinge , die gerade im vergangenen Jahre in manchen
Distrikten unserer Gemarkung den Obstbäumen großen Scha¬
den zugefügt haben . Der Redner wies auf die Notwendigkeit
der Winter - und Vorblütenspritzung hin und machte beson¬
ders auf die Verordnung aufmerksam , nach der die Obst -

banmbesitzer verpflichtet sind , die Spritzung vorzuneh¬
men . Die Distrikte Vogelsanggewann , Am römischen Morgen ,
Entenpfuhl und Bodengewann , die am meisten befallen sind ,
wurden für die obligatorische Spritzung bestimmt . Die
Spritzmittel werden von der Spar - und Darlehnskasse be¬
sorgt . Dr . Kraft machte die Versammlung noch mit den Er¬
gebnissen der Saatgutversuche für Hafer und Kartoffeln be¬
kannt und konnte noch wertvolle Anregungen geben .

Mainzer und Bierstadter Arm in Arm bei der großen
Fremdensitzung am Sonntag im überfüllten Saalbau
zum Bären . Ein Eröffnungsstück , das uns eine sehr luftige
Marktszene zeigte , leitete zum Einzug des Ellerrates über .
Unter Vorantritt eines Trommlerkorvs der Mainzer Ranzen¬
garde und unter Begleitung zahlreicher Mainzer Gardisten
zogen dann die Elf ein . Präsident Karl Rebling be¬

grüßte alle auf das herzlichste . Gemeinsam wurde dann der

Gruß an Mainz gelungen , und Adolf Spahn bestieg als stark
gefeierter Kanzler die Bütt . Nach dem Protokoll oes Kanz¬
lers kamen die Büttenredner zu Wort . Reuftng ( Wiesbaden )
mit feiner „ Banan "

. Frau Spahn und Frau Stiehl nut Bier¬
stadter Neuigkeiten . K . Bender . Hr . Liienne als Mainzer
Buben . Hevpelmann ( Mainz ) als Schusterbub und der
Mainzer Gebhardt mit feinen Kombinationen wurden viel
beklatscht und betuscht . Bierstadts oanny und Frl . Reichert
«Mainz ) sangen Schunkel - und Heimatlieder , denen , das
Quartett des Bierstadter KV . nicht , nachstand . Zwischen¬
durch wurden gemeinsame Karnevalslieder gelungen und alle
Vortragenden wurden mit Orden reich gesegnet . , Lachsalven
schallten durch den Saal , als der lurnoeretn Bierstadt mit
feiner humoristischen Stiege auftrat . Den Clou des Abends
bildete das Ballett der Tanzschule Willms - Senzer ( Mainz ) .
Ein imposantes Schlußbild mit „ allgemeiner Ordensver¬
leihung beschloß sodann die diesjährige Frerndensltzung des

Eoethebai
die Augei
je zur Ha
Erben , bi
konnte rtt
der Eru ,
war nach
Gatten |
Hausrat «
heiratete
Hausrat ,
mit grös
ten Fr «
Gegenstas
nach ihr .
Hausrag
leine D
letztenrna
F . Senft
haus vek
letzte Bes
starb , keh
innerung
meisten 1
nach Frß
Dokumel
sich auch
Testa

-

Den Würfel fein zerdrücken , in etwas mehr als
1/4 Liter Wasser aufs Feuer setzen , unter ständigem
Rühren aufkochen und 3 Minuten nachkochen .
oder noch besser :
Die fein zerdrückte Masse in etwas Fett oder Butter
nur leicht anschwitzen , dann das Wasser zugießen
und unter ständigem Rühren aufkochen .

Weitere Rezepte senden wir Ihnen gern . Maggi GmbH , Berlin W35

Aus dem Bereinsleben . Jrn Saal „ Zum Taunus " hielt
der Männergesangverein 18 8 3 seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinsführer Hofmann erstattete den
Jahresbericht . Nach der Entlastung des Vorltandes stellte er .
der den Verein seit 10 Jahren mit großer Umsicht geführt hat .
sein Amt zur Verfügung . Einstimmig wählte man sodann , als
neuen Leiter Sangesbruder Willi Schmidt , der i.eine
weiteren Mitarbeiter noch bestellen wird . Die Saiiaesbruder
K . Deuker und Hr . Fieschenhäuser wurden für 50iahrlge Akti¬
vität geehrt . Rich . Hofmann und Job . Laur erhielten Ehren¬
urkunden für 30iahtige Aktivität . Willi Roth wurde tut
25jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet « angesbruder Sr .
Weiß fehlte im abgelaufenen Jahre tn keiner toeianasmtnöe .
Zahlreiche weitere Mitglieder konnten noch rur Verdienste tm
deutschen Männergesang ausgezeichnet werden . — Der O bst -
bau - Verein hielt im Gasthaus „ Zum Adler " eine gutbe -

"
LM

" Mooe . öfc ITgleich
'

Udkechtigtef
^

Settstischuu ist . Wir
tonnen uns übrigens mit anderen Großstädten trösten . So
wird aus Berlin berichtet , daß dort die Grippe außer¬
ordentlich stark grassiert . Und wir wollen uns weiter trösten
in dem Gedanken , daß mit dem Näberrücken des Frühlings
auch der gehaßte Troß der Grivvebazillen das Feld rä " men

Seit « 6 . Rk . 32 .
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Putz und Farbe im Ortsbild .

Bon R . e . Groot «, Bezirkskonfeivator in Nassau .
I .

Unverständnis und Nursachlickkeii der Hauseigentümer
tragen mit Schuld , Vas einst so schöne und irobe Bild der
Hemmt in den letzten ^ abraefinten mit stilwidrigen Lauten
vtzrunziert zu haben . Ader wo das Handwerk betäubt boden¬
ständig geblieben ist und sich weder von städtischen Modetor -
beiten . noch von Eigensinnigkeiten der Auftraggeber beein -
ilussen lies , da blieb das deutsche Dori dem Charakter seiner
Landschaft , aus der es emvorwuchs . treu .

Es kann gar keine Frage fein . Vag jeder Weg in die Irre
führen nute , der krampfhaft und rücksichtslos aus dem Heimat¬
üblichen und Bodenständigen heraus in die Fremde und in das
Noch - nie - Dagewefene führt . Den gröbsten Fehler aber begebt
derjenige , der die jeweiligen Neuerfindungen der Großstadt ins
Dori verpflanzen mochte . Denn bei allen Baugestaltungen und
handwerklichen Ausführungsweisen hat ein für allemal und bis
in die Lösung der Einzelheiten hinein der Grundsatz zu gelten '
Stadt soll Stadt — und Dorf soll,Dorf bleiben !

Leider äst es auch heute noch erforderlich , alle diejenigen
aufzuklüren . die glauben , daß sie mit einer Hausfront
machen könnten , was ihnen zufällig gefällt . Sie denken an
keine Einordnung in das Ganze und wollen ihre oersönlichen
Geschmacklosigkeiten entgegen dem einstimmigen Urteil der
Sachverständigen durchsetzen : sie sehen einzig und allein ihr
Eigentum und fragen nicht danach , ob sie das Bild der Heimat
und den Ausdruck der Gemeinschaft stören und schädigen .

Was den Putz angeht , so haben insbesondere in länd¬
lichen Gegenden alle reinen Zementaussührungen .
selbst bei Ecbäudesockeln . Einfriedigungen , an Nebengebäuden
usw .. als technisch verfehlt und in der Farbe wie in ihrer
Patinaieindlichkeit als unschön zu gelten . Ein Handwerker ,
der über Holzwerk oder in den Fachwerkfeldern mit Zement¬
mörtel putzt , ist erfahrungsgemäß ein Schädling am Geldbeutel
des Bauherrn , weil er das Holz zur Fäulnis bringt , und weil
die so behandelten Gefache bald vom Frost herausgesvrengt
werden . Wenig erfreulich sind ausnahmslos Svritzwurf .
Navvutz und ähnliche Ausführungen , weil sie —
anstatt ihrer Aufgabe entsprechend Staub und Wasser
schnellstens abzuleiten — Schmutz und Regen feftbalten . was
mit Selbstverständlichkeit zu Schäden führen mutz : abgesehen
davon aber wirken die so behandelten Flächen meist eintönig
uno leblos . Von nicht mehr zu überbietender Öde und Lang¬
weiligkeit sind alle gekratzten Putze , zumal wenn sie mit
eintönigem Material und mit nüchternem Lattenauftrag aus¬
geführt werden , Solche künstlich aufgerauhten Putzflächen
schlucken das Licht , amtatt es freundlich zu reflektieren , und
wirken in all den Fällen doppelt unfreundlich , wo dumpfe
Farbzusätze die sich unvermeidlich ergebende Verstaubung bis
zur Unerträglichkeit iteipern . Es kann daher vor derartigen
Ausführungen , die sich leider manenhatt in unser Seimat -
gebiet eingebrannt haben , nicht deutlich genug gewarnt wer¬
den . Selbstverständlich haben in unserem Nassau auch ein
sogenannter . .Münchener Raukmutz "

. ein Wurmvutz und sonst ' » e

Neuernndungen nichts zu suchen , was insbesondere iür
Spielereien mit irgendwelchen Mustern gilt . _
. , Ein guter Außenputz soll einmal Staub und Regen
schnellstens abweisen , zum andern sichtbar die
smanende Hand zeigen und drittens die Atmung der
Wand ermöglichen . Bei Massivbauten ist ein ohne Latten
frei aus der Hand ausgetragener , mit der Kelle möglichst glatt
gearbeiteter Kalkputz oder ein sichtbar mit dem Brett ge¬
riebener Putz am beiten geeignet : letzterer erlaubt jederzeit
einen Anitrich . auf den man im allgemeinen nur bei historischen
Bauten bis zur Barockzeit verzichten sollte . E d e l v u tz e . die
man in wertvollen Altitaotgebieten und in besonders schön er¬
haltenen Dörfern möglichlt . und bei edlen Baudenkmälern
ausnahmslos zu vermeiden hat . enorbern grundsätzlich die¬
selbe ( und nicht eine gekratzte !) Behandlung und einen Ver¬
zicht nur ausgesprochene Farbtönungen . Schlämmver -

200000 alte Soldaten kommen

ZUM Reichskriegertag 1939 nach Kassel .
= Kassel . 5 . Fehr . Der Reichskriegeriag findet , wie der

NS .- Reichskriegeround bekanntgibt , in den Tagen vom
8 . bis 5 . Juni 1939 statt . Seit dem Jahre 1935 hält der
NS .- Reichskriegerbund alljährlich seinen Reichskriegertag in
der alten Soldatenstadt Kassel ab . Nachdem im vergangenen
Jahre infolge der Neuorganisation des Bundes der Reichs -
triegertag ausgefallen war , wird er in diesem Jahre in um
so eindringlicher Weise die Geschlollenheit des Bundes vor
Augen führen . 200 000 Männer des NS . - Kriegerbundes
werden in Kastel aufmarschieren und ein soldatisches Be¬
kenntnis zu Führer und Volk ablegen .

Die Vorbereitungen für den Reichskriegertag 1939 sind
in vollem Gange . Jede der 40 000 Kameradschaften des
Bundes will zu dieser großen Kundgebung ihre Vertreter

Das Mnterhilfswerk ist ein Friedenswerk des

Deutschen Volkes .

entsenden . Zum ersten Male nehmen am Reichskriegertag
1939 , der im Zeichen Großdeutschlands steht , die Kameraden
aus der Ostmark und dem Sudetengau teil . Darüber
hinaus werden es sich ober auch , wie in früheren Jahren ,
Kameraden jenseits der Grenzen nicht nehmen lasten , an
diesem Ehrentag der ehemaligen deutschen Waffenträger ver¬
treten zu fein . Ferner werden Abordnungen fremder
Frontkämoferorganisationen eingeladen wer¬
den , In Kastel selbst wird dieses grobe deutsche Soldaten¬
treffen in engster Verbindung mit Der Stadtverwaltung
vorbereitet . Neben 30000 ständig für die Reichskriegertage
zur Verfügung stehenden Feldbetten werden von der Partei
die Zelte des Reichsoarteitages zur Verfügung gestellt , so
dah die Unterbringung der Kameraden in Sürgerquartteren ,
Schulen , Sälen uno Schlafzelten sichergestellt wird . Auf der
Karlswiese findet ein großer Aufmarsch statt .

fahren , die sehr billig sind , werden für die Beseitigung vor
bestehenden Rohziegel - und Derblendsteinbauten in all der
Fällen dringend befürwortet , wo eine massivere Vutzausfübrung
nicht erreicht werden kann . Jedenfalls wäre durch Ausführung
von Schlämmvutzen in zahllosen Fällen eine erhebliche Ver¬
besserung der Ortsbilder zu erreichen , zumal wenn man endlich
einmal systematisch zu baupolizeilichen Zwanpsauilagen über¬
gehen und unnachgiebig den Verputz der heimatverschandelnden
Rohbauten fordern würde . Die Voraussetzung zur Haltbarkeit
der Äußenvutze ilt die Verwendung bewährter Kalke .
Erubenkalk ilt billig , aber nur dann ausgezeichnet , wenn
er mindestens ein Jahr lang eingemmpft war : der Hand¬
werker kann stch selber und feinen Auftraggebern keinen
besseren Gefallen tun , als für die Anlage genügender Kalk¬
gruben zu sorgen , was aut dem Lande eigentlich überall leicht
ermöglicht werden könnte . ( Fortsetzung folgt ) .

Zwei Todesurteile

im Halleschen Eisenbahnrauber - Rrozeß .

Halle a . d . S „ 7 . Febr . ( Funkmeldung .) 3nt Prozeß gegen
die fünf Halleschen Eisenbahnräuber Krnbus Edelhoff . Seidel .
Spott und Zimmermann wurde am Dienstag gegen 3 Uhr
morgens nach ISitünbiner Verhandlung das Urteil verkündet .

Sämtliche Angeklagten wurden des gemeinschaftlichen
Verbrechens nach § 315 Absatz 1 und 3 StGB , in Tateinheit
mit schwerem Raub und versuchtem Mord schuldig erkannt .
Es wurde erkannt gegen die Angeklagten K r y b u s und
Ebelhoff aut Todesstrafe , gegen Seidel auf
Iebenslänglickes Zuchthaus , gegen Spott und
Zimmermann aut 12 Jahre Zuchthaus . Die Ehrenrechte
wurden den ersten drei Angeklagten auf Lebenszeit , den
beiden letzten auf 10 Jahre aberkannt .

Der Staatsanwalt hatte für alle fünf Angeklagte die
Todesstrafe beantragt .

Ein herzloser Geselle .

Todesstrafe für einen Knabenmörder .
Braunschweig , 4 . Febr . Das Hildesheimer Schwurgericht

verhandelte in der Segelfliegerschule Gitter bei Salzgitter
gegen den 29jährigen Reinhold Schubert aus Woywitz bei
Breslau wegen Kindesmordes . Der Angeklagte , ein schon
neunmal vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher . hatte am
Totensonntag o . I . im Walde tu der Nähe der Segelslieger -

Sile mit einer Pistole gewildert und dabei den 9jährigen
üler Heinrich Bender , Sohn einer kinderreichen Berg¬

mannsfamilie in Dthireien . verletzt . Als der Wilderer sah .
was er angerichtet hatte , tötete er das Kind durch einen
weiteren Schuß . Die kleine Leiche verbarg er zunächst am
Tatort . Vier Tags später vergrub Schubert fein Cofer
200 Meter von der Mordstelle entfernt . Die Leiche wurde
gefunden und wenige Tage später auch Schubert festgenommen .
In der Verhandlung kam das Schwurgericht zu dem Schluß ,
daß der Angeklagte in voller Überlegung gebandelt habe Es
verurteilte ihn daher wegen vorsätzlichen Mordes zum Tode

Die Erfüllung eines Wunsches !

Hier findet bet Wunsch be § modernen Rauchers Ek »

füllung . Reiches Aroma und natürlich gewachsene
Leichtigkeit in einer Cigarette vereint .Darum greifen täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
zur „ Astra " . Besondere Kenntnis der Mischkunst und

der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im

Lause Kyriazi lebt sie nun , vom Großvater auf den Enkel

Vererbt , in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor »

mehmste Pflicht des Anhabers .

Rauchen Sie „ Astra " eine Woche lang . Dann werden

Eie wissen , was es heißt , aromatisch und doch leicht zu
rauchen . Äaufen Sie noch heute eine Schachtel „ Astra " !

<

* 5 >ut ab vor solcher Leistung ! "

ÄerrEdmundSchmih,Wiesbaden,Adolfsallee I l,vvnBerufWeinti >inmifflonär
Bnt ><Seneral » erlreter der öettfeüerei Deinhard , Koblenz , erhob sein Glas zu
einem 91d>tungsfcblu <f füt die „Astra "

, als wir ihn am 21 . 1. 1939 besuchten :
„ Seif Jahren rauche ich regelmäßig die „21ftra " . Und ich bewundere immer
wieder die hohe Konst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Mona « für Monat , so
gleichmäßig im Geschmack zu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich, wie
unberechenbar der Einstuß des Klimas auch auf die besten Lagen werden tonn —
und als Sektkenner weiß ich auch , was dazu gebärt , ein edles Cuvee stets auf
« leichmäßiger Lohe zu halten . Beide — ein gutes Glas Schaumwein und eine
« ine Cigarette —birken ja nur dann vollen Genuß , wenn steh Reinheit , Eleganz ,
Duft und Bekömmlichkeitbarmonisch paaren . Bei der „Astra " muß jedenfalls
ein wahrer Meister am Werk sein , der Jahr für Jahr bei dieser Cigarette die
gleicheLeichtigkeit und den gleichen voUen . aromatischen Geschmack erzielen tann ."

Ä
-

<_
•

■
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»Ich darf feine Nerven haben — sonst ist
' s au < f*

Wenn Sie einmal eilten Drehtag mitaemacht haben , bann wissen Sie , wie sehr Serr Rudolf Fichtner ,
Berlin -Charlottenburg l , Richard -Wagner -Stratze 49 , Aufnahmeleiter der »Tobis "

, die Wahrheit
sprach , als wir chn am 24. 1. 1939 befragten :
»Wenn ich die Sternen verliere . Bann geht erst recht alles drunter und drüber . Und wieviel
Kleinkram gleichzeitig zu regeln ist, davon mach « sich der t?aie keine Vorstellung . Kribblig wird man ,
aber man darf ' s nicht zeigen . Da heißt es : Klarer Kopf und „immer mit der Ruhe und föumor " !
Dann ist die „Astra " das Richtige für mich . Die schmeckt» daß man (eine Freude hak . Und leicht
ist ste dazu ." ----- — — ------ — •

Familiengebundenes Wissen und Technik der Organisation

Sah - und Dsebel -Tabake der berühmtesten Höhenlagen Mazedoniens , Smyrna
und Samsun sind di « selbstverstilndlichen Lerkunftsprovinzen der „Astra " .
Wissen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte „Steinberger " , der auf den
preußischen Domänen im Rheingau Wächst , eine Anbaufläche von nur etwa
25 ha hat bei einer Gesamt .Weinanbaufläche von über 73.000 ha im Alkreich4
Genau so mit Tabak . Zu der Technik der Organisation tritt im Laus » Kyriazi
das familiengebundene Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammen gibt die Sicherheit , in federn Zähr , unabhängig von , wechseln -,
den Klima , immer aus dem Besten das Richtige ansznsuchen .

„ Äusoerkauf vor Ladrnschlutz
auch daS kommt vor ! "

„Die „Astra " ergibt für mich jeden Dog aüfi
neue eine erfreuliche Bilanz "

, erzählte uns Scrr
Srie Roeser , der Inhaber eines mittelgroßen »
‘a .abatgefcbäfte < in Berlin W 62 , Kurfürsten -
ftraffe 107, am 23 . 1. 1939 . „Da
gibt es kein Lagern und kein
Altern — und frisch muß eine
Cigarette fein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer der Gründe , warum ich
selbst - Astra " rauche — neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit . "

t, , Wen ich gern habe , dem
schenke ich die

Kate Dickhoff
««» taug. Ds- rf«1*'" « * « I». i lin

Leicht und aromatisch , rauchen .! Mehi Freudc für Si $ ! 4
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer
Bremen , 4 % Umtausch - Die ausgelosten Stücke

anleihe von 1934 werden ab 15 .4 .39zurück¬

gezahlt

König Friedrich - August - Die am 23 . 1 . ausgelosten
Hütte A .- G . , 5 % Schuld - Stücke werden ab 1 . 7 . 39

verschreibungenvon 1920 zurückgezahlt . Die Ein¬

lösung erfolgt bei den
Stücken ä 150 RM . zum
Nennwert und bei den
Stücken ä 10 RM . einschl .
Zinsen mit je 19 .04 RM .

Si lesia , Verein chemischer Kündigung sämtlich , noch

Fabriken , Genußrechte umlaufender Stücke über
50 und 100 RM . zur Rück¬
zahlung zum 31 . 1 . 39 zum
Nennwert zuzüglich 3 % %
Zinsen für das Geschäfts¬
jahr 1938

Thüringische Landes - Die am 19 . 1 . ausgelosten
Hypothekenbank A . - G . , Stücke werden ab 1 . 4 . 39
4 % % Goldpfandbriefe zurückgezahlt
Serie 19

__

Vereinigte Holzstoff - und Die ausgelosten Stücke

Papierfabriken A .- G .Teil - werden ab 1 . 4 . 39 zu
Schuldverschreibungen v . 102 % ,zurückgezahlt
1927

________ _____
Unseren Kunden , besitzen Sie auch nur ein kleines
Konto , Sparkonto oder Wertpapierdepot , steht die

Gesamtorganisation unserer Bank in allen finan¬
ziellen Fragen zur Verfügung

— JasHtück ______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ? Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

i Unglaublich billiges i

\ Angebot /

\ von /

\ Qualitätswaren /

\ in Wäsche /

Ä .eLct ? ssendev 'Frankfurt
Mittwoch , den 8 . Februar :

6 .00 Sarabande , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Kon¬
zert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schncewetterberrcht . 8 .10 Gym¬
nastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30
Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Ratschläge sür Küche
und Haus . 10 .00 Schulsunk . 11 .30 Rus ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnccwetter -
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Wcrkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Schallplatte « . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Orchideen im Schnee . 15 .30
Frauenschafsen der Gegenwart .

16 .00 Schallplatten . 18 .00 Ein Wort an alle . 18 .10
Wir besuchen eine Jungschwesternschule der NSV .
18 .30 Lustige Volksmusik . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19,15 Tagesspiegel . 19 .30 Schöne ,
alte deutsche Tanzweisen . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Erenzecho .

20 .15 Orchesterkonzert . 21 .00 Ein deutscher Conquistadore .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnce -
wetterbericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten ,
Sportbericht . 22 .20 Internationales Wintersport¬
echo . 22 .40 Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

Um durch den Frühling flink zu gleiten

Wähle „
Ford u . Auto - Wink “

beizeiten

Heute Dienstag letzter Tag !

Hans Albers
in dem TOBIS - FILM

Sergeant
Betty

Ab morgen Mittwoch :

LuisTrenker
in dem TERRA - FILM

Liebesbriefe

aus dem Engadin

Film - Palast
Jugend hat Zutritt

bis 6 Uhr 40,50,75 .$
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 1 .00 , 1 .25 1 .50 , 2 .00

Bestecke
ab Fabrik

90gSilberaufl ,
z . B . 7S l eite
HM . 105 . -

bequeme Teil zahl .
G '

ratiskatalog
A . Pasch <8 Co .
Solingen 59

„ ne
p

. LcO'

Das Magazin für Film

und Frohsinn . Ucberall für

Deutscher Verlag • Berlin

- " Jterh

des lustigen Preisausschreibens

» Stern oder Nicht - Stern ? «

bringt eine große

Makulatur

zu hohen im Tagblatt - Verlag

JuM und

Begeisterung
über die prachtvolle

REVUE
■ „ Ein Fest beim

Prinzen Karneval " I

■ in23närr . Bildernmitdemgr . ■

SafanoPrunk- Ballott

Iund

weiteren
8 humorvollen

Attraktionen I

Schöne Frauen ! Phantastische ■

Ausstattung ! Viel Humor ! I

Täglich 8 .15 Uhr !

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50 u .1 .- Gedeck - .55 |

SCALA
Vorverkauf . 11 -1 u . 4 -7 Uhr

Scala - Kasse

WALHALLA

^ THEATER |
Morgen der neue lustige Spielplan !

Ein Film der Tobis - ein Lustspiel voll saftigen Humors ,

ein Erfolgsfilm wie „ Wenn wir alle Engel wären
"

Spielt an der Mosel !

W W
WWW

I*• v .

W

Wm * *

Die Flatterhaftigkeit der Männer und die

Beständigkeit der Frauen wird hierin humor -

voll - pointierter Offenherzigkeit ausgespielt

In den Hauptrollen :

FRITZ KÄMPERS

FITA BENKHOFF

DINA GRACE
Fritz Odemar — Karl Ettlinger — Heinz Schorlemer

Aribert Wäscher — Oscar Sabo

Die Spaßvögel werden Ihnen viel Freude machen !

Auf der Bühne :

DORA DORETTE
Heute letztmals :

Der Hampelmann und die Liliputaner
Mittwoch 2 Uhr nachmittags :

HÄNSEL UND GRETEL
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Ein Kriminalfilm mit einem Thema aus der jüngsten
Zeit , packend , erschütternd und lange nachwirkend .

— — In den Hauptrollen : - - -

Rudolf Fernou - Christine Grabe - Ellen Bang
Fritz Kämpers - Reinhold Bernt

T | | l | | l jugendl .üb .14J .
4 .00 6 .15 8 .30 | HAIsl A zugelassen

gemiedenes

Neue Masten
z. verleib . Adel -
beiditr . 17 . Gib . 2

M - Mrll
sei . Äs . Mädck . .
hüblck aut . Fici . .
Aller 20 — 24 3 . .
u . ältere Dame ,
icklank . Alter 40
b . 45 I . . Vorzu -
stell . v . 14 — 15 .

Werbe -Atelier
Scheibe .

Parkltratze 8 .
Masken

verleibt billia .
Karlftr . 30 1 r .

Schönes

MastenkosW
m . Stiefel ü. ver¬
leib . ev . z . verk .

Klarentbaler
Str . 3 . Htb . 2 .

Maskenkoit . b . a .
perl . K .- Ludwig -
Str . 10 , H . 3 l .
Zarin u . Walzer¬
traum . Er . 42 .

verleibt Mos -
bacher Str . 19 . 1

Zum erstenmal in einem Lustspiel :

Benjamino

Gigli

Dir gehört mein , Xeez
mit Lude Englisch - Paul Kemp
Theo Lingen • Carla Rust - Rich .
Ramanowsky - Heinz Salfner

Premiere demnächst !

THALIA

Auto - Verleih
Neue Wagen

■ ■ ■ ■
Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Et ratze 54 .
Anton Boblaud . Wiesbadener Stratze 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .
Hahn . Dotzheim , Siedlung , Kohlheckftrahe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . ■

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬

zeit entgegen . Der Verlag .

Masken
vom

Fachgeschäft

Müller- Hagen
Luisenstr . 39,1

Ecke Kirchgasse

DashkLcL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Fritz Seybold
’
s

„
Gute Stube "

Wörthstraße 18 Fernruf 24111

e

Mittwoch und Samstag :

KarnevalistTreiben

in der „ Gut Stubb “

Verlängerte Polizeistunde .

Am Flügel : Meister Rudi Schulz

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584 Vergesst

die hungernden

Vögel nicht !

Maksimer
Mittwoch , den 8 . Februar 1939 , 3 .30 Uhr

Kinderkostümfesl

830 Uhr Kappenabend

Tüchtig schwitzen

rät man Ihnen allerseits , wenn Ihnen eine

Erkältung in den Gliedern steckt . Um dies

zu erreichen , kann man Tabletten schlucken ,
Tee trinken usw . Die „ Medizin " jedoch ,
die mundet und auch zum Ziel führt , ist

„
ein steifer Grog

“

Wir empfehlen als besonders geeignet :

RUM
,

ARRAK , ROTWEIN

Bekömmliche Qualitäten —

dabei preiswert !

ALEXI JONKE
Michelsberg 9 Kais . -Friedr . - Ring 30

MbilR - WeWlinig
Donnerstag , den 9 . Februar 1939 , vorm .

9J4 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , SchiUerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

2 Eichen -Sveisezimmer
1 schönes nutzb .- vol . Herrenzimmer
1 zweibettiges Eichen -Schlafzimmcr
2 zweibettige Nutzb .-Schlafzimmer
1 Damenzimmer in Birke
1 moderne Küche

'
„ ,

Biedermeier -Möbel : 2 Sofas . 2 Backen¬
sessel . Rollvult . Sekretär . Nähtisch u . Stühle
1 antike Kommode , eingelegt
1 antiker Nutzb .-Schrank , eingelegt
1 antiker Eicken -Schrank
Perlertevvich , mehrere Brücken . 4 Blatt
Kelim . 1 kl . geschnitzte Trubenbank und
andere Truhen , Bronzen . Kristalle . Sveise -
service . Oelgemälde . mod . Wohn - und
Herrenzimmer -Beleuchtungskörver . moderne
Eichen -Vitrinen . Nutzb .- u . Eichen -Schrerb -
tische . Damen - Schreibtische . Schreibsessel ,
Eich .-Bücherschränke . Zeitz - Schränke . Herren¬
zimmertische . Leder - und Eobelin - wtühle ,
Sofas mit Leder - und Plüschbezug . Ebaue -
longues , zweitür . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Sviegelschränke in weitz . Nugb ..
Eiche und Mahagoni . Klaviere , sehr gute
Geige . Tische aller Art . Büfetts . Kom¬
moden . Waschkommoden . Betten in Holz u .
Metall , Nackttische . Federbetten . Svtegel ,
Stand - und andere Uhren
ärztliche Geräte , Pers . -Waage . Gasbade¬
ofen ( Junkers ) . Gasbacköfen , elektr . Heiz¬
öfen . Staubsauger . Fliegenschrank . Küchen¬
schränke . Kleider . Wäsche . Fenstergarnitur
mit 2 Stores . Hausballgeräte , sowt « vieles
bier Nichtbenannte .

Besichtigung Mittwoch , den 8 . Februar 1939 ,
während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Wiesbaden Schillerplatz 2 Telephon 23065

( in aeuer , hwrtidwt

^ LkroKc^ er - Dtm mit

pracfcMleit
CUfnafimen aus der

deiü &cEea Ostmark - mit

ruck and dem

WUdeti Kaiser 1

Ein Ufa - Film mit
Hansi Knoteck

Paul Richter

G . Stark - Gstettenbaur

Katharina Berger

Ingeborg Wittmann

Viktor Gehring
Herrn . Erhardt

u . a .

Spielleitung
PAUL OSTERMAYR

Im Vorprogramm :

„ Arbeitsmaiden helfen "

Die hist . Ereignisse des 30. Januar 1939
in der neuen

Ufa - Wochenschau

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen

UFA - PALAST

Schönau ’
s Weinstuben

Heute Dienstag und Donnerstag

karnevalistische

Stimmungsabende
„ Onkel Heinz “ der Meisterunterhalfer

am Klavier — Verläng . Polizeistunde

Selbslrasierer !
Nach dem Rasieren Ist

„ fiauibalsam Brasil
“

unentbehrlich , und macht die Haut samtweich

Fl. 1.-, 1.75 , 2 50 und gröber . Probefl . - .50

illonopol - Parliimerie
Wilh . Müller , Wllhelmstraße 8 .

Hin re

VERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre spexiellenFreunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schonen
Muster in unserer Schalterhalle

L - Scheltcnberg
’
sche Buchdruck erei

Wiesbadener Tagblatt

Kein Mti

iei

OTaUa Grotze Burgstrahe 9 ,-üvllv Parterre , im Hof .

h

datz Frau Lustig so schnell läuft .
Sie hat sich ihre Hühneraugen
Hornhaut u . eingewachsene Nägel
schmerzlos entfernen lassen br

'

nun

eines Tages die
gute Wäsche ? (soll

aussehen ?

unglücklich sein .Dann wird Mutter

Einweichen

erstens gibt es irgendein Verlegen -

heitsgericht und zweitens ißt Mutter

nicht mit . — Mittagessen ohne Mutter

aber ist etwas

wissen es ,

Eine wichtige Sache ist dabei : Wäsche

gründlich — am besten über Nacht —

einweichen ! Und ein gutes Einweich -

mittel nehmen , wie es Henko Bleich .

Soda ist . — Können Sie übrigens

diese Frage beantworten :

aber sie hat es dann selbst verschuldet ,

denn hartes Reiben , Bürsten , Ruffeln ,

Wringen verträgt die beste Wäsche

nicht ; sie wird vor der Zeit mürbe ! —

Dabei ist es so einfach , Wäsche auf

leichte Weise sauber zu bekommen . . .

und wenn sie
noch so

schmutzig ist !

Halbes . Aber sie

Einweichen bedeutet , daß auf schonendste

Weise der gröbste Schmutz schon vor

dem Kochen aus der Wäsche entfernt

wird . Wenn H e n k o über Nacht

seine Arbeit tut , dann ist das Waschen

selbst nur noch halbe Mühe . Ein¬

weichen mit Henko heißt deshalb :

Wäsche und Gesundheit schonen !

H lQc*b/39

wenn

Mutter

erst einmal

in der Waschküche ist , dann kommt sie

so schnell nicht wieder zum Vorschein .

— And wenn sie kommt , ist sie müde

und abgespannt . — Warum tut sie

das ? Warum quält sie sich und ihre

.0

teichter wirö die Wäsche rein ,

uWjnan lie _ inhentzo ein !



Seife 10 . Nr . 32 . Wiesbadener Tagdlatk Dienstag , 7 . Februar 1933 .

cJpotl uh3 cJpiel .

VJiesbadenet fyxfeyfpielee bewegt die Sportplayfrage .

Die neuen Aufgaben iin NLRL .

Der Kreisfachwart für Hockey hatte die Hockeyspieler und
- ioielerinnen des Kreises zu einer Tagung im Palast -Hotel
susammengerufen , zu der auch der Kreisiührer des NSRL ..
SA .- Sturmbannsührer K ö t s ch a u , erschienen war . Zweck
der Einberufung war die Bekanntgabe aller mit der Um¬
wandlung des bisherigen DRL . zum NS .- Reichsbund für
Leibesübungen verknüpften Neuaufgaben , sowie die Be¬
sprechung der in der letzten Zeit auf dem Gebiete des Hockey -
worts herausgegebenen neuen Bestimmungen und Anord¬
nungen .

Wettspielverkehr . Regeln , Schiedsrichter .
In der E a u l i g a werden in Zukunft nur noch Mann¬

schaften von solchen Vereinen zugelassen , die sich auch auf
dem Gebiete der Nachwuchspflege betätigen und eigene
Jugendmannschaften unterhalten . Die im Fachblatt bereits
veröffentlichten neuen Wettkamvfbestimmungen . die zahl¬
reiche Änderungen bringen , treten im Gau xin erst nach
Beendigung der noch laufenden Meisterschaftsspiele in
Kraft . Zur Förderung des Wettspielverkebrs mit Mann¬
schaften anderer Gaue wird in Zukunft in ganz Deutschland
der erste Sonntag im Monat von Pflichtsvielen freigehalten .
Hingewiesen wurde auch auf die einheitliche Auslegung der
Vockeyspielregeln und aus das einwandfreie Verhalten der
Spieler aus dem Hockeyvlatz . Die Schiedsrichter sind durch
eine Verordnung des Eausührers Beckerle - Frankfurt ange¬
wiesen . bei Verstößen gegen die sportliche Disziplin streng
durchzugreifen und etwaige Missetäter vom Platz zu ver¬
weisen und zur Bestrasung zu melden .

Auf dem Gebiete des Frauenhockeys

abgelebnt wird und die Hiesigen dann gezwungen sind , alle
ihre Meisterschaftsspiele auswärts austrageir zu müssen .
Eine Änderung dieser unhaltbaren Zustände ist dringend
erforderlich !

Ungenügend ist auch die dem WTSK . zugewiesene
Hockeyanlage im Nerotal . Der Platz selbst ist dort
durch intensive Pflege zwar in einem verhältnismäßig guten
Zustand gehalten worden , aber er ist weder gegen Sicht noch
gegen unbefugtes Betreten gesichert . Dadurch eignet er sich
nur schlecht zur Durchführung von größeren Veranstaltungen
und ist samt keiner Umgebung ständigen Beschädigungen
ausgesetzt , deren Behebung dem WTHK . nicht nur viel un -
liebsAwe Arbeit , sondern auch Hobe Kosten verursacht . Für
repräsentative Kämpfe , die dem WTSK . schon mehrfach in
Aussicht gestellt wurden , ist der vorhandene Platz ohnehin
nicht benutzbar , da hierzu ein Rasenfeld gehört , das zwar
ebenfalls schon seit Jahren projektiert , aber immer noch
nicht ausgeführt ist .

Es wäre zu wünschen , wenn die Städtischen Behörden
diesen Unzulänglichkeiten einmal ihr besonderes Augenmerk
zuwenden könnten . Unser Wiesbadener Socke » genießt be¬
kanntlich nicht nur in Deutschland , sondern auch im Ausland
einen ganz ausgezeichneten Ruf . was schon daraus hervor -
geht , daß es dem über gute Verbindungen verfügenden
Tennis - und Sockey - Klub immer wieder gelingt , die heften
Hockeymannlchaften Deutschlands und des Auslandes Hier¬
her zu bringen . In den letzten Jahren hatten wir hier den
Besuch zahlreicher englischer , spanischer , französischer , hollän¬
discher und auch indischer Hockeymannschaften , die auch in
ihren eigenen Ländern viel herumkommen und mit dazu
beitragen , daß dort immer wieder auf die Vorzüge unserer
Kur - und Bäderstadt hingewiesen wird . Diesem Zweck dienen

auch die Auslandsreisen unserer Wiesbadener Hvckeymann -
schaiten . weshalb gerade der Hockeysport mit als Kurfaktor
gewertet und entsprechend auch unterstützt werden müßte .
Ende März erwartet der Tennis - und Hockey - Klub wieder
den Besuch der Sockeymannschast der Universität Cam¬
bridge und auch den des ungarischen Meisters MSK .
B u d a p e st . An Ostern unternehmen die Männer und
Frauen des WTHK . auch selbst wieder eine Auslandsreise ,
die diesmal voraussichtlich nach Italien führen wird . Der
Deutsche Sockey - Klub wird an Ostern ein Jugend -
Hockey - Turnier zur Durchführung bringen , zu dem
auch wieder einige Mannschaften des Auslandes erwartet
werden .

Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden — BfL . Speyer 0 :2 .

Die Gäste aus Speyer haben das erste Spiel der Auf¬
stiegsschlußrunde verdient gewonnen . Sie spielten von An¬

fang an mit größtem Einsatz , waren viel , wendiger und
stocksicherer als die Wiesbadener und batten in ihrem Sturm
mehrere Spieler , die aus jeder Stellung schossen und immer
die Wiesbadener Hintermannschaft verwirrten . So konnten

sie in der ersten Halbzeit zwei schön « Tore eaielen . bis dann
endlich etwas Zusammenhang in die Wiesbadener Abwehr
kam und weitere Tore verhindert werden konnten . Die
Mannschaft des DHK . hatte aber auch einen ausgesprochen
schlechten Tag und spielte in einer derart mäßigen Form ,
wie man es seit langem nicht mehr erlebt bat . Wenn auch
der aufgeweichte Boden die Spieler sehr behinderte , so nt
der eigentliche Grund wohl auf mangelndes Trai¬

ning zurückzuführen , denn nicht nur im Laufen sondern
auch im Stand war die Stocksicherheit auffallend schlecht .
Hinzu kommt allerdings noch , daß infolge der mehnachen Um ;
stellung der Mannschaft und Aufstellung einiger Spieler aur

ungewohnte Posten ein verständnisvolles Zusammenspiel er¬

schwert wurde . Taktisch wurde von dem DHK . auch noch in¬

sofern falsch gespielt . als nach dem 0 :2 - Stand nicht die
Mannschaft nach vorn geworfen wurde , um den Ausgleich zu
erzwingen , sondern man sich die Svielweise Speyers auf¬

drängen lieb und nie recht zu einer Entwicklung des eigenen
Spiels kam . Wenn auch der Auftakt der Schlußrunde somit
unerfreulich war . ist der DHK . in normaler Form doch m

der Lage , bessere Ergebnisse zu erzielen , was hoffentlich

gegen den schwächeren Gegner am kommenden Sonntag schon
der Fall sein wird .

wird in Bälde ein großer Aufschwung zu verzeichnen sein ,
da seitens der obersten Führung des BdM . gerade der
Hockeysport für die Frauen als besonders geeignet anerkannt
wurde und in Zukunft weitgehend gefördert werden soll . Da¬
durch wird wohl auch erreicht werden können , daß das deut¬
sche Frauenhockey wieder bald ernstlich mit dem Ausland in
Wettbewerb treten kann . Selbständigkeitsbestredungen der
tyrauen sollen von den Vereinen , soweit sich dies mit dem
sonstigen Vereinsbetrieb irgendwie vereinbaren läßt , geför¬
dert werden . Spiele der Frauen sollen auch nur noch von
Frauen geschiedsrichtert werden , weshalb jetzt überall geeig¬
nete Schiedsrichterinnen herangezogen und herangebildet
werden müsien . Das Alter der weiblichen Jugend ist von
21 auf 18 Jahre herabgesetzt Jugendliche unter 18 Jahren
dürfen nur noch mit vorheriger Genehmigung der Obergau -
Fachwartin in aktiven Frauenmannschaften verwendet wer¬
den und sind dann für die Jugendmannschaften nicht mehr
spielberechtigt . Hier ist also dieselbe Regelung getroffen , wie
bei der männlichen Jugend .

Die Svortdienstgruppen von HI . und BdM .

Die Sportgemeinschaften sind gehalten , der Heranbil¬
dung eines guten Hockeynachwuchses durch emsige Betreuung
der HI .- und BdM .-Svortdienstgruvpen besondere Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden . Laut Vereinbarung zwischen dem
Reichssportfübrer und dem Reichsjugendführer wird dafür
Sorge getragen , daß die Angehörigen der NS .- Juaendforma -
tionen wieder mehr als bisher den Sportgemeinschaften auch
als Mitglieder zugeführt werden . Die Ausbildung der
Hockeymannschaften erfährt in Zukunft eine noch größere
Förderung . Für diejenigen Spitzenspieler , die auch für Aus¬
wahl - und Länderkämvfe in Frage kommen , sind zahlreiche
besondere Schulungen vorgesehen . Auch hier in Wiesbaden
werden mehrere Lehrgänge für Ausbildungsleiter ,
Nachwuchsspieler und Schiedsrichter zur Durchführung ge¬
langen . Ebenso werden in Zukunft Regelbesprechungen und
Schledsrichterversammlungen durchaefübrt . zu denen die
Spieler und Spielerinnen sämtlicher Wiesbadener Hockey¬
mannschaften herangezogen werden .

Dee Kampf vor dem VJuifteeis .

Die Wiesbadener Kreisk ' asse .

SB . 1919 Biebrich — Tv . Breckenheim 8 : 5 ( 2 : 2 ) .
SE . Wiesbaden -W . — BfL . Erbenheim 3 : 10 ( 1 : 5 ) .
Tkchft . Rambach — Tbd . Wiesbaden ( karnpfl . f . 166 .) .

Die beiden Mannschaften , die allein noch für die
Meisterschaft in Frage kommen , Erbenheim und Bieb -
r i ch, sind durch ihre Erfolge weiter mit gleichen Aussichten
im Rennen geblieben . Überrascht hat allerdings , wie leicht
die Erbenheimer mit den W a l d st r ä ß e r n auf deren Platz
fertig geworden sind , und welche Anstrengung es die Bieb -
richer gekostet hat , der BreckenHeimer Herr zu werden .
An diesen Leistungen gemessen hat augenblicklich wieder der
VfL . Erbenheim , an dessen Endsieg Zweifel aufgekommen
waren , als erster Anwärter auf den Titel zu gelten .
Rambach hatte zum Spiel gegen Turnerbund keine
ausreichende Vertretung zur Stelle und mußte den Wies¬
badenern daher die Punkte Lberlasien .

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich ,
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Niedernhausen
6 . SE . Wiesbaden -W .
7 . Tv . Breckenheim
8 . Svortfr . Wiesbaden
9 . Tschft . Rambach

12 11 — 1 113 :44 22 ' 2
10 9 — 1 97 :55 18 :2
11 8 ' — 3 56 :49 16 :6

9 4 1 4 63 :53 9 :9
9 4 — 5 62 :68 8 :12

11 3 2 6 81 :87 8 : 14
10 3 1 6 86 :90 7 :13
12 2 2 8 61 :86 6 :18
10 1 — 9 34 : 118 2 :18

Deutlicher als im Vorspiel

bewiesen die Erbenheimer der SE . Wiesbaden - W .
im Rückspiel ihre Überlegenheit . Selbst ohne Paul Schön und
Kraft , und obwohl im zweiten Teil auch noch ihr rechter
Läufer vom Feld verwiesen wurde , erzielten die Gäste die
gleiche Anzahl Erfolge wie im ersten Eang . Ans dem mit

Meißner Reinemer W . Schön . Wolfgarten und W . Pradt

Fetzten Angriff tr ^ en die
'

Schüsse fast gleichmäßig aus

allen Richtungen . Die durch -Ersatz geschwächte Läuferreihe

der Einheimischen konnte die Entwicklung des gegnerischen
Feldsvieles nicht genügend stören : sie bildete noch weniger

eine ausreichende Unterstützung für den eigenen Sturm . Und

diese wäre um so nötiger gewesen , als die Angreifer in den

Hinteren Linien der Erbenheimer auf kaum zu überwinden¬

den Widerstand stieben . So schossen die . Wiesbadener auf

eigenem Platz fünf Tore weniger als m Erbenheim : die

Wiesbadener , das heißt Eang . Er brachte feine Mannschaft

zunächst mit Strafwurf tn Front , nach dem 7 . Verlusttor kam

er zum zweiten Male zum Zuge und nach dem achten verwan¬
delte er einen 18 -Meter .

Schwerer bestanden die Soldaten des SV . 1919

in ihrem vom 12 . Februar vorverlegten Gefecht in Bieb -

r i ch gegen den To . B r e ck en b et m . Bei der ersten ‘

nung war der Torumsatz beiderseits fast doppelt so hoch, em

Zeichen dafür , daß diesmal Huben ote brüten die Hinter¬

mannschaften die Angriffe besser parierten . Auf ber Seite

der GÄte hat auch ber Torwächter an der erfolgreichen Ab¬

wehr hervorragenden SnteiL
"
® ie Biebruber stürmten erst

mit Axt in ber Mitte und Schmidt auf rechtsauben . danach

umgekehrt , aber sowohl in der einen , wie in ber andern Auf¬

stellung kam ihr Spiel nicht recht in Fluß , weil zuviel in

der Mitte kerumgefummelt wurde . Drei gegen Breckenheim

verhängte 13 Meter , von denen Klimeck aber nur den dritten

anbringen konnte , bekunden , daß zeitweise raube Sitten

herrschten . Begreiflich , wenn man erfahrt , daß die Brecken -

beimer zweimal , bei 1 :2 und 2 :3 . vorne lagen , und schließ¬
lich über 5 :3 . 6 :4 , 7 :5 ihre Felle doch davonschwimmen sahen .

Am 12 . Februar spielen : Erbenheim — RambaL ,
Turnerbund — Waldstraße , Niedernhausen — Eintracht und

wahrscheinlich Breckenheim — Sportfreunde .

Um die Lösung ber Svortplatzfragen .

Klagen wurden über die Wiesbadener Hockeyplatzver -
hältnisie geführt . Abgesehen davon , daß die vorhandenen
Plätze nicht ausreichen , befinden sich diese auch noch in einem
Zustand , der unserer Weltkurstadt wenig zur Ehre gereicht .
Der dem Deutschen Hockey -Klub zugewiesene Platz an der
Frankfurter Straße bat eine Decke erhalten , die für
die Ausübung des Hockeysports so ungeeignet ist , daß . der
bereits vor zwei Jahren angelegte Platz seinem eigentlichen
Zweck überhaupt noch nicht zugeführt werden konnte . Der
Klub ist dadurch lediglich auf den kleinen Übungsplatz an¬
gewiesen , dessen Ausmaße aber unzureichend sind . Hierdurch
läuft der Klub ständig Gefahr , daß dieser Platz eines Tages
von einem Gegner als nicht den Vorschriften entsprechend

Ttäelfpiel in 3üttdj .

Deutschland in ber Zwischenrunde zur
Eishockey -Weltmeisterschaft .

Nach dem 4 :4 des Vorspiels traf Deutschland gestern
abend auf der Dolder - Eisbahn in Zürich erneut auf Italien .
Vor 6000 Zuschauern hatte zwar die deutsche Vertretung zu¬
nächst mehr vom Spiel , aber die oft zahlreiche Verteidigung
der Azzurres verhinderte jeden Erfolg , zumal auch der Tor¬
wart verschiedentlich prächtig wehrte . In der deutschen
Mannschaft stand in der Verteidigung anstelle von Wild .

Deutscher Rettersieg beim Preis des Führers .

Eeneralseldmarschall Göring überreicht der deutschen Reitermannschaft den Ehrenpreis des Führers , den Major

Momm in Emofang nimmt . Mit Alchimist ( Major Komm ) , Tora ( Rittmeister K Hasse ) . Baron ( Rittmeister Brinck -

ntann ) und Artur ( Oberleutnant M . Huck ) siegte Deutschland tm Preis bet Nattonm auf bem Berliner Rert - und

» abttonti «* w bet Deutschlandhalle vor Italien , Polen , Frankreich , Belgien und Schweden . ( Weltbild — Ä .)

der doch ernstlich verletzt war . wieder Gustav Janecke . wo¬

durch die Hintermannschaft einen sichereren Eindruck als am

Sonntag machte . Mit Hoffmann tm Tor . Tobt « und „ Sanede

in der Verteidigung war etn starkes Bollwerk « eichanen . Im

Sturm waren wieder die Wiener Feistrcher . Nowak und

Demmer die Besseren . Die anberc Sturmreihe nut

Schmiebinger . Schenk und Kogel fiel dagegen ab . Nach Ab¬

lauf der regulären Spielzeit ftanb es immer noch 0 .0 . Als

nach einer kurzen Pause die Mannschaften wieder auf das

Eis kamen , war vom Zuschauerraum weder das eine noch das

andere Tor zu sehen . Nebel hüllte die Kampfbahn etn . Die

Schiedsrichter brachen hierauf den Kanivf ob . .
Der internationale Verband beschloß nach .eingehender

Würdigung der Lage , diejenige Mannschcnt in die Zwischen¬
runde zur Weltmeisterschaft kommen zu lassem die das bessere

Torverhältnis besitzt . Da Deutschland 16 :9 Tor « erzielt bat .

während die Italiener nur auf 9 :11 . Tore tarnen , tjt
Deutschland für die Zwischenrunde spielberechtigt . Die

deutsche Mannschaft spielt in Zurich in ber ersten Abtei¬
lung zusammen mit Kanada , England und der Tschecho -

Slowakei . Bereits heute Dienstagnachmittag bestreitet

Deutschland seinen ersten Zwischenrundenkamm gegen btc

Tichecho - Slowakei . In ber 2 . Abteilung spielen Schweiz .
USA ., Polen und Ungarn .

$ uß6aL - Hoti ^ n >

Südwest -Gauelf gegen Lothringen .

Die Südwest - Fußballelf bestreitet das Freuudschafts -

spiel gegen die Auswahl von Lothringen am Sonntag , den

19 Februar , in Saarbrücken in folgender Besetzung :
Tor : Müller ( Borussia Neunkirchen ) : Verteidi¬

gung : Harter ( GfL . Darmstadt ) , Schmitt ( «rV . Saar¬
brücken ) : Läuferreihe : Folz ( 1 . FK . Kaiserslautern ) .
Kiefer ( Wormatia Worms ) , Klees ( VfL . Homburg/Saar ) :

Sturm : Reinhardt ( VfR . Frankenthal ) . Walter ( l . itK .
Kaiserslautern ) , Eckert ( Wormatia Worms ) . Witfchmg

( Eintracht Frankfurt ) . Bille ( FK . 03 Pirmasens ) .

Platzsperre für FSB . Frankfurt bestätigt .

Die Reichssportfübrung ( Fachamt Fußball ) hat den

Einspruch des FSV . Fraiiksurt gegen bte vom Gaufachamt

verfügte Platzsperre zurückgewieien und bannt bas Urteil
ber Erstinstanz Rechtskraft erlangt . Der FSV . tfrantfurt

muß seine beiden nächsten Heimspiele gegen Kickers Onen -

bam am 12 . Februar und gegen TSG . 61 Ludwigshafen am

19 Februar auf den Plätzen ber Gegner austragen . Gleich¬

zeitig wurde dem Schiedsrichter Groß ( Ludwigshafen ) , der

seinerzeit nach dem Wormatia -Sviel im Frankfurter Sport¬
feld aus dem Publikum heraus tätlich angegriffen wurde ,
das Recht zugestanden . gegen den Täter beim ordentlichen
Gericht Klage zu erheben .

Schachnacherch/en .

Der Wettkampf Eliskases — Bogoljubow

liebt zur Zeit nach der in Mannheim gespielten 17 . Partie
9 :7 für den Deutschlandmeister bei einer unbeenbeten Partie .
Das Spiel in Mannheim ist noch nicht beenbtt -
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Leere Zimmer
und Mansarden

lein

5

3

Sernuetmigei

2 Zimmer
1

6

Geldverkehr
2

fiapit (üien* W

8

Möbl . Zimmer
und Mansarden

DlfrteC - weuftert

Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeauche
5 Wohnungstausch
6 Geldeerkehr

7 InunebUien - Verkinte
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

1U Kaulgeauebe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Friedrichstr . 43 ,
Schöne belle

Büro - Räume

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

BUromaschinen

Spezialwerkstatt : RhainstraBe 70

Gemessen am Leserkreis und 1
, an d . Kleinanzeigen - Wirkung \
Its / der Zeilenpreis des I
1 „ Wiesbadener T <igblat ! i ' \
i wirklich klein , bestätigt aber l

।ist der große Erfolg der Klein - \
l anzeigen im I
1 „ Wiesbadener Tagblatt “ \
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII[UIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIII1IIH

Laub . m . Wobn -
Schlafz . bill . zu
um . Sckützenbof -
strahe 16 . 4 . Ecke
Schulbera .

2-FllMeilhRS
in gut . Zustand ,
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Zentralbetz , und
möglichst Vabn -
bossnäbe . Preis
20 - bis 25 000 M .
Anzahl . 10 - bis

12 000 Mark ,
Genaue Beschrei¬
bung erbeten u .
E . 641 an den
Tagbl .-Verl .

- Klei V

ne preise , grosse
Leitungen !

ZOlAtz !
fahrbereit .

Plüschvolktcr . f .
30 Mk . zu vcrk .

Wiekinger .
Klovstockstr . 19 .

2 neue Kübler -
schutzbaubeu

für Ford Eifel .
Baut . 1936 , grau
u . schwarz , bill .
z . vk . Dotzheimer
Str . 31 . 2 rechts .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Icugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Beamter
in Staats¬

stellung . sucht
geg . Sicher¬
heit u . Zins .

200 RM .
zu leiben .

Ang . unter
B . 641 an d .
Tagbl . -Bl .

61 *

WWW
neu — ■gebraucht

EroKauswabl .

Walter Grase ,
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

Moderne

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
mit neuzeitlicher Einrichtung ,
möglichst Nähe Kurlage , sofort
gesucht . Angebote an

K . Hirt , llsa - Palast .

Die Mutgebotenen
vom Montag , dem 6 . Februar 1939

Andreas Kuhn . Wellritztal
Hilde Wagner , Wellritztal

Christian Asel . Taunusstrahe 75
Lina Kunz , Taunusstrabe 75 .

Ernst Reichert . Adelbeidstrahe 54
Elise Tburn . Adelheidstrahe 54

Hermann Menner . Mühlgasse 6
Elli Becker . Walsdorf . Unteitaunus

Kurt Kohlmüller . Blücherstrahe 28
Irma Hettert . Eoebenstrahe 22

Wilhelm Hellmund .Biebrich .Sorst -Weffel -Str . 26
Sophie Danker . Hebbelstrabe 6 .

Edmund Hovvstädter , Sonnenberg
Lina Raab . Naurod .

VERLOBTE !
HoUn sie tieh beiunl kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . S CH EL LENB ER G
'SCHE bUCHDRUCREREI

MMlWk
neu u . gebraucht

Stöhle
m . Stoff u . Led .

M - MNs
Kredenzen

komplette

Spetoimwr
preiswert .

O . Kannenberg ,
Schwalbaiber

Strabe 73 .
üb . Michelsbera .

kein Laden .

SCHREIBMASCH .

große Auswahl , fachgemäße Beratung
alle Reparaturen unter Garantie

» l
26 I . . selbständ, .
mit Konditorei -
kenntn . . Meister¬
brief u . Füürer -
schein Kl . 3 . sucht
bald . Stell . Ang .
u . A . 951 T .- B .

Kircbgasse 51

großer heller

Laden ( bisher Foto - Eisele )

eventuell mit Nebenräumen zu vermieten .

Zu erfragen Konditorei Nerbel .

Preiswert häufen !

Küdien
elfenbein und natur - lackiert .
168 RM .. 198 RM .. 235 RM .

Schlafzimmer . Eblimmer
Büfetts . Ausziehtische . Polster
stüble . Flurgarderoben . Kleider
schr . , nubb .- voliert . Eichenbetten
Metallbetten . Matratzen .

nW - Biisdier
Kleine Kirchgasse 4 ,
am Mauritiusvlatz .

— Ehestandsdarlehen . —

Cehrftäulein
fü r den Verkauf zum April
gesucht . Schrift !. Bewer¬
bungen mit Lebenslauf
und Schulzeugnisabschrift
erbittet

Wäsche - Sand
Kirchgasse 36

WWW
UNd

MlWmMMin
gesucht .

Columbit , Wiesbaden ,
Aaritratze 7/13 . Tel . 27090 .

Musik - Instrumente

Harmonikas S
“

s : E :
' 1

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehör,eil «

Musik - Seibel
Reparaturen fachmännisch

Albrechtstr . 3 ,
Hth . Parterre

2 Zim . n . Küche
sofort zu verm .
Zu ersr . Border -

baus 2 . Stock ,
Grabenstr . 3 , 1 ,

2 Zim. u . Küche
z . 1 . März z. vm .
Näb . daselbst .__
S . Dach . 2 Z . u .
Küche z. 1 . März
an ölt . Eben , zu
nm . 11 — 1 Uhr
Albrechtstr . 39 .

Laden .
Scköne

Frontsp . -

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
mit Heizung , an
Dame zum 1 . 3 .

zu vermieten
Fasaneriestr . 7 .

2 - Zim . -Wohn .
i . 1 . März z. v .
Bei . 11 — 17 Ubr

Winkeler
Str . 6 . H . 3 lks .

Reugasf « 18 . 2 . Stock
Ecke Kleine

'
Kirchgasse

2 - 3üwt - ® o0iui (ig
z. 1 . März M verm . Fried .-
Miete 400 RM . Sans Dammer ,
Haus - u . Vermögensverwalt . ,
Bismackring 27 . Tel . 25830 .

H -3iiniM -

ÜBoIjnung
mit Bad . sofort
oder 1 . Avril v .
jung . Ebev . ges .
Südviertel oder
Zentrum . Ang .
u . S . 625 T .- V .

5 - Zim .- Wobn .
Zentralheizung ,

in freier Lage ,
zu m . ges . . mögl .

Babnbofsnäbe .
Preisang . unter
F . 641 an den
Taabl . - Verl .

Modern möbl .
Wohn - Scklafzim .
möal . m . Z .- Hz . .
fl . Wall . u . Vad -
benutzuna . Räbe
Babnbof gesucht .
Ang . u . T . 642
an Taabl .- Verl .
L . Zim . ges . von
Rentnerin .Miet
vorauszabl .Ang
ll . 639 T .- Verl

Beamtenwitwe
sucht sonn . leer .
Zim . mit Eas .
Wall . . L . Miet
im voraus . Ang
L . 640 T .-Verl

Erschöpfte Nerven
Schlaflosigkeit , Kopfschmerzen und ähnliche Störungen wer¬
den erfolgreich bekämpft durch Hersamix Tinr , ein Mineral¬
salzkräuterpulver . Ausgewählte Heilkräuter und Erdsalzo
führen den Nervenzellen neue Aufbaustoffe zu. Er regelt die
Verdauung , belebt den Blut - und Säftekreirlauf , erhöht die
Nerven - und Diderstandrkraft .steigert die aUgemeineSpann -
kraft . schafft rege Eßlust und normalen Schlaf . Seit 8 Jahren
viele begeisterte Anerkennungen ! gu haben in allen Apo -
theken . wo nicht. Adler -Apotheke Naumburg - Saale .

Hersamix Eins
kostet 40 Tagepackung 1,80, Doppelpackung 3,32 (portofrei ) .

Ent möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Serrn -
gartenstr . 4 . P .
Mbl . 3inu 1 bis
2 Bett . . Badben .
z. v . Batt . Kail .-
Fr . -Ring 46 , 2 r .
Babnbofsnäbe .

Schön möbl .
Zimmer

ab 15 . 2 . zu om .
Körnerstr . 1 . 1 .
S . möbl . Zim .

zu vm . Mauer¬
galle 14 , 2 lks .

ev . durch Umhau
in klein . Räume
teilbar , r . 1 . 4 . r .
vm . Die Räume
wurden seither

von der Rirma
Phönix benutzt .
Näb . b . Haus¬

verwalter
Erüntbaler .

Pbilivvsbers -
straste 45 .

Häfnergalle 17
beste Kurlage .

Laden
mit Ladenzim .
und Magazin ,

wo seit 44 Jahr ,
ein Butter - und
Eiergeschäst mit

gutem Erfolg
gefübrt wurde ,
zu verm . Nah .
1 . Stock links .
Rbeinstraste 40 ,

Part , links
5 Räume

an ruhig . Büro
zu vermieten .

6telleiWM

| Msidliihs PnstnH

| SweidIitzes Personal |

Büfettfräulein
sucht Stellung .

Ang . u . S . 640
an Taabl . - Verl .

Nettes solides

eoiorWhi
sucht los . Stell ,
in gut . Sause .
Ang . u . E . 640
an Tagbl .- Verl .

Tücktia . flottes
Serviersläulein
sucht Stelle als
Aushilfe . Ana .

u . D . 641 T .- V .

Sev . gut möbl .
Wobn -

Schlafzimmer
mit anschl . eia .
Bad u . Kockael .
zu verm . Adolf -
strake 10 . 3 . St .
Möbl . Zimmer
mit Kochgel . . fL
Waller . Heiz . z.
vrn . Bodenstedl -
strakis 7 , Part .
Möbl . Zim . mit
ix. ohne Vervil .
an berufst . Hrn .
zu verm . Boie -
vlatz 6 , 2 links .
Sch . u . mod . m .

Wobn -Scklafz .
zu verm . Dam -
bachtal 4 . 2 . 6t .
Televbon 28647 .
Möbl . Mans . m .
Kochgel . zu vm .

Dotzheimer
Strane 31 . 2 r .

Kut möbl . Zim .
zu v . Friedrick -
strahe 8 . 2 rechts .

Bertramitr . 4,2 r .
m . Zim . zu vrn .
Blüchervlatz 5 , P .
möbl . Zim . frei .
Leberberg 4 . am
Kura . . la eins .
Scklafz . m . Balk .
u . all . Komfort .
Bel . 10 - 13 . sonst
Ruf 25050 .

Loreleiring 6
2 l . möbl . Zim .
zu vermieten .
Oranienttr . 48,1
Dovvelzim . und
einzeln zu verm .
Taunusttr . 36 P .
g . m . W .- Scklafz .
1 - u . 2 bett . , für
Berusstät , frei .
Taunusstr . 31 . 1
möbl . Zim . mit
Vervil . zu verm .

HWIei - MMe |

Teppiche .
Läufer . Bücker -
u . Kleiderschr . .

Schreibtisch .
Sellel . Büfett .

Kommode .
Chaiselongue .

Regale , zu verk .
Henze .

Babnbofstr . 39 .
2 gute Räbma ck.
25 . - u . 35 .- zu vk .
3 . Lumb , Fried -
richstr . 29 . 1 r .

Srnmomhen -

Raafgo ulhk

Kleines

Einfanu -

Haus
5 bis 6 Räume ,
mit Zubehör , in
freier sonn ., doch
zentraler Lage ,
zu kaufen ge¬
wünscht . Ang . u .
A . 950 T .-Verl .

junget üiooo
Primareife , der Militärpflicht
genügt hat und sich in kaufm . bzw .
Industrieunternehmen betätigen
will , sucht sofort Stellung . Äng .
unter ® . 640 an den Tagbl . -Verl .

Privat »Sertanfe j

Mod . Wollkleid
( weinrot )

Er . 44/46 , und
einige Blusen

zu verk . Näh .
Webergalle 25 ,
Handarb .- Eesch .
2 Bett . m .Matr . .

2 Nachtt .. Wasch -
kornrn . . 2t . Kl .-
Schrank zu verk .

Wagner .
Taubenstr . 21 , 1

Euterbaltene
kleine Küche

u Kommode zu
verk . Albreckt -
strahe 4 . 3 . St .

Grudeherd
Zimmerofen
Couche
2 Kinderbetten
zu vk . Mittwoch
ab 12 mittags

Mickelsberg 26 ,
Hth . 1 . Stock .

Läden und
Geschäitsräume

Adolfftrabe 4
Part , links ,

2 abgeschl . Büro -
räume zu oerm .

DotzhellnerSv .Klil .

5cnnmil | lgo| |e3/5

Läden . Werkst -,
Lagerspeicker .

Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Lagerraum
ob . Werkstiitte

von 120 qm . am
ELterbahnhof .

bill . zu vermiet .
Näheres bei

Hausverw .
Wiesinger .

Klovstockstr . 19
9 — 11 Uhr .
Lager - und
Buroräume

50 qm . in der
Herrngartenstr .

sof . zu vermiet .
Ang . u . W . 639
an Taabl .- Verl .

3 Zim. . «w
u . Zubeb . ob . 2
Zim . . Mans . u .
Zubeb . , v . vens .
Beamten z. 1 . 4 .
zu miet . aes . ( 3
Pers .) Ana . mit
Preis u . A . 952
an Taabl . -Verl .
Gesucht sof . oder
svüter sebr ruh .

sonn . 2 - oder
3 - Zim .- Wohn .

mit Zentralbeiz .
Ang . u . L . 618
an Tagbl . -Verl .
Z . 1 . 4 39 mod .

3— 4 - 3 .- Wobn .
mit Kucke . Bad
u . Z .- d . i . Vill . -
Geaend Wiesb . .
d . Ebevaar aes .
Zulchr . mit näb .
Ana . u A . 921
an T . Verl . erb .

Garagen . Stall ..
Keller

Garage
zu vrn . Westend -
strahe 8 , Part .

Garage
zu verm . Näber .
Luisenvlatz 8 . 2 r

Elegantes

6 * 3immer
einbett . Echlas -
zim . bill . zu vk .

Sckwalbacher
Strahe 57 1 lks .

Guterb . Flieaen -
schrank zu verk .
Friedlichste . 37 .
Htb . Part , links

Zimmerosen
zu vk . (Soeben «
strahe 29 . 1 r .

W . Gasherd 15
M . z. vk . Wenzel

Karlstrake 38 .
Sinterb . 2 . St .

Klavier
gut erb ., vreisw .
zu vk . Bahnbof -
str , 55/57 . 1 r .

» töeon
f . neu . 80 Bälle .
32 Tasten , mit

Kaffer zu verk .
Zu bestcht . van
14 — 15 U. v . 18
bis 20 . Enten -
straste 6 . 1 . St .

Grobe Partie
Leergut

leere Körbe .
leere Kartons ,

leere Obststeigen
billig abzugeben

Knavv .
Marktplatz 3 .

Elektr .

fjätffli« !
aitusin .

vreisw . zu verk .
Adr . T .-V . Du

frnispctfonni |

Suche für meine
langjährige

h « h
b . ich aufs beste
empfehlen kann ,
eine Stellung
i . vriv . Haush .
Sie ist in allen
Zweig ielbstb . .
heiterer Natur
u . kinderlieb , ist
auch m . Büro -
arb . vertraut .

Bolen .
Sonnenberger

Strahe 5 ,
Such « für meine

Tochter
( Abiturientin )

von Ostern 1939
ab eine geeign .
Familie , bei der

Re ihr
Pflicktjabr

ableisten kann .
Schulpflichtigen
Kindern bei der
Bearbeitung der

Hausaufgaben
eine wertvolle

Stütze . Ang . u .
A . 940 T .-Verl .

2 Mädchen
21 u . 25 I . alt .
suchen Stell , in
Haiettüche . Arg .
H . 639 T .-Verl .

Miuüichs yerfonen |

jEkwerdliches Personals

3g . Kraftfahrer
sucht Stelle auf
Personen - ober

Lieferwagen .
Angebote an

A . Engel .
Kamberg .

Kraftfahrer
sucht Stellung .

Ist gewillt noch
anbeic Arbeiten

zu verrichten .
Ed . Coroers ,

Eibingeu ,
Neustrahe 72 .

Sev . Z . u . Mi .
z . Möbeleinstell .
zu vm . Bülow -
strahe 10 , P . l .

Gr . I . Zimmer
E .. W , L . zu v .
Rübesh .Etr . l7 .P

2 leere Zim .

mit Kochnische .
Näb . im Taabl . -
Verlag . Dv

AgMilWen
sofort gesucht .

Meyer .
Weilstr . 4 . P .

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

gesucht . Näh . bei

Henz
Babnbofstr . 4 .

Ebrl . kinderlieb .
Mädchen

nickt u . 18 I . . so¬
fort o . 15 . 2 ges .

3ungi « ger .
Seerobenstr .20 . 1

Tüchtia >> unabh .
Hilfe für Hans -
arb . üb . Mittag
gesucht . Ang . u .
B . 642 an T .-V .

Ord . fleih . Std . -
Frau , Mittwoch
u . Samstag v . 8
bis 10 Uhr gei .
Oranienstr .19 . P

Aufwartung
6— 7 Stunden

wöchentl . gesucht
Zietenring 1 ,

Part , links .

3L « g . Putzfrau
wöch . 2X 2 bis
3 Stund , gesucht
Emser Str . 61,1

Saub . zuverläll .
Putzfrau

gesucht .
Hut -Hofsrichter ,

Kirchgalle 13 .

| Nämiliche 'Personen \

^ MldWsPeisäiiäi

Junger
Herrenfriseur ,

gesucht . Vorst , ab
12 Ubr . Frisier¬
salon Ochamvs -
Kaserue . _______

Junger ,
LaUivuMe

( Radfabr .) . ges .
Kl . SLwalb .

Str . 1 . 1 . St .

Hausburscheges
( Radfahrer ) .

Rich . Miiller .
Biervertrieb

Wiesbaden
Dotzb . Str . 121 .

Tüchtiges

Mädchen
z. 15 . 2 . ob . 1 . 3 .

gesucht .
Metzgerei Holl » .
Sckarnhorststr . 1

Sauberes fleih .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Spring .

Moritzstrahe 74 .
Tüchtiges ebrl .

Mädchen
f . Gesch .- Hausb .
taasüb . gesucht .
Ang . u . T . 640
an Tagbl . - Verl .

Nelles WulM
welches kochen

kann , sofort aes .
Sonnenberger

Strahe 48 .
Sauberes
Mädchen

ges . . z . 1 . 3 . oder
15 . 3 . für Gesch .-
Hausb . Caspar ,
Saalgalle 38 .

Suche sofort
für meine
erkrankte

Hausgehilfin
eine zuverlässige

Vertreterin
für 4 Wochen .

Rudat ,
Adolssallee 22 . 1

Jung . Mädchen
zur Aushilfe so¬
fort » es . Wage -
mannttrake 23 .

Bäckerei
A . ii . Ga . Marr .

Dame , zuverl . .
unabh . . einige

Stund , vor - und
nachrn . z . Vorl .
u . Begl . f . alt .
Dame ges . Ang .
F . 640 T .-Verl .

Pflichttabr -
Mädcheu

in einen kleinen
Eesch .- öausbalt

ges . Demselb . ist
Eelegenb . gebot ,
sich i . Näbeu u .
Bügeln etwas

ausiubilb . An » .
u . W . 640 T .- V .
Anständ . jung .

Mädchen
( mit Näb - und
Flickkenntn .) für
nachrn . zu 2 Kin¬
dern gesucht .
Metzg . Brenner .
Wellritzttrahe o .

Frau ob .

Mädchen
iägl . 3 Stunden
für Hausarbeit
gesucht . Näheres
Adolfsallee 59 . 1

15iSbr . Mädchen
üb . Mittag » es .
Eoebenstr . 29 . 1 r

Ges . stundenw .

Httse
i . Hausb . Adel -
heidstr . 33 . P .
Tücht . fleihiges

Mädchen
v . % 8 b . 17 Ubr

gesucht Diehl .
Selenenstrahe 1 .

6aubere Srau
2— 3 x wöchtl . .
f . Hausarb . ges .
Ritter . Scharn -
horttstrake 8 .

Gesucht
tüchtige taubere

junge Frau
oder Aiädchen .

Dienst , o . Freit ,
von 1fr — 15 Uhr .
Schutzenstr .14 , P

Mietgesülhe

Suche eine
2 - Zim .- Wohn .

mit Kücke zum
1 . Avril .

Frau Nagel ,
Lndwig - Eibach -

Heim .
Junges Ebevaar
sucht sofort ober
1 . 4 . schöne

2 - Zim .- Wobn .
auch Fronüvitze .
Ang . mit Preis
D . 627 T .- Verl .

Er . sonn .
2 - Zim . - Wobn .

von rub . Ebep .
Räbe Kurviertel
bald ober sväter
Bei . Ang . unter
K . 639 T .- Verl .

Reichsangest .
sucht tot . o . svät .
2fL — 3 - 3, -Wcbn .
rndgl . mit Bab .
Ang . u . M . 841
an Tagbl . -Verl .
Reichsangestellt ,

sucht sof . ob . sv .
2z4 — 3 - 3 . -Wohn .
mögl . mit Bad .
Preisang . unter
U . 641 an T .-V .

M . Z . fr ., 3 .50
Schachistr . 12 , 1 .

MW . Zim .

2 Betten , sof . zu
v . Schwalbacher
Strahe 61 . 2 r .
Gut möbl . sonn .
Zimmer an bell ,

berusst . Herrn
w . Vers , zu vm .
Bad vorhanden

Schiersteiner
Strahe 27 . 1 r .

Ab 1 . 3 .
2 möbl . Zimmer

Wohn - und
Schlafzimmer m .
Bad u . Küchen -
benutz . zu verm .
Ersatz für eign .
Heim Schierst .

Str , 34 , P . lks .
Mbl . Zim . z . v .
Oranienstr . 48 . 3

Möbl . Mans , zu
verm . Walram -
strahe 19 , 1 lks .
Sev . möbl . Zim .

flieh . Waller ,
1 und 2 Betten ,
zu oeim . Weber -
galle 36 .________
Mbl . Ms . Waae -
mannstr . 33 . 3 .

3 Zimmer

Grabenstr . 3 . 2 .

3 3im . u . We
1 Mans . . 1 Kell ,
sofort zu verm .
Näh , daselbst .
2 Zim . n . Küche
( Dachwobn .) ab
1 . 3 . z . v . Adler -
trahe 38 , 1 r .

3 - Zim .-Wobn .
neu berger . .

Mtb . 1 . St . , z . v .
Helenenstr . 16 .

Näb . Bbb . 1 . St .
Schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn .

m . Bad . Keller ,
Zentralbeiz .,

Kurviertel , zum
15 . 3 . o . 1 . 4 . z. v .
Ang . S . 641 T .- V .

6 Zimmer

6 - Z . - WW .

in Villa Etag .-
Heiz . . Garage , z.
verm . Ana . unt .
L . 622 an T .- V .

Möblierte
Wohnungen

Sonn , möblierte
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . für
läng . Zeit z . v .
Ang . u . K . 641
an Tagbl . -Verl .

Reicherts Möbel

im Ehestand .

Sind des Glückes

Unterpfand

ffiohniingsiaujd)

Tausche schöne
3 - Zim .- Wobn .

Badez ., 2 Balk . .
Mans . . Sebent . .
2 Keller . 65 RM .
in » . Wohnlage ,
in Weimar , geg .
etwa gl . Wohn ,
in Wiesb . Ang .
I . 641 T .-Verl .

KmeMWole

| Midlichs Bmanen \

| ftmifman. Psrional |
Fräulein oder

junge Frau
Masch .- Schreib ..

mit guter -Hand¬
schrift für Büro
u . Verkauf der
Obst - . Gernüse -

u . Lebensmittel -
branckc . . m . best .
Emviebl . gesucht .
Näb . u . W . 641
an Taabl .- Verl .

Tüchtige

IMW
b . Lebensmittel¬

branche findet
gut bezahlte

Dauerstellung in
Frickek ' s

Fischballe »
Grabenstrahe 16 .

| liswerbliches Persons

Perfekte

Bügierin
» es . Wäscherei .
Schulbera 19 .

Sb . Laufmädch . .
unt . 16 I . . für
fein .Darn .- Mob .-
Eeschäft sof . ges .
Ang . u . D . 640
an Tagbl .- Verl .

| fjauspmonal |
Suche in Offiz . -

dausbalt zum
15 . 2 ober 1 . 3 .

MMW
Waschfrau vord .
v . Wintzingerode

Rüdesheimer
Strake 12 . Part .

Alleinmädchen
nickt unt . 18 I . .
zuverl . u . sauber
mit Kvckkenntn .
u . schon in guten

Häusern tätig
semeL . in kl . ge¬
pflegt . Haushalt
» es . z . 15 . 2 . 39 .

Frau Klebt .
SLenkendorf -

strahe 5 , 1 . Stock

Bell , intell .
jüngeres

Mjiäi
in frauenlosen
Haushalt zum
15 . 4 . gesuckt .

Ang . u . W . 638
an Tagbl . -Verl .

Hausmädchen
erf . . zuverl . und
saub . . i . a . Haus¬
arb . für rubia .
Prio .- Hausb . in
aut . Dauerst , ges .
Zeuanisabickr . u .
Bewerb , unter

K . 627 an T .-V .

Tücktiae

5ausoehilhn
aes . z . 15 . 2 . 39 .
Wörtbstrahe 16 .

Bäckerei .

Tiickt . Mädchen
für Kücke sofort

gesucht .
Sveisebaus ,

Soiegekgalle 1 .

Mädchen
für Kücke und

Laus sofort aes .
Rosengärtchen .

Taunusstrahe 42

Lehr - oder

Pflichfjahrmädel
gesuckt . Näheres

Faulbrunnen -
strahe 6 . Ladern .
Ebrl . fl .MLdcken
taasüb . in gevil .

Haushalt ges .
Frau Hornttadt .

Schwalbacher
Strahe 79 .

Junges Mädchen
ob . unabh . F >au
die etwas kochen
kann für leickte
Hausarb . b . üb .
Mittag lof . aes .

Belte .
Er . Burgstr . 9 .

Junges

Mädchen
z. 15 . 2 . gesucht .

Metzgerei
Schmitt .

Karlstrahe 33 .
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Führerflucht nach tödlichem Berlehrsunfall .

= Bad Schmalbach , 6 . Febr . Auf der Reicksstraße 260 .
zwischen Schlangenbad — Bad Schmalbach , etwa einen Kilo¬
meter hinter Bad Schwalbach . wurde am « onntagrrüh ein
Radfahrer von einem Kraftwagen überfahren und getötet .
Der Kraftfahrer ist nach dem Unfall , weitergeiahren . Die
sofort einsetzenden Erhebungen der zuständigen Stellen und der
am Tatort eingetroffenen Staatsanwaltschaft führte zur Jn -
haftierung des Autovermieters B . Dieser erklärte , er sei bei
itaifem Rebel mit abgeblendeten Lichtern gefahren und habe
den Radfahrer nicht gesehen . Als das Unglück aber geschehen ,
habe ihn der Schrecken erfaßt und er sei davongefahren . Rach
dem Stand der Erhebungen scheint den Getöteten ein großer
Teil der Schuld selbst zu treffen , doch volle Klarheit wird erst
der Abschluß der Ermittlungen bringen .

— Medenbach , 6 . Febr . Die Krieger - und Mili -
tärkameradschaft dielt im Gasthaus „ Grüner Wald "

ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Kamerad¬
schaftsführer Fischer begrüßte besonders die aus der Wehr¬
macht ausgeschiedenen jungen Kameraden . Die Kassen¬
geschäfte wurden in Ordnung befunden . Kameradschafts -
führer wurde durch Wiederwahl A . Fischer , Kassenwart
W . Damm , Schriftführer H . Salz , Fechtwart W . P . Roll .
Die für voriges Jahr vorgesehene Fertigstellung des Schieß -
standes soll nun in nächster Zeit beginnen und die Ein¬
weihung in diesem Jahr erfolgen . Außerdem wurde be¬
schlossen , an Ostern ein Preisschieben abzubalten .

= = Weilbach . 6 . Febr . Um einem Verkehrshindernis aus¬
zuweichen , mußte an der Ooelbrücke bei Flörsheim der
lOjäfiriac Gastwirt Otto Fritz von hier plötzlich abstovven .
Hierbei stürzte Fritz . Vater von vier Kindern , so unglücklich ,
daß der Tod sofort eintrat .

Nus dem Rheingau .

Eltviller Burgwache bei einer Sitzung in der Mainzer
„ Gut Stab " .

) ( Eltville , 6 . Febr . Die ..auswärtige " Überraschung in

der 2 . Damensitzung des MEV . am letzten Sonntag brachte
der Verkehrsverein Eltville ( E . V .) . der auf
Grund der beim 100mbrigen Jubiläum des MEV . ge¬
knüpften Beziehungen zu dieser Sitzung eingeladen worden

war . In ihrer stilechten Gewandung erschienen von der Elt¬
viller Burgwache die „ Wachhabenden

" Willi Flock und

Ignaz Grundel unter den Klangen des Rarrhalla -

Marsches vor dem Elferrat und übergaben ihm zum Zeichen
des Dankes und als Ausdruck für die engen Beziehungen ,
die jahrhundertelang zwischen Mainz und Eltville als dem

zeitweiligen Amtssitz der Mainzer Kurfürsten bestanden
haben , eine . .Elferkiste

" ausgelesener Eltviller Schaumweine .
Der Präsident des Elferrates , Christel Muller verlas das

Handschreiben des Bürgermeisters Grell , der selbst den Dank
der „ Elf in goldenen Sesseln " entgegennebmen mußte und .
wie die beiden Burgwächter , den Orden der diesiabrigen
närrischen Schlacht feierlich in Empfang , nehmen durfte
Der Elferrat versprach unter dem bekräftigenden „ velau
der ganzen „ Stub "

. nichts unversucht zu lallen in dem Aus¬
bau dauerhafter und „ weingesegneter

" Beziehungen auf der
Linie Mainz — Sltnille , für die zum Gutenbergjahr 1940 von
Eltville bereits die besonderen „ rüstenden " Vorbereitungen
getroffen werden . •

Kreisjägeravvell des Rheingaukreises .

m . Estrich , 5 . Febr . Unter sehr guter Beteiligung
aus dem ganzen Rheingaukreis und , der auswärtigen Revier¬
inhaber fand am Samstag in Östlich der dlesiahnge Kr .eis -

jägeravvell des Rheingaukreises ita .tt . Kreis lager ment er
Revieriörfter Seidel ( Forsthaus Wigwam bei Lorch ) , .be¬

grüßte unter den Erschienenen insbesondere Lrtsgruvvenlerter
und Bürgermeister Koch ( Östlich ) . Hinwetienv aut die mit . dem
Appell verbuiidene Trophäenschau wies er daraus bin . vag die
Rehkronen von Jahr zu Jahr schlechter werden ., was er aus
den Rickenabschuß zurUcklübrte . Es waren m diesem Jahre
204 Böcke freigegeben , geschossen wurden . 119 Stuck : ein
Zeichen , daß nickt soviel Wild da tit , als m den Planen an¬
gegeben wurde , denn der Abschuß betragt nur 58 v . H . Von
128 Ricken , die zum Abschuß freigegeben , waren , wurden , genau
70 ( gleich 56 v . S . ) erlegt . Der Rehwildbeitand tit .feit 1934
stark zurückgegangen . Es wird alles versucht zu erreichen , das
wenigstens das weibliche Rehwild in den nächsten Jahren nicht
abgesckollen wird . Das Rotwild hat llck gut auf geartet .
Der Rheingaukreis besitzt in seinen Waldungen einen Rotwild -
bestand . der einfach als prachtvoll zu bezeichnen tit . Freige¬
geben waren 64 Hirsche und zwar 13 C =. 11 & unb 3.3 A =
Hirsche , abgesckollen wurden 6 6 -, 10 B = und 15 A - Hirscke

( gleich 31 Stück ) . Kahlwild wurden von 53 frei -
gegebenen , Stück, .16 erlegt . ( 34 v . H . s Beim Einreichen der
neuen Plane möge man das in den Revieren stehende Wild
zahlenmagig richtig schätzen : in den - Rheingauwaldungen seien
etwa 200 — 250 Stück Rotwild vorhanden . Der Wildschaden
betrug vergangenes ^ ahr 16 500 RM .. in diesem Jahr ist er
aut 14 100 RM zurückgegangen . Man werde nicht unterlallen .
alles zu veruichen . den Wildschaden weitmöglichst herabzu¬
drucken . damit die Landwirtschaft nicht so geschädigt wird . Im
vergangenen ^ ahr sind 216 Stück Schwarzwild geickosten
worden , dietes Jahr waren es bis jetzt genau 71 . woraus ge¬
schloßen werden kann , daß nicht mehr so viel Wildschweine
vorhanden und . über Abschuß und Bewertung wurde eine
Aussprache gepflogen . hinterher fand das Jägerellen statt , dem
sich der ^ agerball anschloß . Die Trophäenschau war mit
31 . Hirsch - und 119 Rehböcken beschickt . Der Äbscknß ist nach den
Richtlinien ziemlich gut durchgeführt worden . Gegenüber dem
Voriahre war die Zahl der ausgestellten Trophäen kleiner .

Weinbergsumlegung .
— Büdesheim , 5 . Febr . Die im vorigen Jahre in An¬

griff genommenen Umlegungsarbeiten in den Weinbergs¬
distrikten Stauch , Gelle ! und angrenzende gehen im Laufe
dieses Frühjahrs ihrer Vollendung entgegen . Durch diese
Maßnahmen wird die Grundlage für eine planvolle Bewirt¬
schaftung guten Weinbergsgeländes geschaffen . — Vom 6 . bis
8 . Februar wird ein kostenloser Rebveredlungs -
kursus durchgeführt , der die Bildung bzw . Ergänzung
eines guten Veredlerstammes zum Ziele hat .

Neue Erbhöfe in Rüdesheim und Geisenheim .
Die beiden Rbeingaustädte Rüdesbeim und Geisenheim

verkauften im verflossenen Jahre an die Nassauische Sied¬
lungsgesellschaft größeren landwirtschaftlichen Grundbesitz .

äwHH -- i

der bisher in Gemeindeeigentum stand . Bei der Stadt
Rüdesheim handelt es llch um zirka 120 Morgen auf dem
sogenannten Sticherfeld . während Geisenheim seine „ Heide "

veräußerte . In beiden Fällen wurden die Grundstücke durch
den seit Jahrzehnten eingetretenen Rückgang der Landwirt¬
schaft sckon lange Zeit nicht mehr intensiv bewirtschaftet ,
was in der heutigen Zeit der Ernährungsscklacht nicht länger
zu verantworten war . Run entstehen auf den Flächen neue
Erbhöfe , die alle im Bau begriffen und bis zum Frühjahr
bezugsfertig sind . Neues deutsches Bauerntum wird alsdann
auf diesen Höben einziehen und zur Erbreiterung unserer
Ernährungsgrundlage beitragen .

) ( Erbach , 6 . Febr . Die älteste Einwohnerin . Frau
Franziska Aumüller , geb . Kaltwaller , ist im Alter von
91 Jahren gestorben .

) ( Johannisberg , 6 . Febr . Sein 75 . Lebensjahr vollen¬
dete in Gesundheit unser Mitbürger Karl Molitor .

) ( Rüdesheim . 5 . Febr . Im dritten Vortragsabend des
„ Rbeiugauer Kunstvereins "

wrack Reg .-Vaumeister 3 i ck ne r -
Wiesbaden über die Schönheiten von Steiermark und Kärn¬
ten . die er durch vracktvolle Biidaufnabmen eindrucksvoll zu
beweisen und zu erläutern verstand .

Der See der Eissegler .

Von unserem sk . - Mitarbeiter .

Kein Teil des Eroßdeutschen Reiches hat so viele Plätze
aufzuweisen , an denen man den Eissegcl -Svort betreiben kann ,
wie Ostpreußen . Da ist das Fr i s ch e Hais mit Hanstrom ,
Lachstedt . Tolkemit . das Kurische Haff mit Cranz , der
Löwentinsee bei Lötzen und der Sckwenzartsee bet
Angerburg . In diesem Winter werden hier allein über 170
Eissegelrennen ausaetragen . an der Spitze die Deutsche Metiter -
schatt aus dem Sckwenzaitsee . Vom 26 . Februar bis zum
8 . März werden sich wieder , wie alljährlich die „Ritter aus
den blitzenden Kufen " in Angerburg zu ihren Meistenchasts -
rennen versammeln . Im vorigen Jahr waren es 86 Jachten
aus vielen Ländern Europas , die mit geblähten Segeln über
das Eis des Schwenzaitsees flogen . In diesem Jahr dürften
es gewiß nicht weniger werden .

Der See hat eine gelotete Durckschnittstiefe von 50 Meter .
Tiefen von 80 und mehr Meter sollen in ihm keine Seltenheit
sein . Das hat zur Folge , daß bei Eintritt des Winters , wenn

Londoner Elendszeichen .

Drastische Arbeitslosenknndgebnnyen . — Der Minister

futtert , während rott hungern .

London , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Arbeitslosen setzten am Montagabend die Reihe ihrer drasti¬
schen Kundgebungen fort . Diesmal hatten sie sich die Halle
des Erosvenor - Hotels ausgesucht , in dem gerade ein Essen
stattfand , an dem der Luftschutzminister Sir John Anderson

teilnahm . Die Arbeitslosen legten sich in der Halle des

Hotels auf den Boden nieder und verlangten im Sprechchor
mit dem Minister zu verhandeln . Dann wiederholten sie
immer wieder im Chor : „ Anderson futtert , wäh¬
rend wir hungern .

"

Als Polizei erschien schrien sie : „ Frauen und Kinder
werden im nächsten Krieg hingemetzelt werden .

" Die Poli¬

zei konnte nur schwer mit den Arbeitslosen fertig werden ,
da sich die Liegenden nicht nur aneinander festklammerten ,
sondern sich zum Teil auch an den in der Halle befindlichen
Gegenständen festhielten .

Eine zweite Kundgebung fand zur selben Stunde vor

dem Savoy - Hotel statt , in dem ein Staatsempfang zu Ehren
des Internationalen Weltkongresses „ Freude und Arbeit "

stattfand . Während der Eesundheitsminister im Savoy -

Hotel die Tischrede hielt , demonstrierten die Arbeitslosen
mit Plakaten , auf denen zu lesen stand : „ Für Arbeits¬

lose ist die Freizeit kein Vergnügen ." Soweit
bekannt wurde , sind Verhaftungen nicht vorgenommen
worden .

liber zwei Millionen Erwerbslose in England .
London , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Anwachsen der

englischen Arbeitslosenzahl über die Zwei - Mil -
lionen - Grenze hinaus veranlaßt einen Teil der Lon¬
doner Frühblätter zu bitteren Kommentare « . „ Daily
Herald " ( marxistisch ) schiebt die Schuld prompt der Regie¬
rung zu . „ Daily Expreß " schreibt , es sei eine Schande , daß
es in Großbritannien zwei Millionen Arbeitslose gebe .
„ Daily Mail " fragt , wie es denn möglich sei , daß es zum
ersten Male seit drei Jahren in England zwei Millionen
Menschen gebe , die ohne Arbeit seien . Der Grund sei in
der politischen Unklarheit zu suchen , der Handel
und Industrie stark zurückgeworsen habe .

Rhein und Nahe .

Schiffsrusammenstoß . — Ein Motorschiff gesunken ,
ein Radschlepper schwer beschädigt .

— Bingerbrück , 6 . Febr . Das Motorschiff „ Murg " der :
Firma Feudel befand sich am Montag auf der Bergfahrt und
wollte an der Wirbelei bei Backarack hinter einem Scklepp -
zug dem rechten Ufer zufahren . Gleich hinter dem Sckleppzug .
bewegte sich auch der Radschlepper „ Hansen Neuerburg " zu
Tal . Infolge der schlechten Sicht kam es zwischen dem Rad -
schleppdampfer und dem Motorschiff zu einem Zusammenstoß .
Der Anstoß erfolgte mit solcher Heftigkeit , daß das Motor - *
schiff hinten eingedrückt wurde und sofort zu sinken begann .
Ein zufällig vorbeifahrendes kleines Boot konnte im letzten
Augenblick den Schiffsführer , seine Frau und einen Ma¬
trosen aus dem sinkenden Schiss retten . Ihre ganze
Habe wurde mit auf den Grund gerisien . In wenigen i
Augenblicken sank das Schiff vollkommen , von dem nichts
mehr zu sehen ist äls die Bugflagge und ein kleiner Teil i
vom Steuerstubl . Auch der Raddampfer hat erhebliche Be - ■
schädigungen erlitten . Der Radkasten , mit dem er gegen das
Motorschiff rannte , ist vollkommen abgerissen . Der Dampfer
wurde vorläufig außerhalb der Fahrbahn verankert . Das
Wrack des gesunkenen Motorschiffes kam zum Glück so im
Rhein zu liegen , daß der Schiffsverkehr nicht ganz eingestellt
zu werden brauchte . Von der Rheinstrombauverwaltung
Bingerbrück wurden sogleich Vorkehrungen für die Sicherheit
der Rheinschiffahrt getroffen . Das Überholen an der lln -
fallstelle ist unter » allen Umständen verboten . Bei dem
augenblicklichen Wasierstand des Rheins werden die Ber¬
gungsarbeiten voraussichtlich Wochen in Anspruch nehmen .

Dahn und
"
Westerwald .

Ein neuer Marmorbrnch an der Lahn .
= Nassau a . d . L . , 6 . Febr . In der Nähe von Hof Hausen

bei Balduinstein konnte ein neuer Marmorbruch in Betrieb
genommen werden . Während der Labnmarmor bisher durch
Lossprengen gewonnen wurde , hat man sich jetzt allgemein
in den Marmorbrüchen der Lahn auf das Schneiden dieses
wertvollen Steines umgestellt , womit zugleich eine besiere
Auswertung des vorhandenen Materials gewährleistet ist .

Frankfurter Nachrichten .

Der Gauleiter spricht in den Adler -Werken und in der I G .

— Frankfurt a . M „ 6 . Febr . Außer der groben Ver¬
sammlungsaktion der NSDAP , in den 26 Kreisen unseres
Gaues finden auch zur Zeit in allen Betrieben Betriebsver¬
sammlungen statt . Bei der Betriebsversammlung der Adler -
Werke wird am Mittwoch um 16 Uhr Gauleiter und Reichs¬
statthalter Sprenger das Wort ergreifen . Am Donners¬
tagnachmittag spricht er zur gleichen Zeit in der Betriebs¬
versammlung des I . E . - Werkes Griesheim .

Nus Hessen .

Der letzte Töpfer des Vogelsberges neritorbeit .
= Gelnhausen , 6 . Febr . In dem Dorfe Wittgenborn , bei

Wächtersbach starb der letzte bodenständige Töpfermeister
des Vogelsberges . Meister K . Hix . desien Kunst von jeher
von unzähligen Schulen und Privatpersonen bewundert
wurde und in der Hauptsache auf schlichten Hausrat aus Ton
eingestellt war . Hix , dessen Werkstatt vor mehr als Jahres¬
frist vom Heimatmuseum in Büdingen erworben wurde , ar¬
beitete noch unverdrossen mit der uralten Töpferscheibe , ver¬
stand es aber immer , seinen Arbeiten , meist Zier - und
Küchengefäßen , eine eigenwillige derbe Form und ent¬
sprechende Farben zu geben .

alle anderen , auch die größeren Gewässer bereits eine trag¬
fähige Eisdecke haben , der Sckwenzaitsee immer nock offen
tit und „ dampfend " die angesammelte Wasserwärme abgibt .
Hat der Winter aber erst gesiegt , dann ist das Eis nahezu
unverwüstlick Als im vorigen Jahr auf den anderen ost -
vreußiscken Gewässern das Eis kaum noch Ücker war . sodaß
schon zahlreiche Unfälle eingetreten waren , hatte es auf dem
Sckwenzaitsee immer nock eine Stärke von 35 Zentimeter .

In diesem Jahre ist nun zwar auck in Ostpreußen ein
Januar gekommen , der mehr an den Mai erinnert . Aber die
Eisdecke des Schwenzaitsees hält ausgezeichnet . Sckon jetzt
kann man fast täglich die „ Einheimischen " mit ihren Piraten¬
schlitten und die Könner mit ihren selbstgebauten Höchst¬
leistungs - Jachten beobachten . Zu 20 und mehr bevölkern sie die
Eisfläche , denn an diesem See gibt es kaum efv - n jungen
Menschen der nicht Eissegler ist . sofern er dem Fifckerberuf
angehört . Und an Könnern mangelt es auck nicht . So stammt
auch der deutsche Meister Tepper aus dem Ort Ogonken am
Schwenzaitsee .

In diesem Jahre findet der Wettbewerb sckon reckt früh
statt . Aber es ist vorgekommen , daß man ihn erst Ende März
abhalten konnte , wenn in anderen Gauen schon die Lerchen
jubelten und die Veilchen blühten . Man erinnert sich sogar
eines Jahres , in dem die Zuschauer im warmen Sonnenschein
im grünen Grase zwischen blühenden Anemonen am Ufer des
Sees lagerten und dennoch nicht auf den Anblick der kämpfen¬
de « Segelschlitten zu verzichten brauchten . Mag daher auch
Maiwetter in Ostpreußen herrschen , es schadet dem See der
Eissegler nichts . Die deutschen und Eurova -Meisterschaften
auf dem Sckwenzaitsee werden auch in diesem Jahr bestimmt
staitiinden .

» MW MW _ ■ • I - des Reichswetter -

We tt e r b e r i ch
Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Meist neblig , trübe , jedoch vorwiegend trocken , leichter Frost ,
schwache Winde .

Wasierstand des Rheins am 7 . Febr . 1939 . Biebrich :
Pegel : 1,32 gegen 1,38 m gestern : Mainz : 2,60 gegen 2,62 m
gestern : Bingen : 1 .70 gegen 1 .76 m gestern : Kaub : 1,94
gegen 1,94 m gestern : Köln : 2 .00 gegen 2 . 13 m gestern :
K eh l : 2,00 gegen 1,98 m gestern .

KaiisgeSillhe
Saub . Schlafz .
n . Herrenz . zu
kaufen gesuckt .
Ang . u . E . 633
a . d . Taabl . -M .

Komplettes
Schlafzimmer

gebt ., v . Privat
zu k. gef . Ang .
mit Preisangabe

G . Diebl .
Rüstelsbeim/M .

Haßlocker
Straße 176 .
Mondorfer

Wasser
f . Kranken gej .
aus alt . Bestand .
Ang . u . 3 . 640
an Tagbl . -Verl .

Geschäft
zu kaufen gesucht

Schuhe oder Leder -

waren bevorzugt

Angebote unter U . 640

Tagblatt - Verlag

Gebrauchter
Lastkraftwagen

4 bis 5 Tonnen , mit Elastik - oder
Luftbereifung , für Gas - oder
Benzinbetrieb gesucht . Angebote
mit Angabe des Baujahres und
des Achsabstandes an Sckeide -
mandel - Motard - Werke A . -E ., W .-
Sckierttein . Telephon 61141 .

MB IW !
Einrichtungen .

Einzelstücke ,
ganze Nachlässe .

Hohe
Barzahl .

O . Kannenberg .
Coulinstraße 3 .

am Mickelsbera .
Telephon 23129 .

SKI
1. 70 — 1 .90 m .
gl . erhalt , evtl ,
m . Stiefel . Er .
38 39 . z. k. gef .
Ang . S . 641 TB .

Guierbali .
Wivvroller

zu kauf , gesuckt .
Ang . mit Preis

Bierstadter
Höbe 7 . Part .

Auto
Kabriolett ,

steuerfrei , in
s. g . Zustand ,
geg . Kaste zu
k. gef . Ang .
mit Preis u .
M . 640 T .- V .

Ruf

[Auskünfte über

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Herrlich geleg .
kleines

Schlößchen
in fckön . . viel -
befuckt . Städt¬
chen a . Rb . . m .
3 Mora . Park ,

einigen 100
Obttb . ukw .,

24 Räume mit
Jnvent . f . 16
Perf „ Z .- Heiz .
uta . für nur
300 RM . mtl .
zu verpachten .
Jmmob . -Büro

Engel ,
Hindenburg -

allee 5 a .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u .findet

die Hausfrau ,

immer im An - ¥

zeigenteil des W

Wiesbadener

Tagblatt
' *

KASA

Zusendung der ausführlich ,
laßt gea . 24 Pf. f . das PortoBroschüre u. Gratisprobe veranlaßt gea . —. . . . ---- -----

HORMO - PHARMAG . m . b H „ Berlin SW 278, Kochstr . 18

in der Jugend wie im Alter .
Die Lebensanforderungen
werden mit dem Fortlauf der
Jahre nicht geringer . Hohe
und höchste Leistungen wer¬
den von Menschen zwischen
dem 40 - u . 60 . Lebensjahre
verlangt und vollbracht . Ein
stabiler Organismus mit gut
funktionierenden Nerven
und Hormondrüsen ist eine
wichtige Bedingung dafür .

bietet dem Organismus das
nervennährende Lecithin ,
wertvolle hormonale sowie
vitaminale Wirkstoffe und
bezweckt damit Förderung
der Lebens -u . Leistunaskraft .
Okasa ist in Apotheken
erhältlich . 100 Tabl . Okasa -
Silber für d . Mann RM 8,80 ,
Gold für die Frau RM 9,50 .
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Sprengkörper aus der Tsdjecbenzeif .

Zwei Kinder tot . fünf schwer verletzt .

Mäbrilch - Schönberg . 7 . Febr . Eine Gruppe Hitleijungen
und BdM .-Mädels fanden unter der Brücke , über die die
Reichsttraße Schönberg - Trovvau führt , zwei etwa handgrotze
Bebälter aus einem durchsichtigen Material mit einem
Metallreifen . Die Kinder nahmen die beiden Büchsen , ohne
zu ahnen , daß es sich um hochexplosive Sprengkörper handelte ,
die offenkundig von tschechischen Soldaten unter die Brücke
gelegt worden waren . Unterwegs wurde der Versuch ge¬
macht . die Metallbereifung zu lockern . Plötzlich erfolgte eine
Explosion . Der 14jäLrige Rudolf Weih wurde von dem
Sprengkörper buchstäblich zerrissen , so dah der Tod auf der
Stelle eintrat . Di « übrigen Kinder wurden bis auf einen
Jungen , der sich von den anderen getrennt hatte , um einen
Handwagen zu holen , durch die Exvlosion meterweit fort -
gefchleudert und mehr oder minder schwer verletzt . Man
brachte sie sofort ins Krankenhaus nach Mäbrifch - Schönberg .
wo der 13jäbrige Josef Appel seinen Verletzungen erlag .
Vier Jungen und ein Mädchen befinden sich noch im Kranken¬
baus .

Ehrmm einer Hundertjährigen . Der Führer hat der Frau
Wilhelmine Lunk in Königsblumenau aus Anlah der
Vollendung ihres hundertsten Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Vom Führer begnadigt . Der Führer bat die durch Urteil
des Schwurgerichtes in Dresden vom 5 . Juli 1938 gegen die
Anna Mebnert wegen Mordes erkannte Todesstrafe im
Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren um¬
gewandelt .

600 Bauern in erbittertem Dorskrieg . 3 ^ der Woiwod¬
schaft Tarnopel in Ostgalizien ist es zu einer regelrechten
Bauernschlacht — glücklicherweise nur mit primitiven Waf¬
fen , wie Knüppeln und Äxten — gekommen . Einige Bauern
der feindlichen Dörfer Kozlow und Dmuchawiec
waren übereinanderhergefallen . Der zunächst kleinen Gruppe
der Streitenden kam nun nach und nach die ganze übrige
männliche Bevölkerung der beiden Dörfer zu Hilfe . Mit
Knüppeln und Äxten bewaffnet , stürzten sich die Bauern in
das Kampfgetümmel , an dem schließlich über 600 Männer
teilnahmen . Als das Gefecht in vollem Gange war , kam die

Polizei mit einem starken Aufgebot und griff sofort schärfstens
durch . Allen Teilnehmern wurden die Waffen abgenommen ,
und 12 Bauern , die in der Hitze des Gefechts auch auf die
Polizisten eingeschlagen hatten , wurden in das nächste Ge -

richtsgesängnis eingeliefert .

Explosion in einer Pulverfabrik bei Lens . In der Pulver¬
fabrik von Billy - Berolau in der Räbe von Lens er¬
eignete fick am Sonntag eine schwere Explosion , durch die
sämtliche Fensterscheiben in einem Umkreis von fünf Kilo¬
meter zerstört wurden . Nähere Einzelheiten fehlen noch .
Menschenopfer sollen nicht zu beklagen sein , da zur Zeit der
Explosion nur wenig Arbeiter im Betrieb waren . Der Sach¬
schaden soll dagegen erheblich sein .

Früchte mit Krebsbazillen gestohlen . Wie aus London
berichtet wird , wurde ein geheimnisvoller Diebstahl in einer
der letzten Nächte im Laboratorium eines bekannten For¬
schers ausgeführt , der sich besonders mit Krebsuntersuchung « n
beschäftigt . Der Dieb hat sich einer Zettelsammlung bemäch¬
tigt , in der die Krankheitsursachen und der Verlauf von
2000 Krebsfällen verzeichnet waren . Außerdem aber hat er
in einen Wachsapfel gebissen . Soweit würde der Vorfall nur
eine unangenehme Überraschung für den Dieb bedeuren . Es
besteht aber die Gefahr , daß sich in dem Laboratorium auch
andere Früchte , echte Äpfel und Apfelsinen , befanden , in die
der Forscher zu llntersuchungszwecken lebende Bazillen , die
von Krebskranken stammten , eingeführt hat . Der Bestohlen «
ist nicht sicher über di « Zahl der Äpfel und der Apfelsinen ,
die er so behandelt hat , aber «s ist nach seiner Meinung
sicher , daß der Dieb , wenn er auch nur eine einzige dieser

Früchte genossen hat , heute todkrank ist , wenn er noch nicht
gestorben sein sollte . Scotland Pard beschäftigt sich eifrig
mit diesem Fall , der unter mehreren Gesichtspunkten selt¬
sam erscheint : so kann man sich nicht erklären , aus welchem
Grunde der Dieb die Zettelsammlung mitgenommen hat , in
der die Arbeiten und Untersuchungen von 20 Jahren nieder¬
gelegt sind und die der Forscher für eine bevorstehende Ver¬
öffentlichung benutzen wollte .

* Der rechte Winkel ist größer geworden . Bekanntlich ist
— oder vielmehr war ! — der rechte Winkel mit seinen
90 Graden die berühmte Erößeneinheit . Das ist jetzt anders
geworden . Durch einen Erlag des Reichs - und preußischen
Ministers des Innern ist im Zuge der Neuordnung des deut¬
schen Vermessungswesens für alle neuen Vermessungsarbeiten
die 400 -Eraü -Einteilung mit Zehner -Unterteilung für Winkel¬
messungen vorgeschrieben worden . Daraus ergibt sich nunmehr
die Tatsache , daß - ein rechter Winkel nicht mehr 90 . sondern
100 Grad hat . und daß die Winkelsumme im Dreieck nicht mehr
180 , sondern 200 Grad beträgt . Ein Winkelgräo ist nunmehr
der 100 . Teil des rechten Winkels oder der 400 . Teil des vollen
Winkels . Der Grad wird nach dem Dezimalsystem in Zehntel .
Hundertstel und Tausendstel usw . einacteilt . Aber der
100 . Teil soll in Zukunft mit ..Minuten bezeichnet werden ,
und der 100 . Teil einer Minute , soll „ Sekunde " beißen . Der
Grad soll durch ein kleines lateinisches . s

“
. die Minute durch

ein kleines lateinisches und die Sekunde durch zwei
lateinische e . also ,ce “ bezeichnet werden . Wenn aber ein
Winkel z. B . 51 Grad 43 Minuten und 21 Sekunden hat .
dann soll nicht etwa geschrieben werden 51g43c21ee . sondern
51,4321g . Das bedeutet in der Tat eine nicht unwesentliche
Vereinfachung . Nun müssen sämtliche Teilkreise bei den Ge¬
brauchstheodoliten , die für die Vermessung , von Landes¬
dreiecks - und Äufnahmenetzen bestimmt find , geändert werden ,
und das soll bis zum 1 . April 1945 geschehen .

30 000 TTlenscfyen durd ) das Jiod ) ivasser

des Of ) io obdachlos .

New fllotl . 6 . Febr . Aus dem Hochwassergebiet des
Obio - Flusses wird gemeldet , daß die Zahl der Obdachlosen
30 000 beträgt . Bisher wurden 17 Todesfälle durch Er¬
trinken gezählt . In Kentucky stehen mehrere Kohlen¬
bergwerke unter Wasser .

Affen als Schutztruppe von Gibraltar . Der Felsen von
Gibraltar hat eine Garnison , die sich aus vier Arten von
Streitkräften zusammensetzt , dem Heer , der Flotte , der Luft¬
flotte und — den Affen . Als die Engländer Gibraltar ein¬

nahmen , war der Felsen von einem bunten Völkergemisch
und von mehreren tausend Affen bewohnt , die auf etwas
geheimnisvolle Art aus Afrika herübergekommen waren .
Allmählich entstand unter den abergläubigen Einwohnern
die Legende , daß die englische Flagge nur so lange über dem
Felsen wehen würde , als die Affen darauf lebten . Im Jahre
1930 , als die Engländer Gibraltar 226 Jahre besetzt gehalten
hatten , war die Affenkolonie bis auf zwei alte Tiere zu¬
sammengeschmolzen . Da nahmen die Behörden selbst die
Sache in die Hand und sandten eine Expedition nach Afrika ,
um 30 Affen mit ihren Gefährtinnen einzuführen . Die Mission
war erfolgreich , und die Einheimischen sind nun wieder von
der Dauer der britischen Herrschaft überzeugt .

18 Bauern von mexikanischer Räuberhorde ermordet .
Die Zeitung „ Ercelsior " meldet aus dem Distrikt Mazatlan
im Staate Sinaloa . daß eine hundertkövfige Räuberbande
18 Kollektivbauern aus der Ortschaft El Efvinal verschleppt
und ermordet haben . Schon kürzlich sind 13 Bauern aus dem
Orte El Quemado auf die gleiche Art und Weise abge¬
schlachtet worden . Die Bundestruvven haben sofort die Ver¬
folgung der Verbrecher aufgenommen . Das gleiche Blatt be¬
richtet , daß Bergleute aus dem Orte Contra Estaca das im
gleichen Ort gelegene Gefängnis stürmten und drei dort in¬
haftierte Mörder berausbolten und lynchten . Die Banditen
batten sieben Menschen — darunter zwei Kinder und eine
Frau — grauenvoll ermorde ! .

■ v
'
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Die überlebenden der großen Erdbebenkatastrophe in Chile werden registriert .

Nach der großen Erdbebe tastrophe in Chile werden die überlebenden Bewohner der besonders schwer ge¬

troffenen Stadt Concepcion registriert . ( Weltbild , K .)

LD

Schöne und preiswerte

Tafel - u . Kaffee - Serv .
in meiner vorbildlich
neu eingerichteten Ab¬
teilung im 1 . Stock

UNG Kirchgasse 47

der neue

Senking - Gasherd
ist billig im Gebrauch
und spart Ihnen viel

Arbei t

UNG Telefon 27213 - I
Staubsauger

sind kein Luxus . Sie er¬
halten ei nen kompl . gut .
Apparat bereits für 58 .-

UNG Telefon 27213

LD

Kücheneinrichtungen
bewährte Zusammen¬
stellungen ab 50 .-
Annahme von Bedarfs¬
deckungs -Scheinen

UNG Telefon 27213
- I

Porzellan —

Kristall
für den festlichen Tisch
und sömtl . „ Gebrauchs -
Geschirr "

UNG Kirchgasse 47
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rouer -
Drucksochen
fertigen wir in
wenigen Stunden

L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagbla/
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Auskünfte |
v . a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Femspr . 255 85

Danksagung .
Alton denen , die meinem Mann die letzte
Ehre erwiesen haben , herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Keller für
seine trostrelchenWorte , der NSKOV . und
dem Männergesangverein Frischauf -Arion .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Euler , Wwe .

Wiesbaden ( Gneisenausfr . 31 ) , 6 . Febr . 1939 .

Franz Remmelt .

Alle , welche meine liebe Entschlafene im
Leben schätzten und liebten , den Aerzten
und Schwestern des Paulinenstiftes ,
sie so liebevoll pflegten und allen ,
nach dem Ableben , ihre Teilnahme
kündeten und mir Trost zusprachen ,
diesem Wege herzlichen Dank .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1939 .
Goebenstr . 33

die
die
be -
auf

Es ist gleich - der große

Angebot - oder Nachfrage ?
erschöpfende Auskunft I

Bei Herzbeschwerden nervöser Art

Aeüsscngeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Droge >
rien . Preise : RM 0 .90 . 1 .65 und 2 .80 . Am besten Kausen Sic beute noch eine Packung !

übt Klosterfrau - Melissengeist eine beruhigend -' und kräftigende Wirkung aus auf
bas gesamte Herz - und Nervensystem . Regelmäßig angewandt behebt er auch
manche Begleiterscheinung , die auf ubermayige Beanspruchung des Herzens hin¬
weist , wie Gliederschwerc oder Schlaflosigkeit . Seine vielseitige Anwendbarkeit
erklärt sich daraus , daß er als Heilkräuter -Destillat neben der seit je als Herz -
weist , wie Gliederschwere oder Schlaflosigkeit . Seine vielseinge Anwendbarkeit
erklärt sich daraus , daß er als Hellkräuter -Destillat neben der seit je als Herz¬
stärkung bekannten Melisse noch Auszuge aus anderen heilkräftigen Pflanzen

Wie Klosterfrau -Melissengeist wirkt , dafür einige Urteile feiner Verbraucher .
Herr Franz Äemner (Bild nebenstehend ). Kaufmann . Bochum . Bongardstr . 33 .
schreibt am 1 . 8 . 38 : „ Klosterfrau -Melissengeist benutze ich seit einiger Zeit bei
Herzbeschwerden nervöser Art . Er hat nur hierbei ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet . Schon kurz nach Einnahme beruhigte sich das Herz .

"
Weiter Herr Norbert Kucklich . Kaufmann . Köln . Isabellenstr . 7 . am 7 . 7 . 38 :

, Klosterfrau -Melissengeist hat sich bei mir bei nervösen Zuständen und Herzbe¬
schwerden als äußerst hilfreich erwiesen . Mit dem erfolg bin ich sehr zufrieden .

"

Warum sollten Sie nicht den gleichen Erfolg baden ? Den eckten Äloftcrfrau «

20 3 . Ausland .
Stal . , englische ,
franz . Stund , u .
Konverf . billig
Taunusstr . 50 . 2 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ani .- Untcrricht

für Sandbarmo -
nika von einem
Schulmädel aef .
Ang . u . L . 641
an Tagbl . - Verl .

EI9HI1IEHIIIH

Mm «
40 I . alt . kinder¬
los . besitzt offen .
Geschäft , eigenes
Haus , sucht zw .

Heirat nettes
Mädchen . Ang .

unter E . 641 an
Taabl .- Verl .

Junger Mann
36 I . . Arbeiter ,
f . jg . Witwe , ev .
mit Kind kenn ,
zu lernen zwecks
Heirat . Ang . u .
K . 640 an T .-V .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied am 5 . Februar 1939 unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Luise Mueller , geb . Koch

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sanitätsrat Dr . Reinhard Koch ,
Nidda , Oberhessen .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 9 . Februar ,
mittags 12 % Uhr im Krematorium in Wiesbaden statt .

Bei dem Heimgange unseres lieben unvergeßlichen Ent¬
schlafenen sind uns in so reichem Maße Beweise der Liebe
und Verehrung entgegengebracht worden , daß es leider

unmöglich ist , jedem einzelnen zu danken . Wir sprechen
deshalb allen für die bekundete Teilnahme sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden unseren allerherzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer von Bemus
für die zu Herzen gehenden Worte am Sarge und Schwester
Emma von der Bergkirchengemeinde für die aufopfernde
Pflege während der langen Krankheit .

Johanna Leicher , geb . Steinhauer

und Kinder .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1939 .
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0 Vergletchsverfayr
eingestellt worden .

Provinz Hessen -Nassau

1
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Deutsches Kulturgut auf dem Weltmarkt .

linaus -
lt 1t.

ûsfuhrftatistik berück ^

6. 2. 89

Kursberichl
4. 2. 39 [ 6. 2. 39

126 .50 125 .37

115 .751115 .751937

Berliner Devisenkurse rretepapms * Auszahlungen )

I . G , Farben -Bonds 119 37

Berliner Börse

Vcr . St v . Amerika . . 1 Dollar

106 .75 107 .50
155 .50 153 —

2
5
1

1
1

101 .60
102 . 13
129 . 10

1934
1935

Jan . 1939
Son !. Sergi .

145 .—

149
*
50

5,/ „ReichsanL v . 27
5l/1e/,Youngan1eihe
Ani .-Ausl . (Altbes .)
^ /. Schutzgebiet . 13
4‘/.*/. Wiesb .St .v .28
4' /I,/ . Pr .L.Pfbr . 19

Tk > 1938
Son !. Sorgt

atz .Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtach . Oeliabr .
Voigt & Haffner .
Zellstofl Waldhof .

195 .63

110
*
—

160 .—

107 .—
139 .—
206 —

122 —
132 —

142
*
—

134 . 50

. 100 Belga
100 Kronen

’ 1 L Sterling
. . 100 Fr .

100 Gulden
. . 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar

100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen

66 .50
181 .37
213 .37
133 .50

Der Jnsolvenzenstand der
mehr folgendes Bid :

143 .75
109 .50

78 .50
116 .75
159 .50
110 .50
113 .75
143 . 13

141 .75
135 —
177 .37
195 .63

84 .—
110 .50
160 .50

138 . 13 138 .25
104 .50 104 .50
190 .50 189 —
176 .50 176 .50

zeigt nun -

Jan . 1938
fiout . Bergt .

145 .50
109 50

78 37
116 .75
157 25
110 .-
114 .—
143 .—
326 .—
170 .—

108 .—
138 .—
206 .—
156 .—
122 .—
131 .88

151 —
134 .50

— 196 .50
216 . 13 216 .—

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

Rhein « Main - Börse

i 4 . 2. 39 ; 6 . 2. 19

;
*

1938 1119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 75 111 75

Hessen - Nassaus Konkursstatistik
Nur 2 Insolvenzen im Januar .

6,7
12, 13
. , 4-5
. , U

■Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

1 1

115 . 13
170 . 50
136 .—

90 .—
91 .—

110 .63
136 -
121 .50

1 1 10 1 10

142 .50
149 .—

254
*
—

114 .75
170 .50
137 —

90 .50
91 .75

112 .—
139 .—
120 .50
116 .—

181
*
37

214 .50

und seine Toten
( Nachdruck verboten )

1120 — 1120 .88
I143 .25 . 143 .88

1807 Generalmajor . Als unermüdlicher Verfolger der
Franzosen und mit unerhörter Tavferkeit ausgestattet , verlief
seine militärische Laufbahn äußerst glänzend . Er starb reich
begütert im Jahre 1843 in Charkow am Don . Auhet seinem
auf dem russischen Friedhof in Wiesbaden bestatteten Sohn
Michael Wassiljewitsch hatte er noch einen weiteren Sohn
Feodor Wassiljewitsch , der es weiter brachte als sein Bruder ,
denn er machte den Krimkrieg 1853 — 1855 mit und stieg in
demselben bis »um Range eines Generallieutenant und
Jeldhetman der Dänischen Kosaken empor . Später wurde er
Generaladiutant Alexanders n .

An dem Grabe des russischen Rechtsstudenten Anton
Iakoblew vorbei gehen wir nun die wenigen Stufen
hinauf nach dem zweiten Abteil des Friedhofes . Es ist
gröber als das untere Gräberfeld und besttzt mehrere Wege .
Gleich neben dem Grabmal der deutsch - russischen Familie
Blumberg biegen wir rechts um die Ecke . Rur wenige
Schritte weiter auf der linken Seite des Weaes befindet sich
ein Grab mit zwei berühmten Toten . Von den beiden
groben flachen Steinen , welche die Oberfläche des Grabes
bilden , trägt die linke Platte in russischer Sprache die Auf¬
schrift :

Fürst Georgij Alexandrowitsch Iurjewskii
geb . 30 . Avril ( 12 . Mai ) 1872 , gest . 31 . Aug . ( 13 . Sevt . ) 1913 .

Auf der rechten Platte lesen wir ebenfalls russisch :
Gräfin Olga Älerandrowna M e b r e n b e r g ,

geborene Prinzessin Iuriewskaia .
geb . 27 . Okt . ( 7 . Roo .) 1873 , gest . 1 . ( 14 . Aug .) 1925 .
Die beiden Toten sind Geschwister und Onkel und Tante

des letzten russischen Kaisers . Sie waren die Kinder einer
groben Liebe des Zaren Alexanders II . und dessen Geliebten ,
genannt Fürstin Iuriewskaia . Letztere bieh in Wirklichkeit
Fürstin Dolgorukaja , deren älteste Vorfahren einer der
Warjagenfürsten ( schwedische Wickinger ) waren , welche im
Jahre 826 aus Schweden in Nordruhland , in der kleinen
Stadt Nowgorod am Ilmensee einfielen . Ein Nachfolger
dieser Warjagenfürsten , Fürst Jurij mit dem Beinamen
Dolgorukij ( der Langarmiae ) wurde später von einem ihm
bekannten Bojaren mit Beinamen Kutschka ( Häufchen ) in
dessen Besitztum in Moskwa ( fälschlich Moskau ) , da wo
später der Kreml erbaut wurde , im Jahre 1147 bewirtet .
Das ist das erste nachgewiesene Moskauer Datum . — Auf
Veranlassung des Zaren Alexander H . nahmen Georg und
Olga ( unsere Toten ) den Titel Fürst Jurjewskij und Fürstin
Iuriewskaia an . Olga heiratete den Grafen Mehrende ---- Der
Vater von Graf Mehrenberg war der Herzog von Nassau .
Die Mutter Mehrenbergs war die Tochter des russischen
Dichters Puschkin Letztere wurde , als sie den Herzog von
Nassau heiratete , in den Erafenstand erhoben .

Gehen wir einige Schritte weiter , so stoben wir an der
Ostwand des Friedhofes an ein weihes Kreuz : wir lesen in
russischer Schrift :

Juliana Karlowna Kückelbecker ,
geb . in St . Petersburg am 1 . ( 13 .) Februar 1795 ,

gest . in Paris 9 . ( 21 .) Juli 1869 .
Die Verstorbene war zu ihren Lebzeiten nicht un -

berübmt . Sie war die Freundin des russischen Dichters
Puschkin , mit welchem sie durch ihren Bruder Karl Küchel¬
becker bekannt wurde . Letzterer war Dichter und ein sehr
intimer Freund Puschkins . In der russischen Geschickte hat
er außerdem als Führer des bekannten Dekrabistenaufstandes
einen bedeutsamen Ramen . Er war Mitglied des Eeheim -
bundes der jungen Eardeoffiziere , die am 26 . Dezember 1825
( daher „ Dekabristen " . vom russ . Dekabr — Dezember ) kurz
nach dem Tode des Zaren Alexander I . in Petersburg einen
Aufstand vrovozierten und eine Staatsumwalzung an -
itrebten . Zwar gaben die Aufständischen an , sie
wollten die Tbronreckte des Großfürsten Konstantin ,
der zu Gunsten feines Bruder Nikolaus verzichtet . hatte ,
schützen , doch zielte ihre Revolte in Wahrheit nur die Er¬
zwingung einer neuen Verfassung hinaus . Die Verschworenen
wurden sofort überwältigt und gefangen genommen . S .umei =
becker wurde in die Jkutsker Bergwerke ( Sibirien ) verschickt .
— Karl Küchelbecker war wie seine Sckwester Juliana
Küchelbecker — die Tote auf dem Wiesbadener russischen
Friedbof — rein deutscher Abstammung . Er wurde in die
Dekabristenbewegung hineinverwickelt , weil er in der russi¬
schen Armee diente .

Zwei Grüber von der eben beschriebenen Ruhestätte
.entfernt , ist die Gruft der Fürstin Schachowskaia und
Ler Gräfin Woronzow - Daschkow . Es ist das best -

erbaltenste und wertvollste Grab des ganzen «xriedbofes . Das

Bild der Maria mit dem Christus auf dem Arm ist in echtem

russischem Solde ausgefübrt und repräsentiert einen hohen
Wert Die Schrift auf den Steinplatten ist tn altslawischer

( kirchenslawischer ) Sprache gehalten unb nui sehr schwer

leserlich — Das Geschlecht Woronzow -Daschkow gehörte nicht

nur zu den reichsten Familien von ganz . Rügland ., sondern
seine Mitglieder spielten auch auf geistigem Gebiete . eme
hervorragende Rolle in der russischen Kultur , «xurstin
Katharina Daschkow , welche zur Zeit Katharina II . lebte , war

eine der gröbten und bedeutendsten Frauen , die die russoche
Geschichte hervorgebracht hat . Im Jahre 17o9 , schon mit

15 Jahren , wurde sie mit dem Fürsten Nicolai Daschkow ver¬

heiratet und schloß ikck dann sehr eng an Katharina II . au .
Mit ihrem schon frühzeitig erworbenen ungeheueren Wißen

hoffte Re , wenn Katharina II . einst regiere , werde das

Licht der Freiheit sich in Rußland entzünden und aus dem

Norden Europa erhellen . So brach sie mit ihrer <yamihe
und warf sich im übersvrudelnden Drange der Freundschaft
und Leidenschaft in die Arme der Erok -kurstm . Ihr wurde

Re bald unentbehrlich , mit ihr schmiedete sie Jntriguen gegen
Peter . Im Jahre 1762 leitete die Fürstin Daschkow die ganze
Revolution gegen den Zaren . In Gardeuniform begleitete

sie Katharina II wo Re erschien , am 9 . unb 10 . 3ult . Als

Dank für ihre Bemühungen ernannte . Katharina II . die

Fürstin Daschkow im Jahre 1783 zum Direktor bet Akademie

ber Wissenschaften und tebenben Künste . Die Fürstin schuf

rasch eine russische Akabemie beten Direktorium sie ebenfalls

übernahm . Jetzt war sie völlig am Platze . Die Akabemren

erblühten unter ihr . obgleich Re stets mit Wiberiachern zu
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Der russische Friedhof in Wiesbaden
Schicksale unter Grabmälern * Von hart Hergert

Berlin . 7 Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien wei¬

ter freund lick , Renten ruhig . Wieder lagen von der

Bankenkundschaft kleine Kausorders für Aktien vor , beten Ab¬

wicklung bei dem nur wenig umfangreichen Angebot meist pr

höheren Kursen vorgenommen werden mußte . Die Umsätze blie¬

ben dabei so gering , daß für eine Reihe von Wetten eine Ansangs -

notiz nicht zustande kam . - Am Montanmarkt übernahmen heute

Haroener mit einer Erholung um 1 % % die Führung . Rheinstahl

und Buderus waren um je / %> fester , Klöckner A , Vereinigte
cttr . f.t v nnh fioeiefi schwächer . Lebhafter gesucht waren

Braunkohlenaktien , von denen Ilse Bergbau um 2 , Leopoldgrube

um IX . die übrigen Werte um zirka ^ % hoher angeschneben

wurden . Farben setzten mit unv . 152 % ein , zogen dann aber so -

aleicki auf 152 ■/ , an . von Heyden gewannen 1% . Fast durchweg

fefte
*

eröffneten Elektrowerte / Siemens u . Schuckert zogen um

1 bew 1an . Ferner sind mit über Prozentbruchter/e hmaus -

aebenden Befestigungen heroorzuheben : © esfürel plus 1, Licht u .

firaft Felten , Berliner Maschinen und Allg . Lokal u . Statt

ntu5 1 ’Z BMW . plus 1U und Akkumulatoren plus 2 % % .

während zu den wenigen schwächeren Papieren nur Vraubank

( minus 1) und Bömberg ( minus INA ) gehörten . Reichsaltbesitz

1 20 Eemeindeumfchuldung 03,20 , Blankotagesgeld ermäßigt um

% auf 2 % bis 2 % % . — Pfund 11,68 , Dollar 2,493 , yranc 6,59 % .

Frankfurt a M „ 7 . Febr . ( Eig . Drahtbericht ) . Tendenz :

überwiegend befestigt . Es erfolgten kleine Sundschafts¬

käufe , während andererseits nur wenig Angebot an die Markte

aelanate Das Geschäft zeigte aber keine Ausdehnung , vielmehr

toien8cs gegenüber gestern eine leichte Schrumpfung erfahren zu

haben Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung erneut etwas

unregelmäßig : meist ergaben sich aber wieder durchschnittliche .

Besserungen von % - l % . Eine Sonderbewegung hatten Eold -

schmidt mit plus 3 % % auf 137 % . Der Rentenmarkt lag wieder

unaewöbnlich ruhig . Von Eoldpfandbriefen waren amtliche

Serien der Nassauischen Landesbank Wiesbaden auf 99 % (99 % )

herabgesetzt Im übrigen ergaben sich kaum Veränderungen . Tages¬

geld 2 % % .
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Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Aus ber Dr . Eberlein und Dr . Wagner Eesi m . b . Rieder -

Ingelheim , ist Dr . Otto Heinrich Wagner tn Mainz , früher Frei¬

burg , ausgeschieden . Die Firma würbe tn Dr . Ebe r l e t n

Ees m . b . H . Chemische Fabrik in Rteber -Jnge hetm geändert
Am 31 1. 1939 führte die Bausparkasse Mainz AE .

ihre 36 . Zuteilung durch . Auf 64 Bausparvertrage wurden habet

691 000 RM . zugeteilt : die Eesamtzuteilunyen belaufen sich somit

auf 27 482
*
500 RM . Einschließlich der vermittelten Zwischenkredite

sowie der Rückstellungen für gekündigte Sparguthaben , haben dte

Eesamtbereitstellungen dieses Institutes nunmehr 30 Mill . RA ,

Überschritten .

Die Kennziffer der Großhandelspreise ftelli

sich für den 1 . Februar 1939 auf 106,5 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegen¬

über der Vorwoche ( 106,6 ) wenig geändert . Die Kennziffern ber

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,6 ( minus 0,4 % ) , Kolonial¬

waren
^

93,7 ( uns .) , inbustrielle Rohstoffe und Halbwaren 94 „-

( minus 0,1 % ) unb industrielle Fertigwaren 125,6 ( plus 0,1 % ) .
1

Der bisherige stellvertretende Präsident des Werberates der

deutschen Wirtschaft , Ministerialrat * rof St . Heinrich Hun le ,

in naäi dem Ausscheiden von Mintsterlaldirektor t . e . R .

Reichard zum Präsidenten des Werberates der deutschen Wirt¬

schaft ernannt worden .

Von den heutigen Börsen .

Zn den Waren , die das „ Made in Germann " in die ganze
Welt getragen haben , gehören die deutschen Musikinstru -
m e n t e und F i l m e, V i l d e r und B ü ch e r . Die Instrumenten¬
ausfuhr hat im vergangenen Jahre jedoch einen Rückschlag von
31 auf 25 Mill . RM . erlitten . Roch immer nimmt die Zieh¬
harmonika mit 7 Mill . RM . die erste Stelle ein , aber die

Zeit steigender Ausfuhrerfolge scheint vorüber zu sein . Von allen

„ Instrumenten " haben Schallplatte und S p r e ch m a s ch i n e
allein eine größere Steigerung erlebt . Freilich ist die Schallplatten -

ausfufir mit 1,5 Mill RM . nur ein Viertel so groß wie die Ein¬
nahmen aus den exportierten deutschen Filmen . Aber es wird

mehr deutsche Musik in der Welt auf Platten gespielt als Platten
ausgeführt werden . Denn neben dem Export der fertigen Platte
geht die Ausfuhr der Matrize , von ber im Auslände Platten
hergestellt werden . Die wirtschaftliche Bedeutung der Ausfuhr von

Kulturgütern erschöpft sich nicht in dem sachlichen Ausfuhrwert ,
sondern hinzu kommt die Auswertung ber Rechte , gerabe auch bei
den Schallplatten . Die Außenhandelsstatistik bringt den Wert des

ausgeführten Sulturgutes nur unvollkommen zum Ausdruck . Rur
bei dem Film hat die deutsche Ausfuhrstatistik 1938 zum ersten
Male auch die Einnahmen aus den Aufführungslizenzen mitein¬

bezogen . Wichtiger als die Bücherausfuhr , die sich immer nur au ,
wenige Exemplare beschränkt , sind die Einnahmen deutscher Ver¬

leger aus Übersetzungen , die in der Außenhandelsstatistik fehlen .
Aber diese Tatsache kann nicht darüber Hinwegtrösten , daß die

deutsche Bücherausfuhr mit 15 Mill . RM ., nur ein Viertel der

Vorkriegszeit , einen betrüblichen Tiefstand erlebt . Allerdings ist
dabei zu berücksichtigen, daß ein großer Teil der deutschen Bücher
nach Österreich und dem Sudetengau gegangen ist , die seit ihrer
Eingliederung nicht mehr in der deutschen Ausfuhrstatistik berück¬

sichtigt sind . Dagegen hat sich die Notenausfuhr mit l,o
Milsi RM ., die Bilderausfuhr mit 3,7 Mill . RM . in den

letzten Jahren besser gehalten .

Gehen wir von bem eisernen Eingangstor ben Weg nach

rechts weiter , so kommen wir zu bem Grave bes Fürsten
R e v n i n , welches sich in ber burch zwei Mauern gebilbeten
Ecke besinbet . Der vollstänbiae Name bes Tote ? russischer

Schrift : Peter Wassiliwitsch Repnin ( gest . 1856 im 21 . Lebens¬

jahre ) ist aus ber runben Marmorsäule nur noch schwer zu

Aschaffbg . Zellstoff 109 .— 109 .—
Bem berg 137 .50 137 .50
Brown,Boveri &Co. —.— 120 .50

erkennen . , . . . „ „
Repnin war ber Nachfolger einer , der ältesten unb ge -

achtetsten Familien von Rügland . Sem Geschlecht « at mit

bem ber Obolenski einen gemeinsamen Ursprung : sie stammen
ab von bem im Jahre 1247 von ben Mongolen ermorbeten

heiligen Michael . Fürsten von Tsckernigow . Im Jahre 15o8

richtete ein Nachfolger aus bem Geschleckte Repnin s in ben

Kriegen mit ben Deutschen in Estland große Verwüstungen
an , konnte aber bie Deutschen nicht besiegen . Die Revnm s

haben sich zu allen Zeiten , sei es als Generale , Diplomaten
ober in sonstigen Führerstellungen burch zum Teil unmensch¬

liche Grausamkeiten hervorgetan . Gleichzeitig haben he sich
aber auch für ihr russisches Vaterland große Verdienste er¬
worben : besonders unter Peter bem Großen unb xatierm
Katharina . Fürst Nikolai Wastiliwitsch Repnin spielte unter

Kaiser Paul eine bedeutsame Rolle : als Eeneralfeldmarschall
versuchte er im Jahre 1798 vergebens den Beitritt Preimens
zur Allianz mit Rußland unb England zu . erreichen . Die

Tochter bieses Repnin . Alexandra Nlkolaiewna war seit
1807 Ehrendame ber Kaiserin - Mutter und seit 1818 Oberst -

hofmeisterin ber Großfürstin Alexanbra yeobororona . >ckr
unmittelbarer Nachkomme war ber auf dem russischen twed -

hof in Wiesbaben begrabene Peter . Wastiliwitich Revnm .
Trotz seines frühen Todes batte er ein reichbewegtes Leben
hinter sich . Er gab bas Gelb mit vollen Hauben aus unb
kam wegen tiefer Verschuldung unter Curaiel Seme aus¬
gedehnten Reisen führten ihn auch nach Deutschland , wo er
— erst 21 Jahre alt — in Wiesbaden verstarb .

Einige Gräber weiter stoßen wir am . das halbver¬
fallene Eisengitter ber Gruft bes Grafen Michael Wastilie -
witfck Orlow - Denissow . ber von 1823 bis 1863 lebte .
Der in russischer Sprache gehaltene Name beftnbet hm . auf
einem kleinen unscheinbaren Messingschllb unter Glas ,
welches an ber Norberfront bes Gitters angebracht ist . Der
Name Orlow steht in keinerlei Beziehung zu dem berühmten
rustischen Geschlecht ber Orlow '

s , bie zur Zeit Katharina II .
eine große Rolle gespielt haben . Feobor Denissow war ein
gemeiner Kosake , ber Enbe bes 18 . Jahrhunderts lebte .
Durch seine unerhörte Tapferkeit unb Unerschrockenheit , bie
er in Kämpfen gegen bie Schweben . Polen und Franzosen
unter Beweis stellte , stieg er bis zum General empor und
wurde für seine Verdienste von Paul im Jahre 1799 mit
dem erblichen Erafentitel , den er mit seinem Namen auf
seinen Enkel Orlow übertragen durfte , belehnt . Dieser , im
Jahre 1777 geborene Enkel mit Namen Wastilij Wastilie -
witsch Orlow — ebenfalls ber Sokm eines Kosaken — er¬
hielt also auf Verwenbung bes Großvaters ben Namen
. .Graf Orlow -Denissow "

. Dieser Graf Wastilij Wassiljewitsch
Orlow - Denistow war ber Vater unseres Toten . Er trat noch
als Knabe in bic Armee ein unb mürbe bereits im Jahre
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Im erste « Monat des neuen Jahres ist ein starker Rückgang
im Jnsolvenzenstand der Provinz Hesten -Nastau festzustellen . Es

sind insgesamt nur 2 Insolvenzen zu verzeichnen , wahrend es tm

Dezember und November je 11 waren . Das Konkursverfahren
wurde in einem Falle eröffnet , im Dezember in 10 und im Novem¬
ber in 11 Fällen . Die Einleitung des Vergleichsverfahrens er¬

folgte gleichfalls in einem Falle . ( Dezember 1 und November
0 Vergleichsverfahren ) . Wegen Mangels an Masse sind 2 Verfahren

kämpfen hatte . Sie schuf bas Wörterbuch ber russischen

Akabemie unb gab eine neue , Zeltichrlft heraus , an der

außer ihr bie Kaiserin . Graf ^ wan Schuwalow , der . Dichter

Dershawin u . a . fleißige Mitarbeiter waren . Dabei schrieb

ste auch Theaterstücke . Novellen usw . 1784 begleitete Re die

Kaiserin auf der Reise nach Finnland , lehnte aber 6ei ber

Zusammenkunft mit Gustav HI . bas Großkreuz vour le

mente ab . 1796 bestieg Paul ben Thron , entsetzte sofort bie

Fürstin ihrer Ämter unb verwies sie auf ihre Guter , sw lag

unter bem Banne voller Ungnade als Haupt der Ver¬

schwörung gegen feinen Vater . In regen Beziehungen zu den

hervorragendsten Personen des In - und Au ^ an - £ . . c

Katharina Romanowna bald in der Residenz , bald auf ihren

schonen Gütern , umgeben von ben Schätzen alter unb neuer

Literatur : viele gelehrte Eesellschaiten . des Auslanbes er¬

nannten Re zum Ehrenmitgliede . Sie starb . m Moskau

14 Januar 1810 . Sie hatte drei Kinber — zwei Sohne unb

eine Tochter — bie ihr aber alle im Tobe vorangingen . Mit

dem Tobe ber Fürstin Katharina Daschkow im Jahre 1819

wäre also bas uralte Haus Daschkow ausgestorben , Doch er¬

wirkte bie alte Fürstin tm Jahre 1807 nach dem . Tode ihres

Sohnes Paul Nikolajewitsch die Erlaubnis , bat ? ber Enkel

Iwan von der Nebenlinie des Eroßkanzlers und Senators

Woronzow sich und seine Nachkommen » Grafen Woronzow -

Dafckkow
" nennen durften . Dieser erste Graf Iwan Woron¬

zow -Daschkow . der als enter der reichsten Manner von RuK

land im Jahre 1854 in Petershof an der Cholera starb , roa .

ber Vater unserer Toten . Gräfin Katharina Iwanowna

Woronzow -Daschkow . beren Grab sich auf dem Wiesbabener

Friebhof befindet , bewohnte ein herrliches . Schloß in ber

Krim
"

das von den Bolschewisten in eine Kinderkrippe ver¬

wandelt wurde .

Geben wir den Weg weiter und biegen mir links um

bie Ecke io stoßen wir unter bem Rundbogen ber Mauer

nack den Kindergräbern auf bas mit russischer Zuschrift ver¬

sehene Grab mit Doppelkreuz von Kirill Wassttiemmck

Struve ( geb . 14 . November 1835 , gest . W . Juni 1907 ) .

der ein Nachkomme ber berühmten russuchen Astronomen¬

familie Struve ist . ( Schluß folgt . /

Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElekLLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust
Felten &Guüleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmanu Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

Belgien . . . .
Dänemark . • . <
England . . •
Frankreich . < •
Holland . • • •
Italien . . • • ■
Japan
Jugoslawien . . •
Norwegen . .
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Spanien . . .
Tscheche -Slowakei

100 .—
100 --
100 <-
100 .—
100 .—

99 .75
99 7F
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 75
99 .75

101 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 —
99 .—
99 —

134 .37

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhaudel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortxn . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gesfürel

Steuergu <schetne

Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt 116 .—
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Brauuk .u .Brik .
Rh ein .Metallware n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

4. 2. 9 6. 2. 9

152 — 152 .50 Harburg Gummi .
145 — 146 .75 Harpener . . .

—. . ■■ 185 . Hoesch . .
112 .37 112 .63 Hotelbetr .-Ges .
145 .— 143 .50 Klöckner -Werke .
113 .— 113 . 13 Niederlaus . Kohle
216 .— 217 .75 Orenstein &Koppel
118 — 118 .— Rh . Elektr . Mannh .
114 .50 114 63 Rütgerswerke . .
127 — 128 .— Sachsenwerk . .
141 .50 142 .— Salzdetfurth .
123 37 123 .63 Schubert u . Salzer
143 .63 143 .25 Schuckert & Co.
217 .— Siemens & Halske
112 .25 112 . 37 StoUberger Zmk
158 75 159 .— Ver . Stahlwerke
121 . 25 121 . 63 Vogel Tel . -Draht
137 .25 137 .75 WaaserCelsenkirch .

4 Febr . IVW 6. Febr . l 39
Geld Briet Getd Brief

42 .04 42 . 12 42 .06 42 . 14
52 .02 52 . 12 52 .07 52 . 17
11 .65 11 .68 11 .66 11 .69

6 .588 6 .602 6 .593 6 .607
134 .03 134 .29 134 .52 134 .78

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .680 0 .682 0 .680 0 .682
5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706

58 .54 58 .66 58 .59 58 .71
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .02 60 . 14 60 .07 60 . 19
56 . 22 56 . 34 56 .20 56 . 37

_ , I, ■
8 . 591 8 .609 8 . 591 8 .609
2 .481 2 .494 2 . 481 2 . 49 *



Das Liebes - Orakel .

Von Arthur Heinz Lehmann .

> Miß Emily Pembroke , die von allen aus i6rtm nahezu
, unüberlebbaren Verwandten - und Bekanntenkreis kurz

Tante Emmy genannt wurde , war aus sicherlich guten
Gründen , die allerdings nur ihr bekannt waren , unverbet -
tatet geblieben . So war cs ibr ohne die Mithilfe eines
Mannes nicht gelungen , ihr ererbtes Vermögen auszuzehren ,
im Gegenteil , ihr Kapital war so grob , das ; Tante Emmy
ihre liebe Not hatte , die Zinsen durchzubringen . Nun siebt
es einer lieben alten Dame von sünsundsechzig nickt an . ent
kostspieliges Lotterleben in den mondänen Nepp - Lokalen
und Nackt - Klubs des New Borker Broadway zu führen , es
gefiel auch Tante Emmy nicht , ihre , Dollars an Tauge¬
nichtse zu verschenken , sie lieh kick vielmehr das Eeldaus -
geben genau so lauer werden , wie ihr leliger Vater fick an¬
gestrengt batte , das Vermögen zu erwerben . Tante Emmy ,
die aus dem Lande lebte , batte ständig Gaste In ihrem
Hause , die ibr helfen muhten , damit sie vom Geld nickt
überwuckert wurde . Alte Leute lud sie sich nie em . Sie sagte ,
sie müsse obnebin jede » Tag mit sich selber , einem alten ,
verrückten Frauenzimmer , umgehen , und das werde ibr lckon
manckmal zu viel . Bei Tante Emmy war also stets nur
junges Volk versammelt , die Altersgrenze hatte Tante
Emmy grohzügig bis auf 30 .Jahre für Manner und 2 >> für
Mädchen festgesetzt . Wer darüber hinausgewachfen und nock
nickt verheiratet mar , galt in Tante Emmns Augen als un -

nllües Mitglied der menfchllcken Gefellsckakt . Tante Emmy
lud stets die gleicke Zahl iunger Männer und Mädchen,ein .
und zwar luchte sic die Gäste beiderlei , Geschlechts sorgfältig
aus . so wie Männlein und Mägdelein möglicherweise zu¬
einander passen konnten .

Tante Emmy , von der man munkelte , da « ne nickt ver¬

heiratet sei . weil sie die Männer zu « ut kennengelernt , habe ,
oerluckte . Eben zu stiften , und zwar nickt aus gut Gluck . mit

Hilfe des Zufalls , sondern nach einer besonderen Methode .
Tante Emmy spielte den Zufall selber . Ihr Nekord nt Che -

Nisten war reckt ansehnlich . und . die Eben waren auck glück¬

lich , denn Tante Emmn batte tebern Paar ansehnliche Ge¬

schenke in Form von Renten gemacht , die allerdings nur so

lange jeden Monat ausgezahlt wurden , als d,e beiden Ehe¬

leute ibr ebrenwörtiick alle vier Wochen versicherten , dan

sie sick glöcklick fühlten miteinander . Tante Emmy zwang
also ihre Scküblinge einsack zum Gluck .

Einmal allerdings wäre Tante Emmv . obwohl ne M ,

ein ganz besonders feines Orakel ausgedacht batte , beinah

erfolglos gebliebeli . und ieht kommt die vergnügliche Ge¬

schickte mit den beiden Torten .
Tante Emmi , batte vier junge Männer und vier lunae

Mädchen eingeladen , bei ihr die denen zu verbringen , und .

nachdem sie es ück eine Wocke lana niitanaeseben hatte , wie

sick aus dem Dovvel -Quartett . nickt ein einziges ernst zu

nehmendes Paar entmickelte . fltiff ne selber mit Söttet Hand

ein Sie lieh eines Nackmittaas zur Takel im Garlenzwei

Torten auftragen , eine war für bte Manner bestimmt , die

andere für die Mädcken Und zu biefen Torten svrack . Tante

Emmy ein paar unüenbe Worte : „ In der Torte für die

Jiinaens ist ein Brillantring eingebacken ., in der Torte iur

die Atädel « steckt ein Edelstein , der dreimal ko viel wert

ist als der Rina . es Ht ei » Stein , der an einer Halskette ge

iranen werden soll Wer Rina und Stein findet , soll sich ver¬

pflichten . fflt den Rest der Ferien besonders nett iwetnanher

, u sein . Ick , glaube , ibr ackt Le >' tcken verliebt euch bloh

untereinander , weil ibr zu grone Auswahl liahk Wer mit

den Nedingunaen nickt einverstanden nt . soll nickt mit von

den Torten elfen !"

Ratiirlick sckloh sick niemand aus , das liinge Volk machte

Nck im Gegenteil ein Vergnügen daraus ., zu ergründen ,
welches Paar wobl der Zufall zusainmenbrnifleii wurde .

Das Tortenessen begann . Es war spannender als ein

Pferderennen . Alle kauten sebr vorückUg ihre Stuckcken . und

bei den jungen Männern gab es zuerst einen Erfolg . Henry
Walker , ein junger Arzt , der seine lebten Monate in einem

groben New Vorker Krankenhaus praktizierte , bevor er frei

auf die Menschen losgelassen wurde , fand den Ring . . Tante

Emmy nickte befriedigt . Ein Arzt muh verheiratet fein ., sonst

ist er vertraueiisiinwürdig . Tante Emmv wurde kick ieden -

falls nie einem Arzt anvertraiwn . der Junggeselle war wo¬

bei bemerkt werden muh . dan Tante Emmv von den Ärzten

genau so viel hielt , wie von den Junggesellen , und das war
nickt viel . Bei den Mädels war . obwohl he viel eifriger
über die Torte heraefallen waren als die Manner , noch kein

Erfolg zu leben . Und her Edelstein wurde auck nickt ge¬

funden . als die Torte bis aufs leide Krümelchen vertilgt war .

Tante (Emmn stand vor einem Rätsel . War der Stein
gestoblen worden : Unmoglick . he batte die Torte selbst ge¬
backen . Satte eines der Mädcken den Stein heimlich aus dem
Munde genommen , irachdem es ibn gefunden batte ? .Viel¬
leicht hatte der Finderin Dr . Walker nicht gepaßt ? „ Madels ,
eine von euch bat hier gemogelt "

, sagte Tante Emmu be¬
trübt . „ Ihr solltet euch schämen , derart mit einer alten Frau

Sckindluder zu treiben . . Ihr seid nock drei Wochen meine
Gäste , ick hoffe , das ; in dieser Zeit die Sünderin den Mut
finden wird , mir ibr Unrecht zu gestehen . 3m übrigen sucht
und findet euck selber ! Sck habe es satt , mir den Kopf für
euch zu zerbrechen , damit ihr mal sagen könnt , ihr battet euck
auf romantische Weile gefunden . Mir mein sckones Torten¬
orakel derart zu verderben . Scklämt euch was . ihr albernen
Gänse . Was wird nun mit Henry ? Soll ick vielleicht mit
ihm flirten , wie ? Er hat ein Recht auf eine von „euck . ibr
Spielverderberinnen ." Damit war die Same für Tante
Emmy auf 14 Tage erledigt , und während dieser Zeit mel¬
dete sick die Spielverderberin auck nickt . Die lungen Leute
schienen auch den Sport viel mehr im Kopf zu haben , als
die Liebe , sie spielten Tennis , schossen mit Pfeil und Bogen
nach Scheiben , schwammen und fuhren , Boot .

Aber so ganz zwischenfallslos verliefen die Ferren dock
nickt . Dorothy , eine entfernte Nickte von Tante Emmy ,
wurde eines Tages krank , ernstlich krank , so dah sie im Beit
liegen muhte . ,

Tante Emmy , die Henry , diesen rungen Medizinfer ,
wie sie ihn nannte , nichts zutraute , lieh den Landarzt , den
alten Dr . Smith , kommen . Dr . Smith untersuchte Dorothy
und sagte , das wäre eine Blinddarmgeschickte . der , Blinddarm
mühte raus . Aber er wollte die Operation nickt übernehmen ,
weil er das Zittern in den Händen hätte . Da wäre dock der
junge Doktor Walker . Dr . Smith wolle ihm alle seine Ein -
ricktungen der Praxis und die Instrumente zur Verfügung
stellen . _ , „ t u .

„ Unfug "
, sagte Tante Emmy , „ da muh ein ordentlicher

^ Ack
^

was , der Dr . Walker wird wobl so eine alberne
Blinodarmoperation sertigbringen " . widersprach der alte
Arzt . „ Außerdem ist jede Minute kostbar, "

Die drängende Zeit gab den Ausschlag . Dorothy wurde
in das Haus Des alten Landarztes gebracht , wo für kleinere
Operationen alle Hilfsmittel vorhanden waren . Dr . Walker
führte die Operation so gut und sicher aus , wie ein mit allen
Wassern gewaschener alter Chirurg . Am Morgen batte er
operiert , am Nachmittag war Dorythy bereits wieder über¬
mütig . Jmmerbin muhte sie gut gepflegt werden , und das
batte ihr Operateur böckstoersönlich Übernommen ,

„Dorothy "
, fragte er sie , nachdem er die Besucher aus

dem Zimmer gewiesen hatte , weil die Patientin angeblich
Ruhe brauchte . „ Dorothy , warum haben Sie den Stein ver¬
schluckt ? Warum haben Sie das lcköne Tortensviel ver¬
dorben ? Mögen Sie mick denn nickt ? "

Dorothy schüttelte den Kopf . , , .. .
„ Ich mag Sie schon , Henry . Ich bin ober jetzt so müde .

Ich erzähle Ihnen morgen , wie alles kam . Sie tonnen Tante
Emmv ruhig sagen , dah ick die Schuldige bin .

Tante Emmy mackte nur eine Bemerkung über weibliche
Verrücktheit , als ihr Henry mitteilte . dah er den Edel,tein
in Dorothys Blinddarm gefunden batte . Und als Henry am
nächsten Tage seinen Krankenbesuch mack ^ . muhte er auf
Tanke Emmys Befehl mit einem riesigen Blumenstrauß an¬
rücken . Und dann legte Dorothy auch ein . umfassendes . Ge¬
ständnis ab . „ Ich fand den Stein bereits beim zweiten Billen .
Henry "

, sagte Tie. „ und ick habe ihn lange im Munde be¬
halten , weil ick erst abmarten wollte , wer von euch Jungen
den Ring finden würde . Von euch vieren war mir einer
zuwider , das war Jack , zwei waren mir gleichgültig , und
bet letzte waren Sie , Henry . Ick habe euck aufmerksam beob¬
achtet . Als ich sah , wie Jack , den ick nickt ausstehen kann ,
plötzlich ganz langsam kaute und sich an den Mund griff , be¬
kam ick io einen Schreck , dah ick unversehens meinen Stein
verschluckte . Ich wollte mit den beiden und Jack nicht Hirten
mühen , Henry . Deshalb kam alles so . Als Sie bann ben
Ring fanden , hätte ick beulen mögen . Ich wagte auch nicht ,
alles zu gestehen . Das ist , was ick Ihnen zu lagen habe ,

|| tc
Verliebte Männer benehmen sich gewöhnlich unnatürlich

biöb , deshalb fragte Henry auck : „ 5a . ja . aber was nun ?
„ Mögen Sie mick denn garnickt ? "

, fragte Dorothy mit
einem Seufzer .

„Doch , dock "
, versickerte Henry einig . „ Aber wenn es

nun mit dem Stein nickt so gekommen wäre ? "

„ Dann hätte ich es Ihnen vielleicht eines Tages sagen
müllen . Henry "

, erwiderte Dorothy . „ Aber so bat mir das
Schicksal dieses schwierige Geständnis abgenommeii . Ring
und Stein haben sick gesunden , ick glaube , mir werden es
schon einmal miteinander versuchen , müllen . Henry , Tante
(Emmi ) würde sonst Ücker sehr böse sein ."

„ Und das . mit Grund . Dorothy " , gab Henry zu und
merkte endlich , dan Dorothy , die sich noch nicht gut aufrtmten
konnte , dauernd die Lippen spitzte , um den ersten wohlver¬
dienten Kuh zu bekommen . Henry und Dorothy versuchten
es also miteinander , das war vor fünf Jahren , und heute
Ünd sie über den Versuck hinaus . Wenn Tante Emmy von •

ihnen spricht , dann sagt sie : . .
„ Die beiden waren mein schwierigstes Paar , aber he und

heute mein schönstes und glücklichstes , denn bei ihnen batte
ick wobl die Hand im Spiel , als es iedock schief geben wollte ,
griff das Schicksal selber ein und verbesserte , was von den
Menschen beinahe verdorben worden wäre .

"

MÖBEL DARMSTADT

Dienstag , 7 . Februar . 1939 .
Nr . 32 .

ROSWITHA
UID DI ® GERNOT - BUBEI

Von Else Jung - Lindemann
" ~ ~~~ — ...... 3

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Erzählen Sie mir von drüben "
, bat Frau Agnes . Sie

hielt die Blumen , die Roswitha ihr gebracht hatte , im Arm ,
und der goldene Widerschein der Blüten überhauchte ihr Ge -

llcht mit einem lichtfarbigen Schimmer . Vielleicht war es

aber auch die Freude über den Besuch der jungen Frau , die

Frau Agnes
' leidende Züge belebte . Man war dort bruben

herzlicher zueinander , hatte Frau Rühle gesagt . Das mutzte

wohl fo jein , denn sie schien diese warme Herzlichkeit mit

herübergebracht zu haben .

Agnes Gernot wurde es wohl in Roswithas Nähe . S -.e

sagen sich jetzt gegenüber , und Roswitha plauderte . Hin und

wieder lieh sie ein leises , inniges Lachen hören , ihre Er¬

zählungen hatten Leben und Farbe , und als eine halbe
Stunde vergangen war , fühlte sich Frau Agnes immer noch

nicht müde vom Zuhören . Roswitha aber erschrak , als sie

auf ihre Armbanduhr sah .

„ O weh , so lange habe ich Sie aufgehalten ? Da sehen
Sie , wie verwildert ich bin . Ich muh mich an die europäische !,

Sitten erst wieder gewöhnen ."

„Aber , liebe Frau Rühle , Sie haben mir mit Ihrem Be¬

such eine so arohe Freude gemacht , dah ich ẑhnen nur herzlich
dankbar bafür sein muh . Sie hielten mich auch nicht auf ,
denn ich versäume ja leider nichts . Ich kann nichts mehr tun ,
bin ein ganz nutzloser Mensch , der durch seine Untangkeit
und sein vieles Alleinsein so menschenscheu geworden nt , bag

er — ich will ganz offen sein — Furcht vor Ihrem Kommen

hatte .
" ‘

„ Oh , und dann habe ich Sie gleich so übetiallen mit

meinem lebhaften Erzählen .
"

„ Das war ja gut . das hat mir am raschesten über die erste

Hemmung hinweggeholfen , und nun freue ich miu ), daß ich

Sie fennenlernte . Darf ich eine Bitte aussprechen ?

„ Jede , Frau Gernot .
"

Dann kommen Sie recht bald wieder , Sie werden mir

immer willkommen sein . Und fassen Sie es richtig auf , wenn

nur mein Mann Ihren lieben Besuch erwidert . Ich selbst

gehe nicht aus , ich habe eine an Platzangst grenzende Scheu

vor einer anderen Umgebung und vor fremden Raumen , wes¬

halb fürchte ich mich auch so vor der Reise nach Nauheim , die

ich in vierzehn Tagen antreten soll ."

„ Dann müßten Sie aber jetzt schon versuchen , sich darauf

vorzubereiten und sich nicht ängstlich in Ihrem Hauie ver¬

kriechen . Ich hoffe dennoch darauf , dah Sie mich einmal vor

Ihrer Abreise besuchen . Soll ich Ihnen em wenig heizen ?

Soll ich täglich ein Stündchen am Vormittag heruberkommen
und bann gemeinsam mit Ihnen für kurze Zeit durch den

Garten gehen ober auch einmal ein Stückchen bie Straße en . -

lang ? " fragte Roswitha aufmunternb .'
Frau Agnes hob in erschreckter Abwehr bie Hand .

„ Das kann ich ganz gewih nicht . Ich würde sofort wieder

einen Herzanfall bekommen . Sie mästen mich recht verstehen ,
Frau Rühle , und nicht glauben , dah ich das nicht schon ver¬

sucht hätte . Es geht aber nicht — bie Bewegung m tretet

Luft strengt mich zu sehr an .
“

„ Wir wollen cs trotzdem probieren
"

, entschied Roswitha

jeden Tag eine Minute länger , weil ich es für unbedingt

notwendig halte , wenn Sie eine Reise und eine so angrei -

fenbe Kur vor sich haben . Was hat denn Ihr Arzt gesagt ? '

„ Genau dasselbe , was Sie sagen . Er schilt mit mir , baj

ich so gar keine Energie aufbringe ." , , . .
„ Nun also , dann werben wir ihm zeigen , baß <ste bicje

Energie boch haben , unb wenn ich bei Ihnen bin , bann

brauchen Sie sich wirklich nicht zu fürchten . Ich verstehe mit

Kranken umzugehen , denn auch meine Mutter war Ijery
leibend und litt an ähnlichen Aiigstzuständen . Doch me -ot

ich bet ihr war , sie stützte und führte , bann konnte ste alles . '

Frau Agnes schaute ihren Gast an unb fühlte in diesem

Augenblick eine warme Zuneigung zu der jungen Frau , bie

sich erhoben hatte und nun vor ihr stand .

„ Wollen Sie sich mir anvertrauen , liebe Frau Gernot ?

Sekundenlang zögerte Frau Agnes , bann nickte

„ Ich glaube fast , Sie sind eine Zauberin , Frau Rühle .
Roswitha lächelte . , , . , ,
„ Vielleicht kann ich zaubern , vielleicht ist alles gar nicht

so schlimm , wie Sie denken ? Und . . . wann fangen wir an ,
gleich jetzt ? "

Frau Agnes erschrak . .

„ Jetzt ? Das geht nicht , das kann ich nicht . ,
„ Es geht , Frau Gernot . Das Wetter ist to (rfjon , die

Sonne scheint , und Sie haben gewiß schon lange nicht naa ,

Ihren Blumen im Garten gesehen ? "

„Nein , ich sah sie nur vom Fenster aus blühen .
Roswitha nahm ihren Arm . . . ,
„ Kommen Sie , wir schauen einmal gemeinsam nach den

Blumenkindern . Wo finde ich einen Mantel ober ent Tuch

für Sie ? “

„Danke , ich werde Babette klingeln ."

Frau Agnes drückte auf den Klingelknopf an bet Tur ,
unb als ein wenig später die alte Dienerin den gewünschten
Mantel aus dem Kleiderschrank nahm , da war sie über den

Mut ihrer Herrin nicht weniger erschrocken als diese selbst .

Wenn das nur gut ging . Diese Frau Rühle stellte ja das

ganze Haus auf den Kopf und machte das Unmöglichste
" ^

Roswitha führte Frau Agnes durch die große , geschlossene
Veranda , bie auf ber Gartenseite lag , geleitete sie vorsichtig
und sehr langsam bie Stufen hinab unb war bemüht , he

durch fröhliches Plaudern von der Anstrengung dieies Tuns

abzulenken . Wohl klopfte das Herz schneller , aber es ging

doch bester , als Agnes Gernot es geglaubt hatte .
> Wie warm bte Sonne auf ihrem Rucken lag . Wirklich ,

ber Flieder blühte schon , unb bie Rosen hatten Kneipen . Bald

würden bie ersten Blüten ausbrechen .

„ Run , was habe ich gesagt ? " triumphierte Roswitha .

„ Es geht , und bas bumme Herz verhalt sich brav , ja ?

Es macht sich schon bemerkbar , aber es ist nicht schlimm .

Achten wir nicht daraus “
, gab Frau Agnes zur Antwort .

„ So ist ' s richtig , achten wir nicht herauf . Nur noch ein

paar Schritte bis zur Bank , bann ruhen wir aus und gehen
wieder langsam zurück ." ,

Frau Agnes nickte , auf ihren Wangeii lag em zartes

Rosa . Sie atmete Sonne und Luft in sich eilt und war tm

Innersten froh . .
Als fie auf ber Bank laßen , kamen bie Buben über ben

Kiesweg gerannt .
„ Mutti , du bist im © arten ?

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstr .



( Fortsetzung folgt .)

„ Wie schön , datz Sie mich mitnehmen wollen . Ich kenne

ja noch gar nichts von der Umgebung . Wo soll es denn hin¬

gehen , etwa in die Pfalz ? "

„ Wir fahren , wohin Sie wünschen , gnädige Frau . Warum

also nicht in die Pfalz ? "

„ Gut , ich komme !"

'
f . . .

"
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Die bäuerliche Ainarsne .

Von Willi Schäferdiek .

Wir geben diese Erzählung als eine Probe

aus dem Schaffen Willi Schäferdieks , dessen Lust¬

spiel „ Komödie einer Republik am

8 . Februar im Deutschen Theater , Wiesbaden ,
uraufgesührt wird . Die « chrtftl .

Wenn man von Köln , der Stadt am Rhein , nach Nord¬

osten wandert , trifft man , aus der Ebene heraustretend ,
eine Landschaft von anmutiger Eewelltheit , dre man in

schöner Kennzeichnung ihrer Eigenart das Bergische Land

nennt . Hier geht schon seit undenklichen Zeiten der Schritt

des Säers und Pflügers durch die , Talgründe und an den

Hängen entlang , und nur selten geschah es iin Wandel der

Seiten , datz dieser ewige Dienst an der Erde Unterbrechung

fand , durch Zeiten der Wirrnis und Note . Stärkere Be¬

drängnis aber geschah jenem friedvollen Landstrich nicht als

in jenen Jahren , da man weit jenseits des Rheines die

Aristokraten zu köpfen begann , um ihnen auf diese Weise

die neuen Menschenrechte von Freiheit , Gleichheit und

Brüderlichkeit beizubringen . Die Kopfe ohne Leiber oder

auch die Leiber ohne Köpfe waren durch solche Gewaltmittel

ebensowenig von der Gröhe der neuen Ideen zu über¬

zeugen wie die armen Bauern des Bergischen Landes , denen

etwa sechs Jahre hindurch die unerhörten Brandschatzungen
und Mordbrennereien der französischen Revolutionsarmee

einen schlechten Reim dünkten zu den großartigen Verkün¬

digungen ihrer Proklamationen . Jene unter ihnen die —

bedrückt durch die unbedenklichen Pressereien ihres tn

München lebenden Landesherrn Karl Theodor — mit den

neumodischen Gedanken geliebäugelt hatten , wurden sehr

bald Abtrünnige ihrer Wunschtrännre und standen tapfer

ihren Mann , wenn sich Gelegenheit bot , den Übermut der

fremden Heilsverkünder zu dämpfen . So wurde denn in

jenen unsäglich leidensvollen Jahren manche fruchtlose und

bewundernswerte Mannestat getan , die immer dann aus

Rot und Jammer aufbricht , wenn ein Volk sich auf stch

selber besinnt . Aber nicht nur kühne Mannestatcn ge¬

schahen , auch von unerschrockenen Frauen weiß die Über¬

lieferung zu berichten . Und von einer sei hier erzählt , dre

sich auf eine fast spaßhafte Art und mit nur fraulichen

Waffen zweier Sansculotten zu erwehren wutzte .

In dem nässenden Rebel eines Novemberabends rückte

ein Trupp Reiter aus der Vorhut des Revolutionsgenerals
Vournonville in einen kleinen bergischen Ort ein und be¬

zog dort für die Nacht Quartier . Sei es nun , datz die

Reiter , die schon in der Frühe des nächsten Morgens ge¬
weckt werden wollten , um weiterzureiten , von den Strapazen
des Rittes zu sehr ermüdet waren , oder auch blotz , datz es

ihnen an der rechten Zeit mangelte — I.edensalls kam es

nicht zu den von den Einwohnern befürchteten Plünde¬

rungen , so datz die verschüchterten Leute um einiges .ruhiger
routben unb bic gewohnte ^IbcnbQtbcit weifet vetticfjfeten .

So stand also auch , nach der Überwindung des ersten

Schreckens die Frau eines kleinen Kötters in ihrer Küche

am Herd und lieft bei lustig prasselndem Feuer in bruz -

zelndem Topf einen letzten Rest Rindertalg aus . Sie hatte

sich um die zwei Sansculotten , die man in ihr Haus ge¬

legt hatte , nicht mehr bekümmert , seit sie ihnen die Schlaf¬

stellen angewiesen , und sie gedachte , mit Fleitz ihrer Arbeit

mgewendet , kaum noch ihrer , als hinter ihrem Rucken die

Tür ging und die beiden fremdländischen Gesellen eintraten .

Es gab ihr einen leisen Stich durch die Brust , und sie über¬

legte schon , wie sie ihnen auf gute Art aus dem Wege

kommen könne . Aber da sie sich keinen Ausweg mußte , be -

schloft sie , zunächst einmal abzuwarten und so zu tun , als fei

ihr Eintreten ihr entgangen . Als dann die beiden einen

Schwall fremder Worte über sie ausschutteten blieb sie

gleich gelassen und rührte mit dem Mehlbesen , den ste in

Das war also Friedrich Gernot !

Roswitha hatte mit feinem Besuch an diesem Sonntag¬
vormittag gerechnet und war zu Hause geblieben , obwohl
der kleine Schiewecke angerusen und gefragt hatte , ob je sich
einer Gesellschastssahrt in die Pfalz anschlieften wolle ? Es
würden nette Leute dabei sein , und die gnädige Frau hatte
die beste Gelegenheit , angenehme Menschen und die schönsten
Psäl,zerweine

'
kennenzulernen . v .

Für dieses Mal hatte Roswitha dankend abgelehnt , und

Schiewecke war tief geknickt gewesen . Wie gern hätte er sich
an der Seite der schönen , jungen Frau gezeigt und sich im
Kreise seiner Bekannten ein wenig wichtig gemacht . Er trug
eine stille Verehrung für Fran Roswitha in seinem Herzen ,
um so bitterer war nun für ihn die Enttäuschung . Zur Ent -

fchädigung lud Roswitha ihn für einen der nächsten Nach¬
mittage zum Tee ein . . L „

Zwei Stunden später lieft sich Friedrich Gernot melden ,
und die junge Frau war überrascht , als er ihr zum ersten
Male geqenüberstand . Nach den Erzählungen der Jungen
hatte sie sich ihn ganz anders vorgestellt , älter und strenger .

Aber dieser Mann war ja noch jung , trotz der grauen
Schläfenhaake und der zwei scharfen Falten um den bart¬

losen Mund . Es waren wohl die lichtblauen Augen , die ihn

| o junfl erscheinen Netzen , und die straffe , breitschultrige

„ Ich komme erst heute dazu , Ihre freundlichen Besuche in

meinem Hause zu erwidern , gnädige Frau , und habe Ihnen
doch so viel zu danken "

, sagte et und beugte sich über Ros¬
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ihrer ersten Verwirrung ergriffen , nur noch eifriger in dem

p
Da es daraufhin eine ganze Weile still war , wandte

sie sich schließlich mit halbem Blick um und bemerkte , wie

die beiden Reiter ihre nässetriesendeu Wämser auszogen .
Arme Kerle , dachte sie und verspürte Mitleid mit ihrer
Verregnetheit , so datz sie auf den am Herd stehenden Stuhl

hinwies mit dein Bedeuten , die durchnätzten Sachen dort

zum Trocknen auszuhängen . Die beiden Kerle nickten

grinsend zurück , während sich die Frau , ihren mitleidigen
Gedanken weitere gefühlvolle Überlegungen anhangend ,
wieder dem Herd zuwandte . Als allerdings kurz darauf
einer der Reiter in Unterhosen vor ihr herumtänzelte und

seine Kleidungsstücke über den Stuhl hängte , schien ihr das
denn doch ein wenig des Guten zu viel , und statt ihres
bisherigen Mitgefühls lief eine flammende Zorneswelle
durch ihr Herz . Jetzt bereute sie , nicht sofort die Kuche
verlassen zu haben , und neigte sich mit hochrotem Kopf noch
tiefer über ihre Arbeit . Da fühlte ste sich plötzlich ange -

jtoften und wandte stch , halb in Angst , halb tn Zorn , nach
dem Angreifer um . Ein heitzes Entsetzen flatterte in ihr
auf , als sie den einen der Reiter ohne hüllende Kleidungs¬
stücke und mit einem teuslischen Lächeln in dem verwüsteten
Gesicht vor sich sah . Und auch der zweite Reiter , zu dem

sie hilfesuchend hinübersah , schickte sich unter beifälligem Ee -

runze gerade an , ebenfalls in seine paradiesische Kleidung

zu schlüpfen .
Die Köttersfrau spürte , wie ein jäher Blutstrom in

ihren Kopf schoß und alte Angst ertränkte . Sie griff , eigent¬
lich ohne jede Überlegung und nur aus einem unbestimmten
Gefühl heraus , hinter sich den Mehlbesen , tunkte ihn tief
in das siedende Fett und bespreirgte bann , wie mit einem
Weihwedel , die näherrückenden Bedränger , datz sie , von

glühendheitzen Fettperlen übersprüht , aufschrien vor

Schmerz und zurückwichen . Die Frau , in der immer stärker
der Zorn toste , nutzte den kurzen Augenblick dieser Flucht ,
hob den Topf vom Herde und hielt ihn am Bügel vor sich
her wie einen Schild , Die beiden Sansculotten , von

Schmerz und Wut gleichermaßen aufgebracht , wagten sich

zum zweiten Angriff vor , und wieder sprangen sie , von
dem höllischen Weihwedel beschworen , ausheulend wie unter

hundert glühenden Nadeln , zurück . Die Kötterin aber tat

bedachtsam Schritt nach Schritt zur Tür hinüber , und bei

jedem Schritt traf ein gutgezielter Schleuderstrahl die

schreienden Sansculotten . Seltsamer und sichtbarer hatte
bislang wohl noch kein heiliger Weihwedel den Teufel aus¬

getrieben als jetzt der unheilige Mehlbesen der bergischen
Köttersfrau . Ungefährdet und nur geleitet von dem Weh¬
gesang der beiden Reiter , die sich so gern wieder in ihren
durchnätzten Kleider » gesehen hätten , gelangte sie hinaus .
Als sie die Tür hinter sich zuschlug und immer noch das
Gewimmer der beiden zu ihr hinausdrang , huschte logar
ein grimmiges Lachen über ihr zornglühendes Gesicht . Dann
aber begann sie zu laufen und hielt erst vor einem in bet

Nähe liegenben Kloster an , wo man ihr bie Nacht über

Versteck bot . .
Von bort aus sah sie bann am folgenden Tage bie

Reiter im Morgengrauen vorüberziehen , und ihr wollte
dabei scheinen , die beiden letzten Reiter , bie so merkwürdig
unruhig in ihren Sätteln stoppten , möchten ihre Quartier¬

gäste gewesen sein . Wieder huschte das Lachen über ihr Ge¬

sicht ; doch diesmal blieb es länger darin nisten und stand
immer noch als Abglanz darauf , als sie nicht sehr viel

später mit fast männlich ausholendem Schritt wieder heim -

märte ging . _ _ ___

So sängt es an .
Ein orientalischer Fürst fragte einmal [eine Höflinge :

„ Wen haltet ihr für (näßer , meinen Vater ober mich ?
Die Frage war heikel unb ihre Beantwortung »wer -

schneibig . Dock fanb sich ein bivlomatischer Staatsmann
unter ben verlegenen Leuten , bet sprach : „ Euren Vater .
Herr ! Denn wenn Ihr auch in allen Dingen gleichwertig
seib , so hat dock Euer Vater das vor Euch voraus , baft er
einen bebeutenberen Sohn fein eigen nennt als Ihr , Herr !

Das war bie erste Stufe zu bes Höflings Aufstieg .

Immer der Reihe nach .
Der Arzt öffnete die Tür zum Wartezimmer .
„Wer am längsten gewartet hat , kann 6ereinfommcn !

„ Ausgezei ^ iet !" sagte fein Sckneider und zog die Rech¬

nung aus der Tasche . _______

Auslösung der Denksportaufgabe »Geheime Botschaft "

in der gestrigen Unterhaltungsbeilage :

Bahnhofsvorplatz .

Erkenntnis .

Wenn dir der Tod deine Freunde nahm ,
gehst du nicht unter in trostlosem Gram ,
sind dock die Toten den Lebenden nab .
wenn dir auch bitterste Trennung geschah !

Hat dir das Leben die Freunde geraubt ,
die du geliebt und an die du geglaubt ,
wirst du von schwerer Verzweiflung bedroht ,
Raub durch das Leben schmerzt tiefer als Tod .

Lotte Tiedemann .

rottbas Hand . „ Was haben Sie für einen guten Einflug auf
meine Buben und vor allem auf meine Frau . Ich bin so froh
darüber , denn die Veränderung ist so offensichtlich , datz selbst
unser Hausarzt erstaunt ist . Wie haben Sie bas gemacht ? '

Roswitha schüttelte lächelnb ben Kopf .
„ Sie überschätzen meinen Einfluß , Herr Doktor , unb

meinen vielleicht auch wie Ihre Frau , ich könnte zaubern ?

„ Man mühte beinahe an Zauberei glauben , denn seit
einem Jahre war meine Frau nicht mehr dazu zu bewegen ,
bas Hans zu verlassen , unb nun geht sie durch ben Garten ,
hält sich an schönen Tagen stundenlang darin auf und ist
gestern , wie ich hörte , sogar ein Stück die Strafte entlang «

gegangen . •

„ Sie traut sich wieder mehr zu , das ist alles , und ich habe
nichts weiter dazu getan , als ihr zuzusprechen ."

„ Und ihr das Vertrauen in sich selbst wieder zu schenken ,
ist das nicht sehr viel , gnädige Frau ? " ergänzte Gernot leb¬

haft . „ Auch baft Sie sich meiner Kinder so ireundlich an¬

nehmen , verpflichtet mich zu Dank . Sie empfangen in irhrem

Hause so viele Freuden und Anregungen , wie meine Frau
durch ihr Leiden unb ich , burch meine Berusspslichten ge¬
hemmt , sie ihnen gar nicht bieten könnten .

"

„ Ihre Bube » unb ich sinb Freunbe , unb unter,Freunden
ist alles selbstverstänblich . Sie schenken ja auch mir so viele

Freubeu , baft wir von einem Dank nicht sprechen wollen , Herr
Doktor . Bitte , nehmen Sie boch Platz ."

Roswitha nötigte ihren Gast in einen Sessel unb setzte
stch selbst so , baft sie Gernot gut sehen konnte . Wieder fiel
ihr , wie bei seinem Eintritt , auch jetzt eine Ähnlichkeit mit

irgendeinem ihrer Bekannten auf , boch vermochte sie sich nicht

zu erinnern , wer es war , bem Gernot glich .
Es war auch keine einbeutige Ähnlichkeit . Sicher war es

nur ein Zug in diesem scharsgeschnittenen Gesicht , der ihr be¬
kannt vorkam , unb während » Gernot sprach , grübelte Ros¬

witha weiter . War es nicht auch bie Stimme , beten Tonfall
eine flüchtige Erinnerung an einen anberen weckte , dessen
Namen sie

'
im Augenblick nicht nennen , dessen Gesicht ober

Gestalt sie nicht einmal beschreiben konnte ?

Unb wo konnte sie biesem anberen begegnet sein ? Fried¬
rich Gernot aber hatte in dieser Viertelstunde , bie er mit

Roswitha verplauderte , ein Gefühl eigenartiger Gelöstheit .
Er befanb sich in einem Raum , der ganz in Licht getaucht
roar . Aus bem Tisch vor ihm buftete ein Strauft bunkel -

roter Pfingstrosen . Die Fenster stanben offen , ein leichter
Winb blähte bie durchsichtigen Stores , unb ein Buchfink
schmetterte brauften im Garten sein lustiges Frühlingslied .

Gernot sah bie Frau an , bie ihm gegenübetfaft . Sie roar

jung , blühend und gesund . Alles an ihr war voller Krast
unb Leben , voll sonniger Heiterkeit . Sie besaß nicht bie

königliche Schönheit , ben fremben , süblänbischen Zauver
einer Leonore Linbt , aber sie roar nicht weniger iiyon als

diese . Ihr Gesicht war schmal und ebenmäßig Feme
Braue » wölbten sich über blauen Augen , deren strafender
Glanz ihn tief anrührte . Doch schöner noch war der Mund

mit den zarte » Böge » der Sippen , bie in einem warmen ,
natürlichen Rot schimmerten .

Roswitha schien zu spüren , baft Gernot von ihrer Er¬

scheinung gefangen war . Sie freute sich barüber , unb unwill¬

kürlich nähmen ihre Bewegungen bie weiche Lockung der

Frau an , die sich bewundert fühlte .
Die beiden Menschen hatten sich eben erst kennengelernt ,

und boch schwang bereits in ihrer Unterhaltung em feiner ,
kaum merklicher Ton beginnender Zuneigung . Noch waren
sie ganz unbefangen , unb erst als Gernot ausstanb unb stch
veräbschiebete , fühlte Roswitha ein leises Bebauern unb wor¬
über sich selbst erstaunt .

Gernot erging es ähnlich , unb plötzlich hatte er den

Wunsch , biejett schönen Tag nicht ungenützt verstreichen zu
lassen , noch einmal Gelegenheit zu haben , nut Roswitha
Rühle zusammen zu sein . , , ,

„ Würben Sie uns bie Freube machen , uns heute nach

Tisch zu begleiten , gnäbige Frau ? " bat er . „ Ich wollte mit

ben Jungen eine Autofahrt unternehmen , unb vielleicht ent «

schliefst sich meine Frau , mitzukommen , wenn sie hort , baß
auch Sie babei sinb ."

Roswitha nickte ihm zu .

Berufs schlanker Jungenkörper flog auf bie Mutter zu .
„ Geht es bir fo gut ? "

Frau Agnes Nickte mit frohen Augen .

„ Frau Rühle roar so lieb , mich herauszuführen . Sie
meinte , ich könnte es ruhig wagen , wenn sie babei wäre ."

Die Buben reichten bei » East bie Hand », alle btei waren

erregt .
Daß so etwas geschehen konnte ! Datz ein Mensch es

fertiggebracht hatte , Mutti in den Garten hinans ^uführen .
Sie hatte boch immer gesagt , baft sie es nicht mehr könne , baft
ihr schlecht werben oder das ; sie einen An sali bekommen
würde ?

Ekkehart sah die Mutter forschend an .
„ Du siehst heute wirklich viel besser aus , Mutti ."

„ Ja , so hübsch und so fröhlich
"

, stimmte Bernt zu .

„ Werden wir heute wieder soviel Unsinn machen bei

Tisch ? Wird Vati wieder mit uns lachen ? " fragte Klaus
und drängte sich nahe an die Mutter .

Roswitha hörte das alles , unb biese wenigen Worte und

Fragen gaben ihr einen tiefen Einblick in das Familienleben
der Gernots . , _ „ , ,

„ Wir bringen Mutti nun wieder ins Haus , sagte sie ,
„ unb heute nachmittag kommt ihr zu mir . Richt wahr , Frau
Gernot , wenn bie Buben ihre Schulausgaben geinacht haben ,
bann bürfen sie dock zu mir kommen ? "

„ Wenn Ihnen das nur nicht zuviel wird , hebe Frau
Rühle "

, erwiderte Agnes Gernot .
Ekkehart sah Roswitha an . Was würde sie antworten ?

Er hatte doch noch so viele Fragen , unb es gab für ihn nichts
Schöneres unb Ausregenberes , als den Geschichten zu
lauschen , die Frau Rühle zu erzählen mußte . Auch hatte sie
ihm versprochen , ihm bic Bilber zu zeigen , bie sie mstgebracht
batte .

„ Mir wirb so leicht nichts zuviel , unb Ihre Buben ge¬
fallen mir "

, hörte er sie jetzt sagen . „ Ekkehart möchte boch
auch noch soviel von Afrika hören , nicht wahr ? "

Der Junge , ber in ihren Anblick ganz versunken war , rift
sich zusammen .

„ Furchtbar gern !“
.

„ Dann bleibt es also babei . . . heute nachmittag ! Die
brei Jungen liefen voraus , unb Roswitha folgte mit Frau
Gernot langsam nach .

„ Hat es Sie fehr angestrengt ? " fragte sie , als sie roteber

im Haufe waren . „
„ Rur ein wenig , aber ich bin selbst überrascht , rote gut

es gegangen ist unb banke Ihnen tausendmal , liebe Frau
Rühle . "

'
x ,

„ Nichts zu bauten , es wirb Ihnen sicher gut getan haben
auch wenn Sie jetzt mübe sinb . Sonne und Frühling sind
bie besten Heiler , unb solange » och ein Fünklein Leben in

uns ist , sollen wir bie Hoffnung auf Genesung nicht ans -

aeben “
, sagte Roswitha , unb ihre Stimme klang so zuver¬

sichtlich , baft Frau Agnes ihr bankbar zulächelte .
Was mürbe Friedrich sagen , wenn sie es ihm erzählte ?
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